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Nichtamtlicher Theil.
Iur Berliner Minister-Krisis.

* Wiesbaden , 3. Juli.
Die viel besprochene Publikation des„ReichSanzeigerS"

über die Personal.Peränderungen in den verschiedenen
ReichSLmtera haben in mancher Hinsicht sehr heilsam und
lustreinigend gewirkt, wenngleich bezüglich deS Reichskanzler»
Fürsten Hohenlohe noch keinerlei klare Verhältnisse geschaffen
worden sind. Offiziös wird versichert, daß der Reichs,
kanzler Fürst Hohenlohes. Z. selber seine Vertretung an¬
geregt hat, und zwar in der Form, daß Herrn v. Miquel
daS Reichsamt des Innern zugetheilt werden sollte. Diese
Combination ist jedoch an den Bedenken des Ministers
gescheitert, welche dieser wesentlich aus persönlichen Gründen
geltend gemacht hat, namentlich unter Hinweis aus sein
Alter und seine viel zu wünschen übrig lassende Gesundheit,
auch weil er sich nicht gern vom preußischen Finanzministerium
getrennt hätte.

Die Berliner Blätter besprechen in längere» Artikeln
die Neubesetzungen und erklären fast einmüthig, daß
die Art und Weise der nun erfolgten theilweisen
Lösung der Ministerkrise nicht soiderlich überrasche,
weil die Veröffentlichung im „Reichsanzeiger" nur
die Bestätigung der schon bekannt gewesenen Thotsachen
enthält. Ueberrascht habe aber doch die Ernennung deS
Generals z. D. PodbielSki  zum Staatssekretär deS
Reichspostamts. Zustimmend zu der Neubesetzung des Staats-
sekretariatS deS Reichrpostamts durch PodbielSki äußern sich
die „Deutsche Tagesztg." und die „StaalSbürgerzcilung".
Die letztere hofft von der Thätigkeit der nenernannten
obersten Reichs- und Staatsbeamten eine größere Stetig¬
keit und innere Einigkeit der Regierung zwecks Durch«
führung des vom Kaiser in Bielefeld ausgesprochenen Pro¬
gramms. Die „Deutsche TageSztg." hält die offizielle
Rechtfertigung der Ernennung Podbielski'S zum Nachfolger
Stephan'- für überflüssig, da ein Mann von so hervor«
ragendem Organisations-Talent, wie es PodbielSki zweifel¬
los besitzt, zur Leitung der ReichSpost wohl geeignet ist.

vor der hervorragenden Qualität deS neuen Staats¬
sekretärs doch nicht, daß die offiziellen Rechtfertigungen
geeignet find, die gegenteilige» Ansiä teil der weitesten
Kreise zu beeinfluffen. In wesentlich schärferer Weise
sprechen die „Nationclztg.", daS „Tageblatt", die »Voff.
Zeitung" und andere Blätter ihre Unzufriedenheit wegen
der Ernennung Podbielski'S auS.

Die „Nationalztg." meint betr. der Ernennung
PodbielSki'«: ES fehle jede Berechtigung dafür, diesem
Herrn mehr neue Gesichtspunkte, mehr Geist und Wisien
zuzutrauen, als Männern, welche daS Reffort verstehen,
während dieser es leiten soll, ohne eS zu verstehen. Im
Uebrigen müsse das deutsche Volk die Ergebnisse der neuen
postalischen Gesichtspunkte abwarten. Ferner widmet die
„Nationalztg." dem Staatssekretär Bötticher Worte unbe¬
dingter Anerkennung. Ob Graf PosadowSki seinen Vor-
ganger vollständig aussüllen könne, muffe erst abgewartet
werden. In politischer Beziehung könne man die Erhöhung
deS Grasen Posadowski nur mit Mißtrauen ausnehmen.
An seiner Zuverlässigkeit gegenüber dem Agrarierthum müsse
sowohl in handelspolitischer Beziehung, alS in der Währung»,
frage gezweifelt werden.

Die „Voff. Ztg.« sagt: Die Berufung Miquel'» zum
thatsächlichen Leiter der gesummten inneren Politik Preußen»
und deS Reiches sei gescheitert. Vielleicht habe Herr von
Miquel schon heute die Empfindung, daß seine Herrlichkeit
bald zu Ende geht. Ob er den Grafen Posadowski mit
besonderer Freude alS neuen StaatSgcnoffen begrüßen werde,
fei zweifelhaft. Der neue Staatssekretär des Innern werde
wohl schon finden, daß es nicht leicht sei, Herrnv. Bötticher
zu ersetzen. Dieser habe nach seiner Begabung zur Schmieg¬
samkeit gerade in die heutige Zeit vorzüglich gepaßt.
Das Blatt schließt, so habe sich also der große Krach, den
Herr v. Stumm angekündigt, falls die Flolten-Forderungen
nicht durchgingen, vollzogen. Herr v. Stumm bleibt Sieger
aus der Wahlstatt. Wie lange werde Fürst Hohenlohe noch
Reichskanzler sei»? Die Bündler und Umsturzschreier be¬
grüßten die Morgenröthe einer besseren Zeit. Vielleicht
werde Gras Mirbach noch Schatzsekretär, Graf Kanitz
Handelsminister und Herr v. Plötz Landwirthschoflsminister
und König Stumm müßte unter dem neuen Kurse Reichs¬
kanzler werden. DaS deutsche Volk aber werde mit er¬
höhter Regsamkeit an die Vorbereitung der Wahlen gehen.

* Wiesbaden , 2. Juli.
Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe

ist, wie verlautet, entschlossen, sein Verbleiben im Amte
von dem Zustandekommen der von ihm versprochenen
Militärstrafprozeßresorm abhängig zu machen. Unter¬
stützt wird diese Angabe durch eine hochosfiziöse Aus¬
lassung der „Rordd. Allg. Ztg.", in der es heißt: Ein
süddeutsches Blatt bringt unter dem Titel „Zur Militär-
strafprozeßordnung" die Mittheilung, daß die in Berliner
Blättern vertretene Annahme, das preußische Staats
Ministerium habe einen Beschluß über die Militärstraf¬
gerichtsordnung gefaßt, durch den die preußische Stimme
jetzt schon festgelegt wäre, irrig sei. Dem gegenüber
können wir feststellen, daß das preußische Staats¬
ministerium vor Kurzem einen Bericht an den Kaiser
erstattet hat, in welchem gewisse Modificationen des Ent¬
wurf» in Vorschlag gebracht werden. Da eine kaiserliche
Entscheidung bisher noch nicht erfolgt ist, so kann von
einer Festlegung der preußischen Stimme allerdings noch
nicht die Rede sein. Wir glauben aber versichern zu
können, daß der Reichskanzler und Ministerpräsident keiner
Fassung zustimmen wird, welche mit seiner im vorigen
Jahre im Reichstage abgegebenen Erklärung unvereinbar
wäre. Danach wäre das Verbleiben des Reichskanzlers
ebenso ungewiß, als das der alsbaldigen Fertigstellung
der genannten Reform; das wäre sehr ungewiß.

Der Dank an Herrn von Bötticher.
Wie der „Reichsanzeigrr" in seinem amtlichen Theile

meldet, hat der Kaiser am 1. d/s Monats von Kiel an
Bord der Hohenzollern aus an den Staatsminister v.
Boetticher nachfolgendes Handschreiben gerichtet. Mein
lieber Staatsminister von BoetticherI Nachdem ich Ihnen
durch Erlaß vorn heutigen Tage die nachgesuchle Dienst¬
entlassung in Gnaden ertheilt habe, ist es mir Bedürfniß,
Ihnen noch meinen besonderen Dank zum Ausdruck zu
bringen, für die innige hingebende Treue, mit welcher
Sie die Ihnen übertragenen, verantwortungsvollen Armier
so erfolgreich verwaltet haben. Ich beabsichtige. Ihre
bewährte Kraft anderweit zum Staatsdienst zu
verwenden und hoffe, daß Sir mir und dem Vaterlande
noch lange Zeit Ihre hervorragenden Dienste widmen
werden. Ich verbleibe Ihr wohl geneigter Kaiser und
König Wilhelm R.

Ans der meridamsch««Vkldrklhcwklt.
Von Gaza Berger.

^Nachdruck verboten.)
Die Falschmünzer.

Die Geschichte der Falschmünzerei reicht wie das
„Verbrechen" selbst, diese ewige, unheilbare Krankheit des
Menschengeschlechts, bi» in daS graue Alterthum, al» die
Metallwerthzeichen an Stelle der Tauschmittel traten, zurück.

Die Sucht, auf Kosten Anderer zu genießen, die
wahnsinnige Gier, im Handumdrehen Reichthümer zu er¬
langen und damit die Mittel eine» sorgenlose» Wohllebens
zu besitzen, waren stet» die 2r ebfeder, welche den Falsch,
münzer, gleichviel ob er di« Toga des römischen Bürger»,
des Manne» des Mittelalters oder den modernen Rock der
Neuzeit trug, dazu vrraniaßten, sein gefährliches Gewerbe,
zu« Schaden Anderer zu betreiben. ~

Im Volksglauben war dabei merkwürdiger Weise die
Figur de» „Falschmünzer»" stet» von einem romantisch-
geheimnißvollcn Zauber umkleidet.

Der Roman, die Bühne, hat dieser verirrten Ge¬
schmacksrichtungRechnung tragend, den Falschmünzer zum
Helden gestempelt, während er in Wirklichkeit, schlimmer
alz der ärgste Gauner, zu den erbärmlichsten Gesellen der
Verbrecherwelt zählt.

Die Kunst, die öffentlichen Werthzeichen zu fälschen,
ist vielleicht in keinem Lande de» Universum» zu einer
solchen Vollkommenheit gediehen, al» in — Amerika,

welches selbstverständlich auch hierin das „altersschwache"
Europa weit überflügelt hat.

Die Art «nd Weise, wie die Banknoten im Regier.»
Dcpartewent in Washington hergestellt werden, wie da»Papier
in Dalton, Maff., aus einer breiigen Masse gewonnen und
ein seiner, kaum sichtbarer seidener Faden in dasselbe ein»
«ewoben wird, wie eine jede emgravirte Platte, um den
Arbeitern die Möglichkeit der Nachahmung zu erschweren,
aus vier Stücken zusammengesetztwird, wie sodann mittelst
einer Rolle ein Abdruck hiervon genommen und aus einer
weichen, später gehärteten Stahlplatte reprovuzirt wird, ist
dem Fabrikanten de» Falschgeldes(Queer) hinlänglich br-
kannt.

So viel man auch im Regier.-Schatzamt darüber nach-
gcgrübelt hat, eine Banknote, deren Nachahmung al» un¬
möglich sich erweisen sollte, herzustellen. so oft man auch
in deren Anfertigung zu den seltensten und geheimnißvoktsten
Hilfsmitteln gegriffen hat, die Genialität deS amerikanischen
Falschmünzer» hat damit gleichen Schritt gehalten.

Für ihn ist der geheimnißvolle seidene Faden der
Banknote, oder der kaum sichtbare BuchstabeM am Halse
der FrriheitSgöttin eine» SilbcrdollarS längst kein Gr«
heimniß mehr. Seine lebhafte Phantasie, welche ihn stet»
in eine fieberhafte Thätigkett versetzt, beschäftigt sich weniger
mit den„Geheimzeichen", denn diese find ja schließlich doch
nur dem Sachverständigen bekannt, al» mit dem Prozeß
der Nachahmung, welchem er stet» neue Seiten abzuge¬
winnen versucht. Wie viele Leute sich in den „Verein.
Staaten" « it der Falschmünzerei beschäftigen, wie hoch sich

die Summen belaufen, welche durch Falsifikate in den Geld-
Verkehr gebracht werden, ist bis jetzt von keinem Statistiker
noch ermittelt worden.

Eia Falschmünzer(Counterfeitcr), welchem das Mal-
heu. passirt, der Geheimpolizei der Regierung in die Hände
zu fallen, bleibt, selbst wenn sich ihm nach dielen Jahren
die Thüren de» Zuchthauses wieder öffnen, ein „Ver¬
dächtiger", welcher nie au» den Augen gelassen, aus Schritt
und Tritt bi» m seine geheimsten Schlupfwinkel, verfolgt
wird.

Dem ungeachtet ist der Falschmünzer, welcher das
Damoklesschwert' über seinem Haupte schweben ficht, stet»
bereit, sich in neue gefährliche Unternehmen einzulassen.

Gleich dem leidenschaftlichen Spieler, welcher an den
grünen Tisch tritt und sein Alle» auf eine Karte setzt,
wagt er da» kostbare Gut der Freiheit an ein tollkühnes
Unternehmen. Ist ihm bei Beginn seiner Laufbahn ein
„Job" geglückt, hat er die falschen Banknoten(Queer)
gegen gute» Geld eingetauscht, dann ist er gleich dem glück¬
lichen Spieler' rettungslos verloren.

Ein Einbrecher» welcher auf der That ertappt, nach
dem Zuchthaus« geschickt wird, mag vielleicht,  wenn
er dem bürgerlichen Leben zurückgegeben wird, zur ehr¬
lichen Arbeit zurückzukehren; ein Falschmünzer gicbtn i c«
mals,  nachdem er einmal die „verbrecherische Frucht"
gekostet hat, seine Earriere auf.

Eine charakteristische Illustration hierfür liefert daS
Beispeil deS berüchtigten Cincinnatier Falschmünzer? Charlr»
Ulrich. Er hatte sich aus die Nachahmung von 100 Dollar»



Seite t. _ Sonntag __
Der „ StaatLb - Ztg .'^ zusolg , nimmt man in poli¬

tischen Kreise » mit Sicherheit an , daß Staatssekretär
v. Boetticher  demnächst da » Oberpräsidi um von
Königsberg  erhalten werde , da der jetzigeOb -rpräsident
Graf Wilhelm BiSmarck de« Wunsch «ach Versetzung nach
Schleswig -Holstein zu erkennen gegeben habe . Wie der
„Lokalanzeiger " dagegen wissen will , werde „Staats¬
minister " v. Koller  als Oberpräsident nach Königs¬
berg gehen . Herr v. Boetticher fei al » Nachfolger des am
1. Oktober sich in da » Privatleben zurückziehende » Herrn
v. Bennigsen oder al » Nachfolger für de» Casseler Ober-
Präsidenten Magdeburg in Aussicht genommen .;

Karl B. Bötticher  wurde am 6 . Januar 1833 in Stettin
als der dritte Sohn des späteren , 1866 verstorbenen Präsidenten
der Oberrechnungskammer in Potsdam Karl B. Bötticher geboren.
Bötticher wurde als Ratbsherr in Stralsund in diesem Wahlkreis
1867 zum Mitglied des Abgeordnetenhauses erwählt . Er wurde
alsdann Hilfsarbeiter und Vortragender Rath im Ministerium des
Innern unter dem Grafen Fritz Eulenburg , 1873 Landdrost in
Hannover , 1876 Regierungspräsident in Schleswig , 1879 Ober¬
präsident von Schleswig -Holstein . Bom Wahlkreis FlenSburg-
Apenrade war er 1877 in den Reichstag gewählt worden . Im
September 1880 wurde er als Nachfolger des Herrn v . Hosmann
preußischer Staat - minister und Staatssekretär des Reichsamts des
Innern . Nach dem Abgang Puttkamers fiel ihm im Juni 1888
auch noch das Vizepräsidium des Staatsministeriums zu.

De « t schland.
* Berlin , 2. Juli. (Hof- und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser  nahm auf seiner Yacht
„Meteor " an der heutige » Regatta nach Travemünde
Thril , auch Prinz Heinrich auf seiner Renn -Yacht . Die
Kaiserin ist heute Vormittag 9 1/ , Uhr nach Gravenstein
abgereist , wo sie um ll 1/ * Uhr eintrifft.

— Der bisherige StaatssekretärdeS
ReichSamtS deS Innern , Dr . v . Bötticher,
hat heute sein Amt niedergelegt und doSsclbe an den neuen
Staatssekretär Grafen von PosadowSky  übergeben.
Vormittag » 11 Uhr fand im BundeSrathSsaale des Reich»-
amt » deS Inner « die Verabschiedung deS Herrn v. Bötticher
von feinen bisherigen Beamten statt . Der scheidende Staats¬
sekretär gab einen Rückblick auf die Thätigkeit des Reichs¬
amts . dessen Chef er gewesen , und verlieh dem Dank für
die Unterstützung , die ihm seitens der Beamten deS Restarts
geworden , herzlichen Ausdruck . Der Direktor der ersten
Abtheilung , Grhetmroth Schröder , sprach dem Scheidenden
den Dank der Beamten in ergreifenden Worten aus . Um
2 Uhr Nachmittag » verabschiedete sich Herr v. Bötticher
vom BundeSrath , der zu einer Plenarsitzung zusammen¬
getreten war . Zugleich übernahm der Nachfolger , Graf
PosadowSky , den Vorsitz.

— Gegen den Schriftsteller Dempwolf,
der zur Zeit der Centenarfeier in drei Anarchisten -Ber-
sammlungen reserirte , ist Anklage wegen Aufreizung erhoben
worden.

* Kiel , 2. Juli. Nach hier eingegangener amtlicher
Meldung sind am 13 . April auf der australischen Insel
Seiko vier zu einem Vermessungs -Detachement deS deutschen

Banknoten verlegt , wofür er zu Ende der Sccheziger Jahre
verhaftet und zu einer längeren Zuchthausstrafe verurtheilt
worden war . Kau « au » dem Ohio -StaatSzuchthause ent¬
lasse«, begann er sein gefährliche » Gewerbe ausS Neue.
Al » ihm der amerikanische Boden zu heiß geworden war,
stüchtete er sich »ach Deutschland , wo er sich „ zur Ab¬
wechslung * mit der Herstellung preußischer Banknoten be¬
schäftigte . In Danzig ereilte ihn sein Schicksal . Eine lang¬
jährige Zuchthausstrafe war das Ende seiner „ preußischen
Spekulation .*

Auch da» „ ewig Weibliche * besitzt in der Welt , in
welcher man Faljchgeld fabrizirt , seine Repräsentantinnen.

Ja der Verbrecher -Galerie de» Washingtoner Schatz¬
amtes find di « Photographien vieler „ Damen " , die statt
himmlisch « Rosen in - irdische Leben, den seidenen Fade » in
di« Banknoten zu weben versuchen , zu finden.

Da figurirt die ehrbare Matrone neben dem „ unschuldS-
vollen * Backfischchrn, die zärtliche Mutter mit ihrem Säug¬
ling auf dem Arm , « eben der koketten Fabrikarbeiterin und
der leichtgeschürzten Straßenphryne.

Me Züge dieser Frauenzimmer zeigen mehr oder
minder einen intelligenten Ausdruck , obwohl dem aufmerk¬
samen Beobachter die charakteristischen Merkmale der List
und Verschlagenheit , die sich in den feineren Linien der
Mundwinkel geltend machen , nicht entgehen.

Fast jede Gesellschaft von Faschmünzern zählt mehrere
Frauenzimmer unter ihren Mitgliedern . Die Frau ist
gewöhnlich , da sie mit besonderer Vorsicht vorzugehen
pflegt , in der Verausgabung des Falschgeldes erfolgreicher
al » der Mann . Wie dir Bankeinbrrcher — die Geld¬
aristokraten , so sind die Falschmünzer die „ Legitimisten * in
der Berbrecherwelt.

E » girbt hier Dynastien von Falschmünzern , deren
Stamm in da » vorige Jahrhundert , als Amerika noch
nicht feine Unabhängigkeit erreicht hatte , hinüberreicht.
Da » Beheimniß der Falschmünzerei Hot sich von dem Vater
auf den Sohn , von der Mutter auf die Tochter vererbt.
Generationen kommen und gehen ; aber die an Wahnsinn
streifende Begierde . Falschgeld herzustrllen , hat sich wie
eine « bliche Familienkrankheit , in den Geschlechtern fort¬
gepflanzt.

Wiesbadener Gen eral -Anzeiger. _
Vermessungsschiffe » „ Möwe * gehörige Matrosen von
Eingeborenen überfallen  und durch Pfeilschüsse
verwundet worden . Nachrichten über das Befinden der
Verwundeten fehlen noch.

* Lübeck, 2. Juli. Der neue Generalpostmeister
von Podbielski  ist Abends 11 Uhr hier eingetroffen.
Heute beqiebt er sich nach Travemünde auf die Nacht
„Hohenzollern " zu einer Audienz beim Kaiser.

Ausland.
* Wien » 2. Juli. Nach einer Pariser Depesche

verlautet in dortigen Sportkreisen , König Milan  be¬
absichtige , in Wien einen große » Renn  st all  zu
gründen . Eine Gruppe von Financiers , welche Ver¬
trauen zu der sportlichen Erfahrung des Königs Milan
haben , soll ihm die nöthigen Fonds zur Verfügung ge¬
stellt haben.

* Budapest , 2. Juli. Von allen Seiten langen
Meldungen über den E ' rntestreik  an . An mehreren
Orten wurden sozialistische Agitatoren verhaftet , die meist,
da die Aufregung deshalb stieg , wieder freigelaffen werden
mußten . In einem einzelnen Bezirke des Bacser Komitats
streiken 5000 Arbeiter.

vis neuesten Programme
für die Wiesbadener Curhausconcerte,

ferner:
die neuesten officiellen Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmaohungen der Stadt

Wiesbaden
fin'det die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬

baden und Umgegend

einzig * und allein
im Wiesbadener General -Anzeiger,

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,

da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W. G.-A.

Arrs der Umgegend.
* Mainz , 2. Juli . Die hiesige  Rhein - Eisenbahn-

brücke wild wegen des steigenden Verkehrs renovirt  und vcr-
stärkt . Die Arbeiten , die bereits begonnen haben , sind der

~ D >« Herstellung ver fälschen Banknoten geschieht ge
wöhnlich aus lithographischem Wege.

Die Anschaffung der Platten , der Presse , de» Papier »,
der Tinte , wie der Gravierzeuge sind mit Unkosten , welche
sich nahezu aus 2000 Dollar belaufen , verknüpft . Zuweilen
wird auch die Xylographie zu Hilfe genommen , zu welchem
Zwecke daS harte Buxbaumholz benutzt wird . Die falschen
Banknoten , welche durch Holzschnitte hergestellt werden,
stehen denjenigen , die auf lithographischem Wege fabrizirt
wurden , io Nichts nach ; in vielen Einzelheiten , wie in der
Feinheit der Ausführung , übertrcffen sic sogar die Letzteren.
Es erfordert gewöhnlich einen Zeitraum von 3 Monaten
emsigen Fleißes , sehr sorgfältiger und überau » anstrengender
Arbeit , bevor die Platte , auf welcher die falsche Banknote
abgedruckt werden soll , für die Presse bereit ist. Eine
falsche Banknote , welche vielleicht nur al » eine mittelmäßige
Nachahmung gilt , mag durch mehrere Monate von einer
Hand in die andere wandern , bevor die Fälschung entdeckt
wird , während ein gute » Falsifikat oft erst nach Jahren
al « eine Fälschung anerkannt wir ».

Die „ GhoverS " , d. h, diejenigen , welche da» Falsch¬
geld in den Verkehr bringen , gebrauchen die Vorsicht , die
Banknote mit Glycerin oder mit Kaffee zu durchtränken.
Dadurch soll der Verdacht , welcher die Annahme jeder
neuen Banknote begleitet , beseitigt und der Glaube , daß die
Note bereit » längere Zeit in Cirkulation sei, geweckt werden.

Von den vielen Preffen , welche der Geheimpolizei in
die Hände fielen, waren die meisten höchst primitiver Con-
struction . Wie mittelst derselben eine Halbweg » gelungene
Nachahmung der Banknoten hergcstrllt werden konnte , blieb
selbst für die Geheimpolizei rin ungelöste » Räthsel.

Der mysteriöse seidene Faden ist auf vielen Banknoten-
Falstfikaten bloS eingedruckt , während er in anderen
Falsifikaten , ähnlich wie in den echten Banknoten , wirklich
vorhanden ist.

Sind falsche Banknoten bis zum Betrage von 40 000
bis 50 0 ) 0 Dollar hergestellt worden , dann werden die
Platten in heißem Wachs eingelassen , mit einer dünnen
Zinnbekleidung umhüllt und „ für späteren Gebrauch " an
einem sicheren Ort vergraben . Es giebt Falschmünzer
welche die Nachahmung von Noten kleinerer Beträge de«

_4 . Juli 1897_ Nr . 153.
Maschinenbaugksellschaft Nürnberg , Filiale Gustavsburg , über¬
tragen ; sie dürften einen Kostenaufwand von Mk . 900,000 er¬
heischen. 1862 wurde die Brücke dem Verkehr übergeben ; sie hat
sich seitdem als ein äußerst solides Bauwerk bewährt und wegen
ihrer Betriebssicherhcitznoch niemals zu Befürchtungen Anlaß , gegeben.

□ Lorch , 2 . Juli . Gelandet wurde gestern unterhalbLorchhausen
im Rhein die Leiche eines etwa 1,65 Meter großen Mannes . Be¬
kleidet war die Leiche mit gutem schwarzem Tuchanzüg , feinem
weißen Hemd , Knopfzugstiefeln und grauwollenen Socken ; letztere
und das Hemd waren E . M . gezeichnet . In den Taschen der
Kleider befanden sich eine silberne Cyiinderuhr und etwa 20 Mk.
an Geld . Die Leiche, welche heute aus dem Friedhofe zu Lorch¬
hausen beerdigt wird , hat schon einige Zeit im Wasser gelegen.

) ( Ems , 2 . Juli . Se . Hoheit der Erbprinz uon An¬
halt  ist gestern früh zum Eurgebrauch hier eingetroffen . — Leider
scheint die Meldung oon einer Hierherkunft Sr . Kgl . Hoheit deS
Prinzen Heinrich  auf einem Jrrthum zu beruhen ; bis jetzt
hat man hier Näheres nicht in Erfahrung bringen können . ES
dürfte eine Namensoerwechslung Borlicgm.

Handel und verkehr
§ Diez , 2 . Juli . Rother Weizen der Hektoliter M . 14 .11,

weißer Weizen M . — .— , Korn M . 9 .50 , Gerste M . 0 .00 , Hafer
M . 6 .60 , Ersen M . — , Kartoffeln M . —Butter (1 Kilo)
M . 2 .— , Eier Stück 5 Pfg.

§ Mainz , 2 . Juli . Getreide blieb während der laufenden
Woche wie auch ain heutigen Markte in beschränktem Verkehr
und Preise ohne erhebliche Aenderung . — Wir notiren : Weizen
(hiesiger ) M . 17 .50 bis 18 .— , Weizen (fremder ) M . 16 .25 bis
17 .50 , Korn (hiesiges ) M . 13 .— bis 13 .00 , Korn (fremdes)
M . 12 .75 bis M . 12 .00 , Gerste Pfälzer M . — .— bis —
Franken M . — .— bis — .— , Ungarische M . — bis — .— M ., Hafer
M . 12 .50 bis 14 .50 , Mixed Mais M . 8 .25 bis 8 .50 , Rüböl rohes
M . 28 .50 bis 27 .— , gereinigt 30 .— bis 30 .50 ohne Faß , Kohi-
samen M . 27 .— bis 26 .— , Mohnöl 45 .— bis 50 — , Repskuchen
M . 105 — bis 110.

Neues aus aller Welt.
— Berlin , 2. Juli . Ein im Norden Berlin , in der

Bernuerstraße wohnender Arbeiter,  ein trnnksüchligcr arbeits¬
scheuer Mensch , der Frau und Kinder oft mißhandelt , hat gestern
seine 18 - jährige Tochter aus dem Fenster des Bierten
Stockwerkes gestürzt.  Dieselbe ist bald darauf gestorben.

— Hamburg , 2 . Juli . Ein am Brookthorhafen liegender,
2220 Colli Naphthalin  und 336 Trommeln Soda
ladender Oberländerkahn 4340 gerieth aus unbekannter Ursache i n
Brand.  Von hier aus wurde das Dach des Zoüschuppens und
ein nebcnliegendes Fahrzeug entzündet . Die Besatzung retlete sich,
indem sie über Bord sprang . Das Fahrzeug wurde fortgeschleppt
und in der Mitte des Fahrwassers durch den Schleppdampfer durch
zweimaliges Anrennen zum Sinken gebracht . Der angerichtete
Schaden ist erheblich.

— München , 2 . Juli . Ein gestern Nachmittag über unserer
Stadt weggebzaustcr Orkan  hat bedeutenden Schaden angerichter.
In den Straßen und Anlagen wurden Bäume entwurzelt , Ziegel
Bon den Dächern geschleudert , Telcphonmasten und Fuhrwerke , dar¬
unter sogar ein beladener Möbelwagen , umgeworfen . In der
Hackerbrauerci schlug der Blitz in den Kamin ein und stürzte ihn
um , wobei ein Obermaschinist schwer Berletzt wurde . Von dem
Babnhvfsgcbäudc in Pullach wurde das Blechdach abgehoben und
100 Meter weit auf das Feld geschleudert , während in Weilheiin
zwei Waggons entliefen und auf einen voraussahrenden Zug auf-
stießen , Bon welchem mehrere Waggons entgleipen . Zum Glück
sind nur leichte Verletzungen Borgekonime » . Telephon - und Tele-
graphenBerkehr ist vielfach unterbrochen.

— Rom , 2. Juli . Hier sowie auf Sizilien und Sardinien
herrscht große  Hitze . 36 — 40 Grad im Schatten wurden ton«
statirt.

treiben , während wieder Ändere die Herstellung von 100
Dollar - und selbst 1000 Dollar -Noten zur Spezialität
ihres lichtscheuen Berufes gemacht haben . Der „ Fabrikant"
verkauft übrigens seinen Banknotenvorrath nach Art der
Großhändler , nur in größeren Partien.

Bei Abnahme eines Postens , welcher eine Summe
von 20 000 Dollar reyräsentirt . wird dem Kleinhändler
ein Kaufzins von 2000 — 3000 Dollar in gutem Gelbe
abgefordert . Kleine Partien müssen mit 25 Cents pro
Dollar bezahlt werden.

Der Kleinhändler , welcher sich seiner gefährlichen
Waare so schnell als möglich zu entledigen versucht , ver¬
kauft das Falschgeld an die sogen . „ Shovers *. deren
Aufgabe darin besteht , die Falsifikate in den Geldmarkt
zu bringen . Gewöhnlich müssen diese „ ShoverS * für
jede falsche Dollar -Note 40 — 50 Cents in guter klingen¬
der Münze an den Kleinhändler bezahlen.

Die „ Shovers " operiren gewöhnlich zu Zweien.
Während der Eine die falschen Banknoten wohlverwahrt
in seiner Tasche trägt und seinem Genossen in sicherer
Entfernung folgt , besucht der Andere die Kaufläden und
Wirtschaften , wobei er die Vorsicht gebraucht , nie mehr
als eine einzige Banknote in seinem Besitze zu haben.

Im Falle seiner Verhaftung kann er sich leicht
damit entschuldigen , daß er selbst angeführt worden sei.
War er jedoch so glücklich , das Falsifikat an den Mann
zu bringen , dann dient ein gewisses Zeichen , wie das
Hervorziehen des Taschentuches , das Nucken des Hutes
dazu , seinem Genossen anzudeuten , daß er eine neue
Banknote benöthige.

Doch sind es nicht die Banknoten allein , welche die
gefährlicheThätigkeit derFalschmünzer in Anspruch nehmen.
Gold - und Silber - Dollars , Halbe - und Viertel -Dollars,
Dimes (.10 Centsstücke ) und Nickels ( 5 Centsstücke ) sind
von den Falschmünzer des Landes in vielfacher und oft¬
mals recht geschickter Weise nachgeahmt worden . Die Her¬
stellung geschieht durch Gypsformen , in welche die Kom¬
position deS Falschgeldes gegossen wird . Die größte
Schwierigkeit ergiebt sich hierbei , dem falschen Silberstück
das richtige Gewicht und den eigenthümlichen Klang zu
verleihen . ( Schluß folgt .)
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Erste Ausgabe
Stadtverordneten -Sitzung.

** Wiesbaden . 2. Juli.
Anwesend unter dem Vorsitze des Hrn. Landcsbank- Direktors

Reusch  35 Mitglieder des Stadtverordnetenkollegiumssowie von
Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr . von
I b e l l , BürgermeisterH eß und Stadtrath Kalle.

Vor Eintritt in die Verhandlungen gedachte der Herr Vor¬
sitzende des gestern erfolgten Ablebens des Mitgliedes des Collegiums
Hrn. Neuß, der ein thätigeS Mitglied der Versammlung gewesen
sei und ersuchte die Mitglieder, sich an der am Samstag Nachmittag
6 Uhr stattfindenden Beerdigung möglichst vollzählig zu betheiligen.
Zu Ehren des Entschlafenen erhob sich die Versanimlung von den
Sitzen.

Auf Antrag des Hrn. Dr . Bergas  wurde Punkt 2 der
Tagesordnung: „Ergänzungswahl des stellvertretenden
Vorsitzenden  der Stadtverordnetenversammlung" zuerst er¬
ledigt. Die Wahl erfolgte durch Stimmzettel. Herr Landcsrath
Krekel  erhielt 34 und Herr Kalkbrenner1 Stimme. Ersterer ist
somit gewäblt und nimmt die Wahl mit Dankcswortcn für das ihm
durch die Wahl geschenkte Vertrauen an.

Eingegangen sind: 1. eine Magistratsvorlage, betr. die An¬
nahme eines Vermächtnisses seitens des Herrn Rentners Wilh.
Vogel  in Höhe von 5000 M. zur gleichmäßigen Vertheilung an
5 hiesige Wohlthätigkeitsanstalten; 2.- der Entwurf eines
neuen Besoldungsplanes für die städtischen
Lehrer  und Lehrerinnen mit Ausschluß der akademisch gebildeten
Lehrer (diese beiden Vorlagen wurden dem Finanzausschußzur
Prüfung hingewiesen) ; 3. ein Baügesuch, welches dem Bauaus-
schusic zur Prüfung ; 4. die Schlußabrechnungüber den Theater-
ncubau, welche dem Finanzausschüsse überwiesen wurde. Herr
Oberbürgermeister Dr. von I b e l l machte zu dem Entwurf eines
neuen LchrerbcsoldungSplaneS noch die Mittheilung, daß seitens dM
Rektoren der städtischen Volks- und Mittelschulen eine Eingabe im
Neuregelung ihrer Besoldung bei dkm Magistrat eingegangen sei,
welcher dieselbe der Schuldeputation zur Prüfung hingewiesen habe.

Nachdem der Herr Vorsitzende noch die MittheiluNg gemacht,
daß der Wahlausschuß ihn zum Vorsitzenden und Herrn Krekel
znin stellvertretenden Vorsitzenden und der Bauausschuß Herrn
Will et  zum Vorsitzenden und Herrn Kaufmann  zu deffen
Stellvertreter erwählt habe, wurde in die Bcratbung der Tages¬
ordnung eingetreten. Die Magistratvorlagen, betr. a) den Entwurf zu
einem Fluchtlinienplan für den unteren Theil des DambachthalcS,
und b) die Bewilligung der Geldmittel (2000 Mk.) zu einer
weiteren Verbesserung des Jdsteiner Weges, wurden an den Bau-
ausschuß verwiesen.

Für den Centralausschußzur Förderung der Jugend- und
Volksspiele in Deutschland wurde wie alljährlich ein Beitrag von
75 Mk. bewilligt.

Zum Armenpflcger für dar 1. Quartier des 3. Armenbezirks
wurde auf Vorsckilag der Armendeputation Herr Hutmacher Wilhelm
Kilian,  MichtlSbcrg2, gewählt.

Es folgen die Berichte des Finanzausschusses und zwar be¬
richtet zunächst Herr Schlink über das Baugesuch des Herrn Louis
Hansohn wegen Errichtung eines Gartenhauses an der Biebricher-
straße; dasselbe wird unter den vom Magistrat festgesetzten be»
sonderen Bedingungen genehmigt.

Den Bericht über Grunderwerb Und GrundauStausch im
vorderen Theile der Echostraße erstattet Herr Lang.  Das Ab-
kommen des Magistrats mit a) dem Besitzer der Curanstalt Nero¬
thal und b) Frl. Anna Grünfeld, welche 43,25 Quadratmeter für
2000 Mk. unter besonderen Bedingungen abtritt, wird gutgeheißen.

Die Magistatsvorlage betr. den Entwurf zu einem Flucht¬
linienplan für eine S tr a ßenvc r bindu ng TaunuS straß c-
G eis be rg straßc -K apellcnstr aße über den Adoltzbera
ist vom Bauausschuß (Refer.: Herr Tr . Bergas) eingehend ge-
piiist worden. Der Magistrat hat, um eine weniger steile Straße
nach der Kapellenstraße herzustellen, das Projekt der Durchführung
einer neuen Straße durch das Rosensteinsche Grundstück mit
12 Meter Breite und einem Gefäll von 6,5 pCt , als Querstraße
eine solche durch das Flohrsche Grundstück bis zum Adolfsberg
letztere mit 0,36 pCt. Gefälle und 11 Meter Breite ausgestellt
Die Gcsamintkosten einschließlich Grunderwerb sind aus 1153 670
Mk. berechnet, für etwa zu verkaufende Bauplätze würden1 016 000
Mk. erzielt werden, sodaß noch 137,150 Mk. definitiv zu Lasten
der Stadt sielen. Der Dauausschuß hat sich dieser Berechnung
nicht anschließeu können, sondern glaubt, daß die Stadt definitiv
wenigstens3—400,000 Mk. zu tragen habe. Er schlägt daher
vor, den Magistrat zu ersuchen, genauere Unterlagen für das
Projekt zu beschaffen und dann wieder der Versammlung Vor-
läge zu machen. Herr Oberbürgermeister Dr . v. J bell  führt
hierzu aus, daß der Vorschlag des Magistrats nur ein Verlegenheits¬
vorschlag gewesen sei; die Meinungen in diesem Collegium bezüg.
lich des Bedürfnisses für diese Straße seien gctheilt gewesen uiid
inan habe durch die Vorlage nur die Stimmung im Stadtver-
ordneten-Kollegium über die Angelegenheit kennen lernen wollen.
Herr Holthaus  kann ein Bedürfniß für diese neuen Straßen-
züge nicht anerkennen und beantragt, das Projekt rundweg ab.
zulehnen, was auch geschieht.

Die Herrichtung eines weiteren Decorntions-Magazins für daL
Theater mit einem Kostenaufwand von 1700 M. fand die Ge¬
nehmigung der Versau,inlung.

Den Bericht über das Projekt für die Neubauten am Schlacht-
haus erstattet Herr Will  et . Die Gcsammtkosten sind auf 660000
lläark veranschlagt. Der Antrag des Ausschusses geht dahin, nur
die auf 878,485 M. veranschlagten sticUattlageNaussühre» zu lassen
und zwar 212,000 Dt. für die Maschiiienräutue und Kühlanlagen
und für die früher schon bewilligten 166,485 M. Der Antrag des
Ausschusses würde auch einstimmig zum Beschlüsse erhoben.

Der Bauausschuß(Berichterstatter: Herr Lang)  beantragt zu
dem Entwurf tu einem neuen K analb au La tut.  den Vor¬

schlägen deS Magistrats nicht zuzustimmen, vielmehr den Entwurf
dahin abzuändern, daß an die Canalisation angeschloffene Anwesen,
welche noch nicht für dieselbe bezahlt, gleich beitragspflichtig werden,
daß für sie jedoch der sonst auf 25 M. pro Frontmetcr festgesetzte
Entschädigungssatz auf 12 bis 15 M. reducirt werde. Nach langer
Debatte, an der sich die Herren Oberbürgermeister Dr. v. Jbell,
v.Oidtmann, Dr. BcrgaS, Lang, Kaufmann und Knefeli betheiligten,
wurde der Entwurf zur Prüfung an eine gemischt- Commission
verwiesen, in welche die Stadtverordneten 5 Mitglieder, für welche
der Wahlausschuß Vorschläge machen soll, deputirt.

Der Straßengrunderwerbvon insgesammt4 Ar 39l/4 sssi-Mtr.
an der Kreuzung der Moritzstraße und de« Kaiser Fricdrich-RingeS
für 14,060 M. oder 800 M. pro Ruthe von dem DomänenfiSkuS
wurde genehmigt, desgleichen der Erwerb deS Dochnahl'schen Grund-
stückeS an der Emserstraße zur Freilegung der W-ißenburgstraße,
welche Emserstraße und Sedanplatz verbindet, zum Preise von 850
Mark die Ruthe. DaS kleine. angeschnittene Dreieck deS anderen
Grundstückes wird mit 1000 M. pro Ruthe unter besonderen Be¬
dingungen vergütet.

Die Veräußerung städtischen Baugeländes am Blücherplatz an
die Herren Eckerlin und Kappler,  sowie an der Dorkstraße
an Herrn D or m a n n zu 700 M. die Ruthe wurde gutgeheißen.

Die Vorlage betr. Aenderung der Bestimmungen über die Rc-
liktenversorgung der städtischen Beamten wurde von der TageSord-
nung abgefctzt.

Der Finanzausschuß(Referent: Herr v. Oidtmann)  kann
sich bezüglich der bisher für Rechnung der städt. Curverwaltung
auSgesührten meteorologischen Beobachtungen dem Beschlüsse de«
Magistrats nicht anschlicßen, die gestrichenen Posten von 750 M.
wieder hierfür einzustellen, beantragt vielmehr, bei dem früher
ablehnenden Beschlüsse zu beharren, da ein Bedürfniß hierfür
neben der anderen hiesigen staatlich- und städtischerseits subven-
tionirteü Bcobachtungsstationim Hofe des MuseumS nicht aner¬
kannt werden könne. Die Versammlung erhob den Antrag deS
Ausschusses mit großer Mehrheit zum Beschlüsse.

Dem Vorschläge des Wahlausschussesentsprechend(Referent:
Herr Knefeli)  wurden gewählt: a) zum Stellvertreter für den
Schiedsinann des 9. Stadtbezirks Herr Hofrath F a b cr , Adel¬
heidstraße 59. Dabei wurde vom Ausschüsse empfohlen, wegen der
Größe dieses Stadtbezirks denselben zu theilen; b) zu Mitgliedern
der Einkommensteuer-VoreinschätzungS-Commission und deren Stell¬
vertretern. Im I . Bezirk die Herren: Hotelbesitzer Wolfg. Büdingen,
Weinhändler Hch. Brötz, Kaufmann Gottfried Hermann, Metzger-
Anton Eddingshaus; als Stellvertreter: HotelbesitzerH. Berges,
SchreinermeistcrW. Lötv, Rentner E. RooS, Kaufmann Hch. Adolf
Weygaiidt. II . Rentner Hch. Altmann, Rentner Fr . Arnould, Tüncher
G. Stahl, Rentner Fr . Gottwald; als Stellvertreter: Architekt Kretzer,
Kaufmann C. Lebet, Schreinermeister Carl Momberger, Rentner
Hch. Sec. III . Schreinenneister H. Hirsch, Privatier Stephan
Hofmann, Rentner Friedrich Gottlieb Berger, Schlosse»
uieistcrW. Stamm ; als Stellvertreter: Wagnermeister Daniel
Ackermann, Landwirth Carl Berger, Schreinermeister PH. Tremu«,
RedakteurC. Rötherdt. IV . Seilcrmeister Friedrich Erkel, Kauf-
inann L. Kimmcl, Lehrer Philipp Reinhardt, Landwirth Wilhelm
Thon ; alS Stellvertreter: Schncidermcister Carl Hermann,
Schreinermeister Ph. Gerlach, Lederhändler Philipp Hch. Marx,
CigarrenhändlerA. F. Knefeli.

Hierauf wurde um 6‘/s Uhr die Sitzung geschloffen.
- - .

Locales.
** Wiesbaden , 3. Juli.

—ec . Majestät der König von Dänemark hat in
huldvoller Weise der Curverwaltung den reichen Betrag von
400 Mark zur Verfügung gestellt und zwar 200 Mark für die
PensionSkaffe deS Curorchesters und 200 Mark für das Haus¬
personal.

— Personalnachrichten . Wie das „Marienbader Tag¬
blatt" mittheiit, ist das Befinden I . Kgl. Hoh. der Frau P r i n-
z es s i n Luise  erfreulicher Weise in der Besserung so weit fort-
geschritten, daß die hohe Frau^das Zimmer nunmehr verlassen Und
die stärkende Waldluft genießen kann. — Der Geistl. Rath Prälat
I) . Keller  hat sich mit Urlaub nach Südfrankreich begeben. —
Herrn Dr. G en t h in Langenschwalbach ist der Charakter als
SanitätSrath verliehen worden. — Herr Hauptsteucramtsassistent
Sechaus  vom Hauptsteucramt Köln ist mit dem 1. Juli nach
dem HauptsteUeramt Biebrich versetzt. — Wie verlautet, ist der
Assistenzarzt Herr Dr. La n g r eu t er zu Eichberg zum Direktor
der neuen Irren -Anstalt zu Weilmünster ernannt. Für die da-
durch frei werdende Stelle zu fEichberg ist, wie man vernimmt,
Mit Umgehung der schon viele Jahre in der Anstalt thätigen Aerzte
der praktische Arzt Dr . Lanzius - Beninga  in Eltville in
Aussicht genommen. — Herr Lehrer Hehl  von Holzhausena. d. H.
ist mit dem 15. d. Mts . nach Schlangenbadversetzt.

— Herr Standesbcamtcr Franz Völkner ist heute
Morgen 3'/z Uhr i ach langem schweren Leiden verschieden. Herr
Völkner war ein pflichttreuer Beamter, der wegen seines zuvor¬
kommenden Wesens bei Jedermann beliebt war.

— Handelsregister. In das Firmenregister ist eingetragen
worden, daß das unter der Firma I . L. Krug  hierselbst be.
stehende Handelsgeschäft durch Vertrag auf den Kaufmann Oskar
R eu s ch zu Wiesbaden übergegangen ist und daß derselbe das
Handelsgeschäft unter Unveränderter Firma fortführt. Die Firma
ist nunmehr in da« Firmenregister mit dem Bemerken neu einge-
tragen worden, daß Inhaber derselben der Kaufmann Oskar
R eu sch zu Wiesbaden ist.

* Militärisches . Am 19. d. Mts . treffen die Mannschaften
des 27. Feld-Artilleric-Regiments von den Schießübungen von
Griesheim komincnd, wieder hier ein.

— Auszeichnung . Bei dem Seitens der Stadt Hamburg
ausgeschriebenen Wettbewerb für gärtnerische Anlagen anläßlich der
dortigen Gärtenbauausstellungwurde veiit mit beit Parkanlagen
im Ncrothal hierselbst betrauten Obergärtner Herrn Hartrat  h hon
der Jntv der Weite Preis zuerkannt, ein ehrendesZ-ugtütz für

den jungen Mann und zugleich ein Ansporn, weiter auf der be¬
tretenen Laufbahn fortzuschreitten.

* Sommernacht - fest. Da» für Sonnabend nächster Woche
vrojektirte Sommernachtsfest  nebst Ball im Curgarlen und
fämmilichenSälen de« Curhaufe« ist nunmehr beschlossen« Sache;
eine Nachricht, die jedenfalls allerseits willkommen ist. Um viel¬
seitigen Wünschen entgegen zu kommen, wird diesmal von MaSken-
Anzug und strenger Balltoilette abgesehen werden, da di« meiste»
unserer Curgäste keine Balltoilette mitführen und «ine TostüMirüNg
bei der beißen Sommerwitterung sehr lästig fällt. E< ist daher
nur GesellschaftStoilcttevorgeschrieben, für Herren: Frack oder
dunkle Kleidung; in hellem Oberrock ist indeffen der Eintritt nicht
zulässig. Im Uebrigin wird da» Fest gaNz in der heiteren, ab¬
wechselung-reichen und dekorativen Weis« wie früher »uSgeführt.
Der Garten wird in venetianifcherArt dekorirt, Umzügei« Freie«
mit kostümirten Capellen, Tänze im Freien, Ball in den Sälen
mit zwei Orchestern ufw. werden stattfinden. Um dm CurhauS»
Abonnenten und Besitzern von Saison» und JahreSfremdenkartiu
entgcgenzukomnien, erhalten dieselben bi» nächsten Samstag Mittag
12 Uhr gegen Abstempelung ihrer TurhauSkartenEintrittskarten
zum ermäßigten Preise von 2 M., im übrigen beträgt der Ein-
tcittSpreis4 M. DaS Fest findet unter allen Umständenstatt, bei
ungünstiger Witterung in fämmtlichen Sälen. Jedenfalls dürfte
dasselbe von hier und außerhalb außerordentlich besucht werden.

= Der Vorschuß -Pereilt z« Wiesbaden , E. 0 . m.
u. H., hatte auf gestern Abend halb 9 Uhr in den oberen Saal
des „Deutschen Hofes" eine außerordentliche General¬
versammlung  einberufen . Dieselbe war dadurch veranlaßt,
daß der erste Direktor deS Vereins, Herr T. B r ü <t,  au » Gesund¬
heitsrücksichten fein Amt auf 1. Novemberd. IS . gekündigt hat.
Auf der Tagesordnung stand daher die Neuwahl de » ersten
Direktors  an dessen Stelle, event. die hierdurch erforderlich
werdenden Neuwahlen von weiteren Vorstandsmitgliedern und ihre
Besoldungen. Die Versammlung war so außerordentlich zahlreich
besucht, daß da» Lokal nicht alle, die der Versammlung beiwohnen
wollten, faffen konnte. Der Vorsitzende de» AufsichtSrath», Herr
Rechtsanwalt Dr. A l b er t i , begrüßte die Erschienenen und
gab seiner Freude über daS zablreiche Erscheinen AuS-
druck, wodurch in Erledigung der Tagesordnung der Wille
eines möglichst großen TheileS der Beteinsmitglieder zum
Ausdruck komme. Derselbe führte dann die zwingenden Gründe
an, die dazu veranlaßt hatten, da» kleinere Lokal zu wählen, worauf,
um den Mitgliedern, die gestern wegen Raummangels nicht an der
Versammlung Theil nehmen konnten, Gelegenheit hierzu zu geben,
beschlossen wurde, die Versammlung jetzt nicht abzuhalten, sondern
zu vertagen. Dieselbe wird voraussichtlich am Freitag» 16. Juli,
in einem größeren Saale stattfinden. Nähere» hierüber wird noch
bekannt gegeben.

* Der Turnverein veranstaltet morgen Sonntag Abend
9 Uhr in der „Turnhalle", Hellmundstr. 33, zum Empfang seiner
au« St . Goarshausenzurückkehrenden Gesangriege eine gemüth-
l i che Zusammenkunft,  zu der die Mitglieder um zahlreiche
Betheiligung gebeten werden.

* Zwei Lehrer -Compagnie « werden im BereicheK>er
21. und 25. Division im August, September und Oktober gebildet.
In derselben leisten die Bolksschullehrer ihre erste(zehnwöchentliche)
und zweite(sechswöchentliche) Militärübung ab. Die erste Lehrer-
Compagnie(Io Wochen) übt beim Regiment Nr. 166, die zweite
(6 Wochen) beim Regiment Nr. 168 lOffenbach.)

* Brieftaubensport . Am 27. Juni er. wurde von dem
hiesigenB r t e f t a u b cn cI u b „P s e i l" ein Preisfliegen von
(Grieskirchenb. Linz a. d. Donau) ab veranstaltet. Es konkurrirte»
4 Mitglieder mit 28 Tauben um 14 Preise. Letztere vertheilten
sich wie folgt: C. Seel jun. den 1., 2., 3., 4., 5., 6., 7., 8., 9.,
10., 11., 13., H. Kreuter den 12., A. Ruf den 14. Die Tauben
wurden laut Depesche um 4.10 Uhr aufgelassen. Die erste Taube
traf bereits um 10.30 Uhr ein und erzielte eine Fluggeschwindigkeit
von 1184 Meter in der Minute.

* Bauthätigkeit . In der letzten Biebricher Magistrats,
sitzung wurde u. a. das Gesuch deS Spar - und Bauver-
eins zu Wiesbaden,  die Errichtung eines Feldbrandziegtl-
osens und von 5 Brunnen auf seinem Grundstück an der Waldstraße,
genehmigt.

=- Eine herrenlose Hundefnmilie . Ein herrenloser
werthvoller Hund (gr. Windspiel) schwarz und weiß gefleckt, hat
sich auf einer Backsteinhütte Sonnenbergerstraße59 in letzter Zeit
eingenistet und daselbst vor einigen Tagen neun Junge geworfen.
Der Hund, weicher sich schon mehrere Monate in der Nähe deS
NettungshauseS und der SonnenbergerstraßeHerumtrieb, wird jetzt
aus Kosten; des Thierschutzvereinsverpflegt. Diejenigen Herr¬
schaften, welche über das werthvolle Thier Auskunft geben können,
werden höflichst gebeten, ihre Adresse dem Thierschutzverein an-
gehcn zu wollen, damit er dem Eigenthümer baldigst übergeben
werden kann. Herr Göringer, Miether des genannten Grundstück»,
ist gerne bereit, auf Verlangen den Hund vvrzuzeigen.

* Besihwechfel ? Herr Rentner Friedrich Häßler  ver¬
kaufte sein Haus Langgassc8 an Herrn Privatier Friedrich Rücker
von hier. '

Schwurgericht.
** Wiesbaden . 2. Juli.

Die Geschworenen hielten den Buchdrucker WilhelmR e u sch
der wissentlich falschen Anschuldigung und des sahriässige» Mein¬
eides für schuldig. Der Gerichtshof verurtheilte deuselbc» zu
1 Jahre  3 Monaten Gefängniß . .

HI Strafkammer -Sitzung vom 2 . Juli.
DaS Urtheil in dem Prozesse gegen den Pensions- und

Hotelbesitzer Dr. Ludwig R. wegen Röthigung lautete auf 500 M k.
Geldstrafe  cvcut. 50 Tage Gefängniß, dabei wurde seine bisherige'
llnbcschoUenheit und die große Aufregung, in der er sich damals
befand, mildernd in Berücksichtigung gezogen. Der Slaatsainvaii
bezeichnete die Handlungsweise des Angellagien als eine überaus
herzlose von Eigenuy und Egoismus diktirte und hatte, da eine
Geldstrafe den Angeklagten als sehr wohlhabenden Mann nicht
treffen würde, 2 Monate Gefängniß beantragt.



Tieferschüttert machen wir hiermit die
schmerzliche Mittheilung, daß unser innigst-
geliebter, unvergeßlicher Gatte, Vater, Sohn,
Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel

gestern Abend im 45. Lebensjahre nach langem,
schweren Leiden sanft entschlafen ist.

1514*

Die trauernden Hinterbliebenen. Die Beerdigung findet am Montag,
den 5. Juli er., Nachmittags 4 Uhr,

von der Leichenhalle aus statt.
Berlin und Wiesbaden , 2. Juli 1897,
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itltätOKat Md irtit Mrifltrti.
© Berlin , 3. Juli . Das . Beil. Tagebl,' meldet

aus Pari?, daß die Verhandlungen der dort tagenden
d rutsch - französischen Togo - Conferenz
spätestens am Montag zum Abschluß gelangen. Die
deiderseitigen Delegirten werden dann ihren Regierungen
sie Protokolle der Konferenz zur Unterzeichnung über¬
reichen. Obgleich die Delegirten über den Verlauf der
Unterhandlungen das strengste Geheimniß wahren, glaubt
inan doch sagen zu können, daß das Resultat ein für
Deutschland sehr befriedigendes ist. Es ist eine voll-
iändige Einigkeit in sämmtlichen streitigen Punkten er-
; e't und das inIciner Weise» über die man sich aus
oeutscher Seite schwerlich zu beklagen haben werde, und
oie in mancher Beziehung fast überraschend günstig ge¬
nannt w rden könnte.

3 Hamburg , 3. Juli . Der „Hamb. Corresp
meldet aus Konsiantinopetj: Die Berichte über den
günstigen Stand .der Friedensverhandlungen  wider
sprechen den Thatsachen. Der Brief de» Zaren an den
Sultan wird bezweifelt. Die Gegensätze zwischen Tewsik
Pascha und dem in seiner Stellung erschütterten Groß
oezirr beeinträchtigen die Verhandlungen.

/ Beuthen , (Ob-rschl.) 3. Juli . Auf ber
Floreutin-Grube sind4 Bergleute  infolge Einathmung
brandiger Gase ums Leben gekommen.  Zwei Hauer
schweben noch in Lebensgefahr.

irf Budapest , 3. Juli . Die landwirth-
schaftliche Arbeiterbewegung  im Tieflande
zeigt sich an vielen Orten. Da aber die Regierung
umfassende Verkehrungen getroffen hat, ist es bisher nach
nirgends zu Ausschreitungen gekommen. An allen ge¬
fährdeten Punkten sind starke Abtheilungen Militär und
Gendarmerie vorhanden. An manchen Orten verlangen
und erhalten die Arbeiter doppelte Löhne, an anderen
Orten verweigern die Arbeiter rundweg die Arbeit, so
daß die Großgrundbesitzer in größter Verlegenheit sind.

st Paris , 3. Juli . Der . Gaulois" meldet: In
dem Einladungsschreibendes Zaren  an den Präsidenten
Faure  erinnert rer Zar an den unvergeßlichen Empfang,
oen die französi che Ration und der Präsident ihm im
vergangenen Jahre bereitet haben. Der interessanteste
Thetl dieses Briefes lautet: „Meine Gefühle für das
befreundete Frankreich und für Sie, mein lieber Präsident,
find Ihnen so bekannt, daß Sie keinen Augenblick an der
Begeisterung zweifeln können, mit welcher Rußland Ihren
Besuch aufnehmen wird." Der Brief wird heute bei der
Credit-Forderung in der Kammer zur Vorlesung kommen.

G Brüssel , 3. Juli . Kaiser Wilhelm  wird
den Besuch Königs Leo  p old  wahrscheinlich im Oktober
durch einen Besuch der Brüsseler Weltausstellung er
widern. Auch Präsident Faure  kommt hierher, aber
nicht zu derselben Zeit wie Kaiser Wilhelm.

Rom , 3. Juli. „Osservatorc Romano- nennt
den russischen Obersten, Prinzen Victor Na¬
poleon als Gouverneur  für Cr et  a. Mehrere
Mächte hätten bereits zugestimmt.

535 London , 3. Juli . Daily Chronicle meldet,
die Fri edensverh andlu nge  n seien abgeschlosien,
nachdem djie Türkei  den Wünschen der Großmacht: in
der Frage der Kriegs - Entschädigung  nachge
geben habe.

1AILM1 HOTEL REBECCHINO
Deutsche Bedienung — be-
ühmte Küche —mftssige Preise.

A. ALBEETI.
522b

Jeder Radler . Tonrist , Sportsmann , findet,n dem
soeben erschienenen Taschen-Atlas vom Mittelrhein -Gebiet
von Cbr . P eip den handlichsten, besten und billigsten Kartenführer.
Als Taschenbuch gebnnden mit 16 Karten , Maßstab 1 : 150,000
nur 2 Mark . Umfaßt d°S Gebiet von Coblenz—Bad Nauheim-
Kreuznach—Darmstadt.

Borräthig in allen besseren Buchhandlungen ._ 529b

Wirthfchafts -Vergebung
Die Bierwirthschaft für das am 8. und

15. Augusta c. auf dem großen Exerzierplatz statt
findende Gauturnfeft ist zu vergeben.

Geeignete Bewerber wollen verschlossene Offerten
bis spätestens Donnerstag , den 8 . Jnli a . c-
Abends , bei dem Gauvertreter, Herrn Hofmusikalicn
Händler Hch . Wolff , Wilhelmstraße 30, abgeben,
woselbst auch die näheren Bedingungen einzusehcn sind.
4316 Dkl WiltMsts-AiMiiß.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Morgen entschlief sanft nach kurzem Leiden unser innig-

geliebter, unvergesslicher Vater , Schwiegervater , Grossvater und Onkel,
Herr Rentner

Abraham Liebmann
im beinahe vollendeten 80 . Lebensjahre.

Um stille Theilnahme bitten
Wiesbaden , den 3 Juli 1897.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Jacob Liebmann.
Die Beerdigung findet statt : Montag,  Nachmittags 4 Uhr , vom

Trauerhause Oranienstrasse 14 , aus. Blumenspenden im Sinne des
Verstorbenen dankend verbeten . 4319

Fleischverkauf.
Heute Samstag Nachmittag von 4 Uhr ab und

Sonntag Morgen von 7 Uhr ab, wird prima Rindfleisch
und Kalbfleisch das Psund zu « » Pf . ausgehauen . 1521*

rvleichstraste 14 , Hinterhof links, H . Warner.

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , dass unser
lieber Bruder und Schwager,

Herr Postsecretär

Ernst Fahrnholz.
nach langem, schwerem Leiden ver¬
schieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen

^Triumph“
Heisswasser -Apparat

ohne Hdrdfchlange,!
erzielt in kurzer Zeit!
bei guter Feuerung
40 bis 45" heißes!
Wasser ohne Gefahr .!
Res. Herr Hofbäcker-!
meist. W Maldaner,
Marktstraße 25, H,
Brodt , Spengler - u.
Installateur , Gold¬
gasse 3. 317

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht

Steingasse 2, 3 Tr . recht«

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unser» lieben Gatten und Vater, den

Königlich -« Standesbeamte«

Hem Franz Vilkner,
wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten der römisch-katholischen
Kirche, im Alter von 56 Jahren, heute früh 4 Uhr zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Die Beerdigung findet Montag , den 5 . Juli , Nach¬
mittags 5 Uhr, vom Trauerhause. Lehrstraße  31 , aus statt.

Wiesbaden, den 3. Juli 1897.

Die irmittukn Kinterdliedeiik«.4313

Gmchilikkr. EiMchGe ml  fuuunüirtje Gemyk.
Weine, Cognac, Specialitiiten in Kaffees

empfiehlt
Ecke der Hellmuudstraße ^ Lcl © l £ 23  Wellritzstraße 22

Golonial-Waaren-, Dettratessen-, Südfrüchte. Gonjerve« 4180
Aus Wunsch tägliche Nachfrage. — Streng reelle unst aufmerksame Bedienung. Billigste Preise.



i Erscheint Donnerstags u . Sonntag»

Bfcnörden etc.
Königliche Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse 15

bis 1866 nassauwehes Ministerialgebäude . Die weiteren’
Bureaux der Königl . Regierung befinden sich Rheinstr . 27.
Reg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3,
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . — Abfertigungs¬
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
— Paeketannahmestelle Luisenstrasse 10 ; Packetausgabe¬
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
6 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Tnore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendirector Freiherr von
Seckendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
Polizeidirection, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident Prinz

Ratibor.
Pass bureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I . Röderstrasse 29 ; II . Gerichtsstrasse 9;

III . Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhause . Oberbürgermeister Dr . vonIbell.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr ) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats -Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr , Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh -Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Curanlagen, Colonnaden, Bowling-green , vor dem Curhaus.
Königliches Theater, am Curhaus und der Wilhelmst ., täglich

Vorstellung.
Residenz- Theater, Bahnhofstrasse 20, täglich Vorstellung,

Abends 7 Uhr.
Reichshallen. Theater, Ötiftstrasse 16, täglich Vorstellung,Abends 8 Uhr.
Königl. Schloss, vis-k-vis dem Rathhaus , erbaut 1837—40.

Besichtigung & Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15.
Rathhaus, am Marktplatz , Prachtbau in deutscher Renaissance

erbaut 1884—87, darunter der Rathskeller.
Königliche Gemälde-Gallerie, Ausstellung des Nassauischen

Kunst -Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
geöflfae? StagS, von 10- V,2 Uhr Vormittags unentgeltlich

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage
von 10—1 und 3 - 4 Uhr für die Entleihung und Rück
f a „ Büchern offen, das Lesezimmer von 10—1 und3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur währen
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besiel
tigungen sind bei dem Conservator Römer , FriedrichStrasse 1, anzumelden.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 30. An Wochentage
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uh
an  S °,n“- Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet.

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montag
und Donnerstags Morgens von 11- 1 Uhr geöffnet.

Textll-Museum von Fr . Fischbach im Rathhause . Geöffn«
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr

Protestantische Haupikirche, am Markt. Küster ' neben dc
Kirche im Lauterbach ’schen Hause

protestantische Bergkirche, Lehrstrasse , Küster nebenan.
P DoSmerstiasse 5 6’ ^ ^ Rheinstrasse - Küste

^geöffnet PfarrkirChe’ Kouisenstrasse . Den ganzen Tag
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag

Englische Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags M
wochs und Freitags geöffnet, bezw. Wochengottesdiem

Synagoge der Israel. Cuitusgemeinde, MichelsbeÄ Castel
nebenan . Wochengottesdienst Morgens 6'/. Uhr und Abei0 /2 Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgen
Sr.h ienUndirNaChr itu g3 4>/? Uhr geöffnet. Castellan neÜen
»ctiulen: Königl. Humanistisches Gymnasium , auf d

Louisenplatz . Königl . Realgymnasium , auf dem Louis
platz. Städtische Oberrealschule , in der Oranienstra.
Höhere Mädchenschule, in der Louisenstrasse . Gewer
schule, in der Wellritzstrasse.

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Dr.
Fresenius , Kapellenstrasse 9, 11 13.

Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg
Neuer und alter christlicher Friedhof, Platterstrasse , tägl

bis zur Dunkelheit geöffnet. g
Friedhot der Israel. Cuitusgemeinde, im Sommer Neuer Fri

W-I r oSti' a9Se’ ««öffnet Montags und Mittwochs, Al

. D“
Kais8«rCWiL?menh0,tI n1ben der  Griechischen Kapelle.
K DjnkJna ’ in den  Ziagen , Schiller-, Waterl,Badenstedt- und Kneger-Denkmale.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz
Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse,

urnhallen Turnverein : Hellmundstrassc 25. Männer -Tu
verein . Platterstr 16. Turn-Gesellschaft: Wellritzstr.

Sonntag , den 4 . Juli »897«
Altes Rathhaus, am Marktplatz , enthält die Bureaux des

Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.
Schiessstände des Wiesbadener Schiitzen-Vereins, Unter den

Eichen . Täglich geöffnet.
Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen , auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg . Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof  mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Schwalbacherstrasse.

Neues Schlachthaus, am Südende der Stadt , zwischen
Taunus - und Hess. Ludwigsbahnhof , mit sehenswerthem
Kühlhaus.

Militär-Curhaus „Wilhelms-Reilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof “, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse.

Eiseubahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : ßahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung

Ankunft
in Wiesbaden.

5,10 5,401°6,23k 7,05 7,37 8,35
9,30f 10,28 11,09, 11,56 12,38
1,05k 1,50t 2,20 2,45, 3,35t
4,07 5,04t 6,02 , 6,44 7,OOP
7,40t 8,50 , 9,10t 9,30k 10,06
10,30f 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,25t § 6,4SP 7,45 8,15 8,45f
9,11 10,05 11,13 11,47P 12,15t
I ,09 1,37 2,30t 3,02 3,54P
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t « 10,41PII,80, 12,23 2,46

t Von Kastei.
§ Von Flörsh . nur Werkt.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

5,12 7,14 8,00t 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t * 2,38
3,40 § 4,57 5,40 7,30k 10,30t

11,58
t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
§ Bis Assmanush &usen n.

Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,28 6,38t 8,46k 10,30t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t * 8.28 9,40t * 10,01

11,13 12,15
t Von Rüdcsheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,35k 8,02 8,53 11,55 2,59k
5,08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .^

7,14 10,23k 1,57 4,29k 7,12
8,35 9,49

7,05k 9,00 * 11,00 2,10k 3,20t
4,10 6,00t 7,18*8 7,57k 10,55*

* Bis L.-Schwalbach.
t B. Chausseohaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen*

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,30 * 6,55 10,15k 12,28 3,42*
4,35k 5,03 * 6,45* 7,43t 9,42k* VonL.-Schwalbach.

t Von Chaussöehaus nur
Sonn - u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,17 1247*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,178

9,578 10,25tS
t Ab Röderstrasse.* Bis Albrechtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf»
strassenbhn.

Wiesbaden
Biebrich

(die zwischen Wies¬
baden lBeausite ) u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge ).

6,02 *t 6,43 * 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 1,338 2,03 2,33
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55t 10,25t* Ah Mainzerstrasse,
(Biebrich ),

t Bis Röderstrasse.
§ Ab Albrechtstrasse.

Neroberg -Bahn ( Bergfahrt .)
Vormittags : 6,43* 7,18 8,18 9,03 9,33 10,03 10,33 11,03 12,03 12,38.
Nachmittags : 1.05 1,38 2,08 2,38, 3,08 3,38 4,08 4,38 5,08 5,38 6,08 6,38 7,08t

7,381° 8,08 * 8,38 * 9,08 * 9,48*
* Vom 1. Juni bis 2. September . + Bis 22. September.

Die Omnibusverbindung nach dem Waldhäuschon verkehrt von heute an an¬
statt ab Sedanplatz , ab WalkmUhls.

Omnibus -Linie Walkmuhle -Waldhäuschen.
Ab Walkmühle : 4, 5,30, und 6,30 Uhr Nachmittags.
Ab Waldhäuschen : 4,45, 6, und 7,15 Uhr Nachmittags.

Empfehlenswerthe Firmen , Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Ohr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J . Ohr. Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rühl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth .Lebens -Vers.
, Auctionatoren:

W. Helfrieh , Grabenstr . 28.
W. Klotz, Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
0 . Ney u. Co., Walramstr . 32.

Alfenide , Bronzewaaren:
Ford .Mackeldey,Wilh .-Str .32.
Ausstattung3geschäfto:
S.Guttmann u.Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bettfedernhandlungen:

R. M. Singer , Michelsberg 3.
Bijouteriewaaren:

Ferd .Mackeldey.Wilh .-Str .32.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/55.
Buchdruckereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - & Kunsthandl ung .:
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenhändler:
0 . Wittich , Michelsberg 7.
Butter -u.Eierhandlungen
J . Hornung u. Co., Hllfnerg . 3.

CigarrengsEchäfie:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogcngasse 15.
J . Schaab , Grabenstr . 3.

H. Zboralski , Römerberg 2/4.
Ch.RitzelWwe .jKl.Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer-Sehirg, Langgasse 50.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu .Chemikalien:
A. Berling, gr .Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Ohr. Tauber , Kirchgasse 6.

Eisenhandlungen:
Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
^Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk ;W. Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmst . 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
st allations - Geschäfte .:

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Ohr. Tauber , Kirchgasse 6.

Handschuhfabriken:
Hermanns & Froitzheim,

Wehergasse 14/16.
Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Heb. Wels, Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Juwelen u. Goldwaaren:
R. Overmann, Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm-

waarenhandlungen:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Korbwaarenhandlungen:
C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsberg 7.

Kunsthandlungen
und

Gemälde -Ausstellungen:
Rieh. Banger, Taunusstr . 6.

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

Kurz -, Mercerie - u. Quin-
eaillerie -Waaren:

J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.
Landesprodukte:

Jul - Praetorius , Kirchg . 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmstr . 32.

Leihbibliotheken  :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -undManufactur-

Waaren:
Guggenheim&MavxMarktst.l4.
S.Guttmann & Co., Weh erg . 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mechaniker-
i\ Fahrradhandlungen:
F . Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Seheeren - und
So ' inger Stablwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Mc dewaarenhandlung . :
Gerstel &Israel ,Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
7.  Ittmann , Bärenstr . 4.
Pb . Lauth , Mauergasse 15.
J, Rast, Mauritiusstrasse 7.
A. Seebold, Marktstrasse 9.
J .Weigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J . & G. Adrian , Bahnhofstr . 6.
L , Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Nähmaschinenfa briken
und Handlungen:

Singer Co.; Act .-Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh . Petitpierre , Häfnerg . 5.
Parfümerie - und Seifen

waaren:
J . B. Willms, Wellritzstr . 5.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten.
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh .St.24

Sattlermeister:
Hch .Schenkelberg ,Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J . Gräf , Mauritiusstrasse 8.
Schuh waaren hau di ung:
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E . Paqufe, Langgasse 9.
W . Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf., Inh . M. & H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,s
Schuhwaaren.

S t rümpf -u. Tricotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Waehstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28.

Weinhandlungen:
A.Engel,Taunusstr .l2,14u .l6.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe ., Kl.Burgst.12.
J . Schaab , Grabenstr . s.
Schmidt &Klöckner , Saalg. 1.

Wein stuben:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus -Restaur ., Cursaalpl.28
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh .-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur ., Museumst.4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37.
ZumRodensteiner,Hellm .St.lO.
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,EckeAlbrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal.
Schweizergarten,

Dambachthal 23/25.
Kronenburg , Sonnenb .-Str .53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eichen.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen,
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u.Restauration.
Schloss - Cafö, Mainz, Rhein¬

alice 2, am Kaiserthor.
Zahn -Ateliers:

Heb .' Moletta, Luisenplatz 1.
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Wohnungs -Anzeiger
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m:iss:

Jnsertionspreis «nter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

io Mg. pro AnM.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " der „Wies-
badener General-Anzeigers ". der täglich erscheint

.und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

mmtliÄ* Mark.

Yermiethungen.

$®  Gi
Mi

rosse Wohnungen.®|
Gil-a«-Ai»>Wrche14
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon,

ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . Glücklich,
12240 Nerostraße2. _

Etage, 6 Zimmer, Küche mit
reichlichem Zubehör per sofort
auck später zu vermiethen. 332

.. • Miethsgesuche,@

tüchtiger, mtmWzn MH,
ft ää &ä

eine bessere Wirthschast zu pachten.
Gefl. Angebote beliebe man unter ChiffreH. *»■

109 in der Exped. abzugeben.

Villa (iltiilioii)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
g 8. 100 vostlaa. Schützenbofstr.

AvolsSaUee 10
ist der 3. Stock auf Oktober Zu
vermiethen. _ 44)7

Alvrechtstr- 4i, 11.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von füm
Zimmern u. reich bemess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermaß. Pr . soi. zu vm. 146

_ __ 3 Zimmer
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm. 599

Hartmgstr. 13
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder getheilt so-
fort oder auf 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen Part.  373

Ein kleines

Landhaus
mit Gärtchen,

Heinrichsberg 12 , bZimmer
mit Zubehör, ist auf den 1.
Oktober zu vermiethen. Näheres
Klisabclftenstr. 27 , p. 862

Herrschaftliche

Villa
Mit zehn bis 12 Zimmern und
den erforderlichen Nebenräumen
zum 1. October zu miethen
gesucht. Ankauf nicht auSge-
schloffen Anerbieten mit An-
qvbe der Zahl und Art der
Räume, der Größe der Besitzung
und des Preises unter S . 24
"n die Erw d? Bl. 107411117*

Wims
von4Zimmern mit entsprechendem
Zubehör, Garten rc. für AugustI
zu miethen gesucht. Offerten
unter Z. 109 an die Exp.  161b

Ecke KismM-Wg
und Hermannstraffc 23 und
Bismarck-Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näb. Hermannstr.13 88

Jdsteinerstr. 8
ist in der in grossem Garten
gelegenen Villa Rondinölla
die herrschaftliche Bel-Etage
von 7 theils sehr grossen
Zimmern, Bad, sehr grosser
Balkon, Kohlen-Aufzug u. m
per 1. October zu vermiethen
event. auch mit der 2. Etaoe

Kaiser Friedricti-Rifig 23
ist die schöne Bel-Etage, 5 Zim.
Bad und Zubehör aus 1. Oktbr
ru verm. Näh. daselbst ivei
Biemrr.

Ein

Kurgast
sucht möbl. Zim. z. 1. Juli auf
3- 4 Woch. Off-u. „Kurgast36
an die Exped. d. Bl. 1472

Tin alleinstehender Herr sucht
in einer

Billa
eine Wohnung von 3—4 Zun.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp. d. Ztg. 202

yrudenMaße 1,
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

m

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem
bahnbeamten gesucht,
unter A. Z. 100 an
Expedition dieses Blattes

Wirthschast
zu kauscn oder zu
mi§then gesucht durchSterns

Immobilien- Bureau,
Goldgasse 6._

Riehlstraße2
chöne Wohnung von 3 Zimmer

und Küche nebst Zubehör im ersten
Stock, zum 1. Oktbr. zu verm.
Näheres 1 St . rechts. 150!

Gesucht
von kleiner Familie per1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorsahrt - Wohnung zum
ruhtgen Geschäftsbetrieb IN der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J . 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 23»

Wein- oder
KierwirthschnfL
zu kaufen evt. zu miethen gesucht

Eisen-1Gefl. Offerten unteru. W- 103
Off . an die Exp. d. Bl. 996

Haus
mit Garten

zum allein Bewohnen Schier
steiner« oder Dotzheimerstraße
sofort zu kaufen gesucht durch

Schügsler , Jahnstraße 36

Nachweislich gutgehende
Wein« oder

Bierwirthschaft
zu übernehmengef. . Gefl. D'
H. M. 62 a. d. Erv. d. Bl  67

WohnungS-
Gesuch.

Kunstmaler sucht Wohnung
von 2—3 Zimmern, davon eines
nach Norden gelegen, leer oder
th«il» tise mddlirt. 1450*

Offerten mit Preisangabe unt.
b . 74 an die Expedition dieses
Blattes.

Wlchmmgs-
GesUlh.

Bon anständiger Familie wird
eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche per 1. October zu
miethen gesucht. Off. event. mit
Preisangabe unter P. A. an die
Expedition "07

Römerbers9|11
sind sehr schöne Wohnungen von
3Zimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder I .Oct. zu ver-
miethen. Näh. Philippsbergstr. 10'
Parterre. 47

ilöbrrftraßc 37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erst. Nero-
straße 46 im Laden. 285

^ — - -- -- -J

HmilllNßr.iMellllMr. 1
Qtmtrtpr SWnTtsI _ . ' . <drei Zimmer, Küche, Man

sarde, Closet im Verschluß,
aus Okt. oder früherz. v.,
'erner zwei Wohnungen von
je zwei Zimmer, Küche, eine
ohne und eine mit Mans.
auf Okt. z. v. 1480*

sind 2 schöne Mansardwohnungen
2 u. 3 Zimmer mit Zubehör an
ruhige Leute auf 1». October zu
vermietden. _ 88c

©ooosqoop
Hermannstr. 21

nahe am Bismar "ring, 1 St .,
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. Okt. zu vm.
Näh. 2. St . rechts. 218GGGDSGGSG
Hermanustr.28

Lmsenftraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit . Mamarvc )u>. -»>-
Balkon, Küche, 2 Mansarden, zubewahren, socfleichzuvm. 367
2 Keller, Benutzung der Wasch- 'ri„ rt r, 0 i7j

Vorderh. Part ., 3 Zimmer. Küche,
Mansarde, 2 Keller, sowie ein
Zimmer, Küche, Keller, Hinterh.
3 oder 2 Zimmer, Kücheu. Keller,
per 1. Oktober preiswürdig zu
vermiethen; auch ist daselbst eine
große Mansarde für Möbel auf

Sttftstraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer. Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. od1. Octbr.
zu vm. Näh. Part . 191*

Schmlbilihttstrgße 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 8114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adotfftraße 14, rechts.

küch- rc. zum 1. April zu verm
Näheres Parterre.  1 »3

Möhringsttatze 6'
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Bade-Zimmer, Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küch-, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen.  238

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh., neu hergerichtet, per sos. >
oder später zu verm. Näb. pari.

WK-r

K««O»ße1
schöne Wohnung. 4 3tmerm.
Balkon und allem reicht. Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermrekheri
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock links. 110

Walramstraße8
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche
und allem Zubehör im Abschluß,
wegzugshalber, sofort bis zur
abgelaufenenContrakt-Zeit billiger
zu vermiethen. 234

Keulm, Mritzstr-M
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm
Näb. Bertramstraße 13. 192

Mißliche 38
freie Lage, 1. Stock, hübsche
Wohnung 3 Zimmer, Balkon
und Zubehör per 1. September
oder Oktober zu vermiethen.
Näh. Part , bei Heß. 248

Kellerstraße 22
eine schöne 3.Zimmer-Wohnung
mit Zubehör. 14>6

Walkmüylstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für;
mehrere Pferde zu verm.  202,

In. Der
Jdsteinerstr. 3,

ist eine harrschaftliche Woh¬
nung von: 1 viersenst. Salon,
7 dreifenst. Salons , 4 zweisenst.
Zimmer, 4 einfenst. Zimmern;
zusammen 13 Zimmer, nebst Zu-
dehör, zum 1. October er. zu
vermiethen. Näh. daselbst. 1251

Schützcnhosstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhig- Famille
prciswürdig zu vermiethen. 184

Kirchgaffe öö
ist eine Parterrewohnung von
3 Zimmer und Küche, auch als
Lagerraum oder Werkstatt geeign.,
auf gl. °. sp. zu verm. 366

Horkstraße-
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Ballon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu mm.
388 Wilh. Becker.

Westendstr. 5
(Vorderhaus), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per 1. Oc-
tober zu vermiethen.  200

MrdMchc l9
ist di- 3. Etage 3- 4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
rubiae Leute zu verm. 570

ZMilttinamißraße1
3 Zimmer, Küche, Balkon nebst
Zubehör in der 1. Etage, das¬
selbe im 2. Stock event. auch die
Parterre-Wohnung bestehend auS
5 Zimmern, Küche, großerBalkon
nebst Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Part . 345

©Mittel-Wohnungen.©1

. ..... mit Zuveh. zum
v. Näh. Nr . 8,1 1484*

Wohnung
von 2 Zimmer, Kücheu, Keller,
in der Näh- der Nöderstr., von
ruf), erwachs. Leuten gef. Off. us

10. 79 a. d. Exped. d. Bl. 1478*

Bismarck-NinglSi«nonnslli« w.
Parterrewohnung. 3 Zimmer im neuen H°use, 2.^ 8- und
nebst Zubehör sofort «der 'pater Z'mm-rwohn.
billig zu vermiethen. Näh. iw 4-Okt. z
Eckläden daselbst, 80t

Bleichsttaße 17
2 Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist aus sofort zu vermiethen
Näb. im Laden. »6»

Blücher stratze 12
Brnderh. 2 St ., 3 Zimmer. Küche
und Zubeh. sos. oder später zu

,vermiethen. 62o

Frankensträße 15
eine schöne Wohnung 3 grpße
Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. October zu verimethen.
Näh. Parterre. 8oo

Kleine Wohnungen. ®

Mrkraße 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen.̂

Adlerstt. 20
ist ein- abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Küqe u. Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh
dortsclbst. 298

Adlerstt. 28a
ist eine Mansard-Wohnung von
1 Zimmer und Küche, vont 1.tust ab zu vermiethen.Näh.beihr. Schicbeler im Eckladen.

!c f5utg|)ra|e12
1. Etage, 3 Zimmer, mit Küche
und Zubehör an ruhige blonulle
auf1. Octvbet zu verm 279

Adlerstrasze 58
eine Wohnung, bestehend aus
zwei Zimmern mit Küche, äuf
Jüli zu b-rmiethen. 1110*

Adlrlßr. 28s
ist eine Wohnung von 2
Ziinmer und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen bei 964

Cyr . Schiebelep.
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Nr . I .W . XII * Jahrgang. Sonntag , den 4. Juli 1887. Drittes Blatt.

Erste Ausgabe.

Für nur Pf . monatlich
wird der

lölesfiaifenet Oeneml-Knzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in'SHaus gebracht.
Neu hinzutretenden Abonnentenwird der bereits

erschienene Theil des Romans „Der Doppel«
ganger" von Karl Ed. Klopfer kostenfrei nach¬
geliefert.

Der DoWlgSnzir.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

10 (Nachdruck verboten.)
Das Spiel kam in Gang. Die Theilnehmer, dir

anfangs nur bedächtig ihre Einsätze machten, „um das
Terrain zu prüfen'̂ — (als ob beim Hazardspiel irgend¬
eine Berechnung möglich wäre) — wurden bald wärmer
wagten höhere«summen und suchten auf mehreren Tempel'
seldern zugleich ihre Chancen.

Je reger aber das Interesse an dem Fallen de,
Karten wurde, desto mehr äußere Ruhe machte sich ir
den Pausen bemerkbar, in welchen der Bankhalter aufdü
Einsätze wartete, bis er mit dem glatten: „F,efeuestkaii
Ri6n ne vas plus!“ höchste Spannung erregte, die stä
in der nächsten Secunde lösen sollte: mit eleganter Be«
^kgung zog er die beiden entscheidenden Karten von den
Häufchen in seiner Sine i ad — und da erst erhob siä
ein vielstimmiges Gemurmel ringsum, das sich verlor, so
bald der Rechen des Croupiers die Verluste eingeheims
und die Gewinnst! ausgetheilt hatte.

Olfers war der Einzige, der auch in den Momente,
«r Entscheidung nicht einen Laut dem festgeschlossenei
Gehege seiner Zähne entschlüpfen ließ. Er blickte au
den Tempel nieder, während er sich mit fernliegenden Ge
danken zu beschäftigen schien.

Er hatte gleich zu Beginn wieder tüchtia  verlöre.

Neues aus aller Welt.
“ Die Letzte ihres Stammes . In Hütteldorf

(Oesterreich) starb, wie au» Wien geschrieben wird, nach
längerem Leiden Helene Freiinv. Smola, die als Ur¬
enkelin deS FeldzeugmeisterS Freiherr» v. Häring, Enkelin
de» Artilleriegenerals Josef Freiherr» v. Smola, Tochter
de- Generals Karl Freiherr» v. Smola sechs Maria.
Theresien.OrdenSritter in ihrer Familie zählte. Ihr Vater
wurde im Jahre 1848, als er als Parlamentair die
Festung Udine zur Uebergabe auffordern sollte, durch einen
Kartütschenschuß, der ihm den rechten Fuß zerschmetterte,
schwer verwundet. Trotzdem verhandelte er mit dem
r* n'5e' brachte die Kapitulation zum Abschluß und ließ
ßch erst, als er den Bericht an seinen kommandirenden
General abgefertigt hatte, verbinden und ins Lazareth
tragen. Helenev. Smola war in den siebziger Jahren
unverschuldet um den größten Theil ihre» Vermögens ge-
konmien. Die letzte Trägerin deS NamenS des Freiherrn
^ Smola, nach dem das österreichische Artillerie-Regiment
1"" 11  kür immerwährende Zeiten benannt ist. starb als
Telegraphistin.

— Eine Gattin „stn de siede“. Aus Rom
ffltro geschrieben: In Melle bei Cuneo führte vor drei
Wochen ein 70jähriger GreiS NamenS Ghiando ein kaum
20zährige» Mädchen als Frau heim und versprach ihr in
einem Augenblick höchster„LiebeSleidenschaft" ein hübsche»
Sümmchen Geld, da» er besaß, als Geschenk. Die traute
Gattin dacht, fort an nur noch»n da» blinkende Gold unhsann

— ohne eine Miene zu verziehen. Seit einer Viertel¬
stunde gewann er, gewann immer öfter— und sein Ge¬
sicht veränderte auch jetzt keinen Zug. Seine ganze Hal»
tung war der des bankhaltenden Grafen völlig ebenbürtig.

Er hielt die Augen auf das Kartenpäckchen in Ludes-
koy's Händen geheftet und ließ seinen Blick nur selten
auf das Häufchen von Münzen und Banknoten fallen,
das vor ihm selber lag — bald anschwellend, bald ab¬
nehmend, wie es die Wechselfälle des launischen Glückes
wollten.

Rings um ihn drängte man sich— er achtete nicht
darauf; so oft eine Taille zu Ende war, besprach man
in kurzen, abgerisienen Sätzen das Ergebniß— Olfers
hörte es nicht. Einmal neigte sich der dicke Straschinkoff
mit einer Bemerkung zu ihm. Er hatte nur ein halbes
Ohr dafür, und erst ein etwas sarkastisches Lachen von
einer anderen Seite her machte ihn aufmerksam. Erfuhr
auf und herum, den Sprecher ansehend, Schamröthe auf
den Wangen, daß er sich bei einer solchen Spielverbissen«
heit hatte ertappen lass?-,.

„Wie— wie beliebt?" fragte er mit umflorter Stimme.
„O, — nichts von BedeutungI Ich meine nur, heut'

scheinen Sie Glück zu haben."
„Es geht wohl an," entgegnete Olfers, mit einem

schattenhaften Lächeln auf sein Kapital niedersehend, und
versank in der nächsten Minute wieder in den halben Be¬
täubungszustand in welchem er nichts wahrnahm, als die
Kartenbilver, die Ludcskoy drei Schuh weit von ihm ent¬
fernt aufdeckte, und das Klimpern und Rascheln des Geldes.
Die Harke des Croupiers, die mit der Regelmäßigkeit
eines Uhrwerkes nach jedem Gang vor ihm auftauchte:
zu geben oder zu nehmen, machte ihn manchmal nervös,
und mehr als einmal ertappte er sich bei einem unwill¬
kürlichen Aufzucken seines rechten Armes, als wollte er
zugreifen, um dem unerbittlichen Holze seine Beute zu ent¬
reißen. Aber schließlich gewöhnteer sich auch daran; das
Interesse ain Spiel stieg so weit in's Abstracte, daß er
gar nicht mehr nachreLnete, ob er öfter gewann oder ver¬
lor. Nur ganz ungesähr wußte er, daß die Berlustfälle
seit einHr Zeitspanne die Oberhand behielten. Mechanisch
schob er immer wieder sein Goldstück, den Imperial, vor
den er auf dieses oder jenes Kartenfeld setzte, denn er
ließ keinen Gang aus. Mitunter, wenn ihm das Gold
ausging, setzte er auch eine der Banknoten, die zerknittert
vor ihm lagen. Griff seine Hand fehl und beförderte
einen weit höheren Betrag als den beabsichtigten über
Tagund Nacht darüber nach, wie sie jo schnell wie möglich
in den Besitz des klingenden Schatzes gelangen könnte.
Endlich hatte sie einen sinnreichen Plan entworfen. In
der FronleichnamS-Nacht weckte sie den nichts ahnenden
und friedlich schlafenden Gatten und machte ihm den Vor¬
schlag, man möge gemeinsam einen romantischen Spazier¬
gang machen, um einen Vetter, der Tag» darauf nach
Marseille abreisen sollte, noch einmal zu sehen. Der ver¬
liebte Greis sagte zu allem„Ja", und da» Paar machte
sich auf den Weg, wobei es einen über das Gebirge
führenden schmalen Fußsteig passiren muß». An dem
reißenden Gebirgsbache Varaita versetzte die Frau plötzlich
ihrem Gatten einen heftigen Stoß, sodaß er kopfüber in'»
Wasser fiel, aber die Strömung warf ihn, ohne daß er
nenuenSwerthe Beschädigungen erlitten hätte, an daS andere
Ufer, wo er halb betäubt liegen blieb. AlS er wieder zur
Besinnung kam, ging er, Groll im Herzen tragend, nach
Hause. Seine liebevolle Gattin war ihm schon vorau»-
geeilt, denn sie glaubte sicher, daß sie ihn gelövtet habe,
und wollte nun da» Geld zusammenraffen, aber sie fand
nichts. Ghiando erzählte den Vorfall, und seine Frau
wurde verhaftet.

— Liebestragödie . Au» Odessa wird un» de-
richtet: Die Tochter de» angesehenen Bürgers Wischnewezki,
Nadeshda, ein hübsche», feingebildete» Mädchen, lernte,
nachdem sie einem ihrer Verehrer, dem reichen Polen Jan»-
wizki, einen Korb gegeben, den arme», aber sehr gebildeten,
au» Podolien stammenden Herrn Kramarew kennen und
lieben. Mit Zustimmung der Eltern wurde bald darauf

die Linie— so lag auch nichts daran; er hatte dadurch
schon mehrmals einen stattlichen Gewinnst eingezogen. .

Wieder tasteten seine Finger blind nach seinem Schatz,
um dem monotonen„Faites votrejeu !" Folge zu leisten
— und zuckten zurück. — Wie, war es möglich? So
— so arg schon zusammengeschmolzen? Alle TeufelI

Er versuchte nachzurechnen. Ja, ja — er hatte
eben viermal hintereinander verloren, aber trotzdem. »-
hmI Lass' doch sehenl Das erstemal fünfhundert, dann
dreihundert, gleich darauf gar . . .

Rien ne vas plus!" klang's ihm in die Ohrm—
er schreckte auf — da fielen schon wieder die Karte«
— BravoI er hat gewonnen, da lag ja der König, an
den er gedacht hatte, auf seiner Seite — doch nein,
verdammt! er hatte den Einsatz verpaßt mit diesem
dummen Nachrechnen— da hielt er die Banknote noch
mechanisch in der Hand, die er hatte setzen wollen—
er sah sie erst jetzt an — es war ein Tausendrubel'
schein. HöllenelementI Jetzt hätte er tausend Rubel mit
einem Schlage gewonnen gehabt, wenn er'« nicht eben
versäumt hätte!

Mit einem Zähneknirschen warf er die Note hin —
jetzt erst recht auf den König. Er wollte doch sehen, ob
ihm das Glück verweigern würde, was eS ihm jetzt doch
offenbar schuldig war — ja, schuldig; er verbiß sich
völlig in diesen Gedanken.

Die Karten fielen— links und rechts, links und
rechts, und noch einmal, und zum viertenmal. Oskar
setzte nicht weiter; er hielt an dem König fest und wollte
vor allem einmal sehen, was da werden würde. Er wußte
geraume Zeit warten; es wollte kein König kommen.
Das Fieber in ihm benahm ihm schier den Athem; er
spürte die tosenden Pulsschläge in den Halsadern, alle
Lebensregung concentirte sich ihm in dem Blick, der den
gewandten Fingern Ludeskoy's folgte.

Da endlich! Und — da starrte ihm auch schon das
Blut in den Herzkammern. . . .

„König und Sieben!" verkündete der Grafgelaffen.
Der König'cig — drüben.
Oskars Augen erweiterten sich zu unnatürlicher Größe.

Da erschien auch schon die habgierige Holzkrücke mit ihrem
langen Stiel — und fegte den Tausender hinweg, als
wäre eS Kehricht.

Im nächsten Augenblick raffte sich Oskar auf— und
schob abermals eine Tausend-Rubelnote vorwärts— und
abermals auf den König._
die öffentliche Verlobung gefeiert. Der abgewtesene Freier
JanSwizki sann aus Rache. AlS Frl. Wischnewezki vor
Kurzem nach einem Dorfe bei Grodno zum Besuch ihrer
zukünftigen Schwiegermutter reiste, folgte JanSwizki ihr im
Geheimen nach. Frl. Wischnewezki traf mit JanSwizki zu¬
sammen, der daS Zusammentreffen alS ganz zufällig dar»
zustellcn wußte und von der junge» Dame zu Frau Kra¬
marew geladen wurde. Hier machte JanSwizki den Vor«
schlag, man möge zusammen nach dem nahegelegene» Grodno
reisen. Der Vorschlag wurde angenommen. Bei der Be¬
sichtigung der Ruinen deS berühmten KolofhanSki-KlosterS
bot JanSwizki dem Frl. Wischnewezki einen Kuchen an,
welchen sie verzehrte. Rach 10 Minuten befiel sie ein
Schwindel, und ein rasch herbeigerufenerArzt konnte nur
noch den durch Vergiftung erfolgten Tod des blühenden
Mädchens konstatiren. Der Mörder hatte sich inzwischen
in den Ruinen de» Klosters erschossen.

— Zu gefährlich . Freundin: „Hast Du den Roman auch
Deinem Manne zum Lesen gegeben?" — Junge Frau: „Wo denkst
Du hin! Da ist ja von einer Frau dir Rede, di« alle drei Jahre
nur ein Kleid brauchte I"

— SelbstbewusttseiN . Professorv. Bruch, rin berühmter
Gelehrter, sieht auf einem Hofball den Tanzenden zu. Baronin
v. Bockwitz(hcrablaffend) : „Mit Dcrlaiib, Herr Professor, sind Sic
der Bruder des Herrn HofccremonienmeisterSv. Bruch?" —
Professor: „Nein, das ist mein  Bruder!"

— Diagnose . Phrenologe: „War sagen Eie zu dem Zer-
störungSsinndieser ManneS?" — Freund: „Sehr bedeutend: ist
wohl ein Verbrecher?" — Phrenologe: „Nein, aber ein Möbel¬
packer I"
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Sonntag

Di« Karten Mett — links und rechts, und wieder
und koch einmal- die Taille war aas- Ludeskoy nahm
ein neues Spiel zur Hand.

SmÄ “ *. »». d ». ch hu fein«
«nd - M*

Bimmmil ging rtng« um b«« tw.
Olfers streckte schon die Hand aus, um das Geld

einrubeimsen, welches ihm der Rechen des Croupiers zu
seinem Einsatz hinschob. Im letzten Moment besann er

^ ^Stehtl" rief er —* etwas lauter, als gerade noth-

wendigwar.^ ^ en  wiederl' hörte er hinter
sich die näselnde Stimme Pajaktn'S.

»wei Minuten später fielen die zweitausend Rubel
aus dem Felde des Königs der Hacke zum Opfer.

Fetzt war die Bewegung allgemein.
.Sie reiten stch aber auch ganz unsinnig hinem,

Oskar Gawrilowitsch«. warf ein Zuschauer ärgerlich hm.
OlferS drehte stch um — es war Herr Opinskij,

^Behalten Sie doch Ihre Weisheit für sich, mein
Schätzbarer!' sagte OSkar kalt und schob ein Häuschen
Gold und Silber, wie e» seine unsichere Hand gerade er¬
raffen konnte. Über die Linie — wiederum auf den

Köpfe neigten sich weiter vor, Einige hörte»
selbst zu spielen auf. um nur zu verfolgen» wie weit sich
diese Hartnäckigkeit des jungen Jngenieursbelohnenoder
bestrafen werde, höchste Spannung lag auf allen GestchKrn.
Ludeskovs Lippen verschwanden völlig unter dem dichten
Schnurrbart, aber man sah an seinen hohler« erdenden
Wangen, daß er die Zähne fest aufetnand-rpreßte. Seine
hellgrauen, gelbgesprenkelten Augen ruhten mi einem ganz
«igenthümlichen Ausdruck auf dem hektisch grröthetrn Ant¬
litz des tollkühnen Spielgegners

.König und Aß 1" . . . „
„Verloren!" riefen mehrere gleichzeitig— und alle

Blick« wandten stch Olfers zu.
Der lehnte sich in seinen Stuhl zurück und spielte

mit den Fingerspitzen an der Ttschkante. Außer der
Blässe, die jetzt sein Gesicht bedeckte, war aber kein Zeichen
an ihm zu beobachten, wie ihn der neue Mißerfolg ge¬
troffen habe. Zedenfall» war er, nächst LudeSkoy, in
dieser Minute der ruhigste von der ganzen Gesellschaft.
Es war wohl etwas Unheimliches in dieser Ruhe, aber
düs beachtete niemand- Sie hielten stch ja alle nur an
äußere Formen, und wer diesen Genüge that, der war
von ihnen der Mann, wie er sein sollte. Sie nickten auch
befriedigt, als stt gewahrten, wie Olfers nach einigen
Minuten zerstreuten Sinnes den ganzen Rest ferner Baar-
schaft zusammru schob und auf „seine" Karte setzte- den
König. Er war konsequent. Dabei stand er auf und
verlangte von dem eben vorbeigekommenen Kellner eine
Flasche Champagner. Er hatte heute im Club noch keinen
Tropfen über die Lippen gebracht, und die Hitze be¬
sonders hier im Gedränge, unter dem blendenden Kron¬
leuchter— war wahrhaft erstickend.

Er blieb stehen und ließ stch von einem der Be-
kannten in der Nähe eine Cigarette und Feuer geben.
Dem Spieltische kehrte er halb den Rücken zu, als kümmere
es ihn gar nicht mehr, was daselbst vorging. Dort fielen
die Karten weiter, von bet unbewegten Stimme des
Bankhalter« ordnungsmäßig„angesagt."

Die klein« Flamme des Wachszünders, an der sich
Olfer« seine Cigarrrtte ansteckte, beleuchtete noch zuckend
sein Gesicht, als bereit» die Entscheidung über seinen
letzten Einsatz fiel. . . . „

Verloren— natürlich, er schien es gar nicht ander»
erwartet zu haben. Die Umstehenden sahen sein Auge
ausblitzen— aber das konnte auch der Widerschein des
Wachslichtflämmchetts sein. Er wandte nicht einmal den
Kopf zurück. Er blieS das Zündholz aus. nickte dem
Cigarrettenspender bankend zu und verließ mit nahezu
gemächlichen Schritten den Spielsaal. Jedermann mußte
glauben, er habe rtoch Mittel genug bei sich, und er
zöge sich NUr zurück, weil ihn das Spiel langweilte;
Keiner hatte eine Ahnung, daß dieser junge Mann da
— völlig bankerott von dannen ging. _ .

An der Thüre de» Conversattoursalonskam ihm der
Kellner mit der bestellten Flasche entgegen und folgte
ihm im nächsten Augenblick, da er ja annehmen mußte,
der Herr wolle den Wein nun außerhalb de« Spielsaals
trinken. Aber O «kar achtete gar nicht auf den hinter
ihm Herschreitenden. „ . . ^ ,

Erst als er sogar Miene machte, in« Vorzimmer
hinaus zu gehen, wagte es der Kellner, ihm zu fragen
wohin er denn den Champagerkübel bringen sollte.
OSkar sah stch wie ein auS einem Traum Erwachender
um. Dann kräuselte ein matte« Lächeln seine etwas zu.
sammengekrampften Lippen. _ .

„Ach ja — der WeinI" sagte er und betupfte sich
mit vem Taschentuch dir schweißtriefende St rne.
„Bringen Sie ihn — da nebenan— ich will mir ein

K8 ie<b«Iomer meutraUnttjti ^ßt.

lauschiges Plätzchen— dazu Tuffen . Er ist doch gut^
^ °^ '. Herr Olfer» werden vollkommen zufrieden sein." >

OSIm: betrat den Speisesaal, der sich auf der
anderen Seite an den Salon anschloß. Hm^war noch
Alles leer - die Gelage pflegten eben^ st nach Mitter
nackt zu beginnen. Trotzdem nahm er mcht an einem
der vielen freistehenden Tische Platz, sondern suchte st»
»ine alkovenartiae Nische aus, wo nur ein klewes rundes
Tischchen und efne dreitheilige Polsterbank Raum ha en.
Ein Vorhang vor dieser Nische ermöglichtee» ihn
großen Saal noch mehr abzuschließen.

Roch stehend trank er das erste Glas au«, bas
ihm der Kellner etnschänkte ebenso rasch ein zweites.
’ „Das kühlt wahrhaftig, das ist's was icĥbrauche
- Bringen Sie mir gleich noch «ne Flasche ms

*“ ©« .» warf er stch auf den kleinen Wanddivan

M £PU"Ä«Ä . « °°
Ding - m UN.» d-n

Tisch — und lassen Sir die Vorhänge herunter
mich blendet Ihr verdammt grelles Gaslicht — und ich

TOia  Wenige Minuten nach 1 Uhr kam ein ganzer
Schwarm Clubmitglieder in den Speisesaal herüber
es war die Mehrzahl der Frequentanten des Spielzimmers.
Ludeskoy hatte sich zur gewohnten Stunde vom grünen
Tisch erhoben und war heimgefahren.

Jetzt hielt zwar ein Anderer die Bank da drüben,
aber das Interesse daran war erlahmt; nur ein paar be¬
sonders Erpichte hielten noch aus.

Der große Saal , der eben noch eine gähnende Oede
aufgewiesen hatte, wurde jetzt zum Schauplatz des lebhaf¬
testen Treibens. Das Lachen und Plaudern w'-derhallle
aus allen Ecken, die Kellner rannten hm und her und
hatten nicht genug Ohren, die auf st- emschirrenden Auf-
träae entgegenzunehmen, nicht genug Hände, all otefe
Wünschen mit der geforderten Raschheit nachzukommen.
Dazwischen knallten schon die Pfropfen und klirrten die

^ ^Eine Gruppe junger Herren, die vor einer Stunde
OSkars Manöver beim Pharaospiel mit besonderer Auf¬
merksamkeit verfolgt hatte, ließ sich,M . m.t melem Ge¬
räusch an einem Tische nieder, der sust indeeNahe ;enes
durch den zweitheiligen Vorhang abgeschlossenenAlkovens
stand. fF°rtietzm,n TolaO

4: *t . ItzS.

in i/ It  i/s und V, Flaschen, sowie Iw Anbruch empfiehlt
A. H. Linnenkohl,

4179 15 Ellenbogengasse 15«

Hamburg-Newyofk
Oceanfahrt 6Vs Tage!

Agentur cksr
Hamburg-Amerikanischen

Packetfahrt-Actiangesellschail
Bureau: Rheiüstrasse 21.

L. Rettenmayer

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- n. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10- 12,

Nachm. 3 - 5 Uhr. 404?
Woitke , Nheinstraße 81, eine Treppe.

Special-Geschäft für die Sattler*Branche
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis-k-vis  der Infanterie -Kaserne,
empfiehlt zu billigsten Preisen:

Enqi.Kummete,Selettes,Sommerdecken,Ohrenkappen
Peitschen , Sporen, Steigbügel, sowie sammtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien.

IMird -Slidk 95 Mz. t!»«ä

streift, karrlert, « niuflert, Damaste ic. (ca. "ersch Qual, . .
2000 Mtfft. FaÄen, Dessins ic.), pOtf*  NaA , t-irra
Haus . Muster umgehend. — Durchschnittl. ».ager . ^
S Millionen Meter. 7 ;irinh
Seiden Fabriken G. Henneberg (k. u. k. Hofl.) Zunoh.

ßtufic frische Siedeier
2 Stück9 Pf., 35 StückM. 1.05,

frische kleine Eier
per Stück 4 Pf , 35 Stück 90 Pf.,

frische große Brucheier
per Stück 5 # , « üfschlageier Schoppen 40 Ps.

empfiehlt J . Hornung u . Ce ., Hastterga sse »

JHärbmg ’s Älter Schwede”,hi - - . _ rMttto

Eier

Auf ein Putzmittel ersten Ranges, das in allttl
Erdtheilen, beim Miilitär sowohl, als in den Haus¬
haltungen, überhaupt überall da, wo man auf Properrtat
bält. hochgeschätzt wird, sei hier besonders aufmerksam
aemacht. Es ist dies eine weiße Pomade, die unter dem
Namen „ Weißer Metallputz " in weißen Dosen mit
blauen Streifen von den Fabrikanten 8 «rhn »>tt «
Förden «»', Wahlershausen-Cassel, m den
Wandel aebracht wurde und in allen besseren einschlägigen
Handlungen geführt wird. Es gibt nichts Besseres
nun Putzen von Gold. Silber, Nickel, Messing, Kupfer rc.,
als Weißer Metallputz' . Er rrzeugt mühelos den
schönsten dauerhaften Hochglanz, greift das Metall nicht
an schmiert nicht und ist sehr sparsam rm Verbrauch.
Wer Weißen Metallputz'' einmal probirt, verwendet
Nicht»"Anderes mehr — ihnen Versuch möchten wir
daher Jedermann wärmstens empfehlen._

Kirchliche Anzeigen.
Dentschkathol. (freireligiöse ) Gemeinde.

Sonntag den 4̂ Juli . Vorm. 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaale
des Rathhauses. Predigtthema: „Kirche oder Sefte, Verein oder

Präger : ' H-rr Arnold Knellwolf. Der Zutritt ist Jedermann
gestattet. _ _ __ __ —-

P . Ernst , fotmldin enter,
Faulbrunmnstrahe9, 1 Siock.

Anfertigung von Herren, und Knaben.Gaderoben
aller Art nach neuesten Fa^onS. Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 40 und höher.

Reelle und prompt Bedienung.
Garantie für guten Sitz 7348

Georg Lösch, Schuhmacher
Schillerplatz S. Seitenb links,

empfiehlt stch»um

Mcttta von SMcn#.Slikftlujkdn Akt.
* 9 Reparaturen prompt und billig.

Die von meinem Laden-Geschäft noch vorhandenen Schuh-
!waaren werden billigst au,verlaust.

preisgekrönter Magenbitter-Liqueür. an Gute und BekotüMlich-
feit unerreicht , ist in allen besseren Restaurationen und Geschasttn
erhältlich Sonst wende man stch direct an «-204^ tBarbw «, Wiesbaden. Neugasse 1.Fneclr . »sappupfii» **

WM Apfelwein 1895 er
sind noch verschiedene Stück abzugeben per Liter 2 » Pf.
ae ^en CassN. Proben am Faß. Abgabe Nicht unter

Liter. J . C. Bür -gfener.
lIFbmcf ) Hotel „Japaner pos ".

i ab werden enottü billils verläuft: 1 Torrivor»
Abschluß mitSptegelscheiben. 1 Laden-Gallerie Parquetböden Por
zellan-Oefen.
1395

Qrin von mir dargestellter Mittel gegen rothe Hände
uni, rotbe Gesichtsfarbe ohne nur in, geringsten der

Haut schädlich»n sein empfehle unter Garantie bestens^ Oscar Siebert,
1209* Drogerie , Taun nöstras?e 50

1
I ^Kiê Dirle, Latte« Schalter-

biiume, Weißbtnderrotzr und
empfiehlt billigst

® H. Wöll, Hoichandluns,
J? 1 aurttiusll raste 4.

DieWagenfabrik
J. Beisswenger,

v , . , M ..  64 Moritzstraße  64
hVino blermitselnen Vorrath in neuen und ge-
Luch . -» « ««■" • b-i ä»8. . tt bifii«.»

Iempfehlend in Erinnerung._
Muialiche Schauspiele.

Snä « »»ifilich- Th -a .- r bleibt « eri . » halber
bis RS. August er . geschlossen.__

, ^Zrefidenz -Theater.
IGeschlossen vom 1. Juli bis 31 . August 1897.



Nr. iw; Sonntag Wtot9baben*v «eneral Muz-iger 4. Juli 1897. <Sdt» *.

Wiesbadener ,

Beerdignngs Institut
' von '

Wilhelm Rau
Bleichstratze 19 gegr. 1866 Bleichstraße 19

empfiehlt bei eintretenden Trauerfällen sein reichhaltiges
j Lager aller Arten

Holz * u . Metall -Särge , Leichen-
Ausstattungen etc.

bei promptester Bedienung und billigster Berechnung.
Mache ganz besonders auf meine großartige Aus¬

stellung in
Metall-, Uerl- und KlattKranze»

billigsten Preisen aufmerksam. 4609

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Körnbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg .,

gemischtes, Helle» Korndrod 36 Pfg ., Weitzbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5Pfd. k 17 Pfg-, Vorschutzmehl5Pfd.k16!
Kuchenmehl5 Pfd. k 14 Pfg.

Ringiipfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., «aisergtlee 10 Pfd..
Eimer M . 1,90 , feinste Zwetscheumarmelade lO Pfd .-Eim.
M . 2.35, feinste Obstmarmelade 10 Pfd .»Eimer M . 2,50.

Prima Kernseife Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd . 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rüböl per Schoppen 28
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg ., 5 Pfd . 42 Pfg.
In der Lebensmittel -Consumhalle Wiesbaden,

Jahnstratze 2 . 4309

Wiesbadener
Beerdigungs -Anstalt

von

Heinrich Becker,
30 Saalgasse Wiesbaden. ' Saalgasse 30

Großes Lager in

Holz- rr. Metallfäegen
aller Arten,

sowie complette Ausstattungen derselben
prompt und billig. 2712 |

Deutsches

KR

Telephon 544.

von 1L. ItaHon B . Co . in
FranKfurt a . Bf. Einige
Tropfen dieses köstlichen, genaii
wie die frischen Blumen duftenden
Wohlgeruchs genüge», um ein
Kleid zu parfümiren . Vorräthig
in Flacons k 2 3)1. u . 2.50 M . bei

J. B. Willms,
Stifeisieteu. Farliwiir,

5 Wellritzstraü- 8.
Telephon 544.

0 . >Vsi8er ' 86il6 LllobdrueLeivi
^neiif . : J . G. Schabei.

empfiehlt sich zur
^Anfertigung aller im Geschäfts-,Familian-

und Vereinsleben verkommenden
Buchdruckarbeiten

in 3840.
Schwarz -, Baut - u. Coplerdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

5 Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.S

12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr.

Die

„Lustigen
J| nb anerkannt das schönste, reichhaltigste Witzblatt Deutschlands
von ersten Künstlern illustriert und von besten Schriftstellern ae-
'eitet . Wöchentlich eine Nummer von 12  bis IG Seiten mit
bunten und schwarzen Illustrationen.

Abonnement pro Quartal 2 Mark und Porto , Ausland 3 Di
inet . Porto . Man abonnirt bei allen Buchhandlungen . Post,
anstalten (Z .-Nr . 4311 ), Zeitnngs -Spediteuren und bei der Ex.
pedition : Berlin SW ., Charlottenstraße 11.

Ne » eröffnet!
Glas-&Neobau-Reinigungs•Institut

Empfiehlt sich zur Reinigung von Erkern zu
billigen Preisen.

Ebenso übernehme das Reinigen von Häusern re
zu jeder Zeit.

Theodor May,
3350 Arankenstraste 1i ) , k. Stock

Zahn -Atelier
für künsti. Zähne , Plomben, Narkosen efc.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.
Unbemittelte Dienstag und Freitag 6 —3 Uhr Vorm.

3815

Abbruch, Hotel Mann Hos.
Vom 1. Juli ab billig zu verkaufen : Schieferdächer, Thüren,

Fußböden , Borde , Treppen , Sandstein - und Mettlacherplatten,
Sandsteintritte , Thürgestelle, Balkon mit 4 steinernen Säulen,
Dachsparren, Bauholz , 2 Erkerscheiben. Näheres

Adam Färber,
2510 Jeldstratzc 26.

'' trtSrtt * °b er nun Hunderte oder
fecTausende  von Mark im

Jahr für Reclamen ausgicbt oder nur gelegentlich einmal
inserirt , sollte sich an die Annoncen -Expedition von

Heinr.Eisler, Frankfurta.M.
wenden, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblätter , Kalender rc. zu dcü
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseraten-
Entwürfi , Skizzen zu Bilder -Reclamen , Zeitungs -Cätaloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath . Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnferaten -Annahinc für „Lustige Blätter " ,
„Berliner illbendpost ", und „Berliner Jllustrirtc
Zeitung ", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In « und Ausländer.

las ist Stabil?
Stabil ist da * neuerfundene

®0F Sohlenscbutzmittel , welches die
1 Sohlen vom Schuhvrerk so dauerhaft
1 macht , dass sie mindestens omal
) länger halten als gewöhnlich.

tCaiiosaie Oeidsrsparniss!
Zahlreiche An¬
erkennungen.

1 Dose Stabil
zum Preise ton
50 Pfg . reicht

für 6 Paar
Sohlen.

Probedose
gegen Einsen¬

dung von
70 Pfg . in

Briefmarken.
Postkiste,

weiche
80 Dosen ent¬
hält , Mk. 9.50,
franko p .Casse.

IWiederverkäufer erziehlen ein gross¬
artiges Geschäft.

Prospecte , Placate etc . gratis.
I Reisende , die Stabil als Nebenartikel
j mit auf die Tour nehmen , können sich

viele Tausend Mark verdienen.

Arthur Katzschiuann, Dresden-Striesen,Tittmannst.26.
Zu haben in Wiesbaden bei Louis Schild,

Langgasso 8.

Keine TintenfSecken
mehr!

Radierwasser,
das Best « auf diesem Gebiete,
entfernt augenblicklich vohPapifer
Tintenflecken , ganze Zeilen etc .,
gleichviel Ob mit schwarzer oder
andersfarbiger Tinte geschrieben,
(auch Copiertinte und Stempcl-

d färben ) ,

ohne irgend
eine Spur za
binterlassen.
Ein Eia - on reicht

Jahre lang . Probe
franko gegen Einsendung vdn
50 Pfg . in Marken . Postkitite,
welche 50 Platzen enthält , franko
Mk. 9.50 netto Gasse . Jeder Be¬
amte , Studirende , Schüler , tiber-
haupt jeder Schreibende ist Käuf er.
Grosser Artikel für Wisdervcf.
käufer . Prospecte , Anerkennungen
u. s. w. gratis . q

FÜRTHER TAGBLATT
0 Organ-er Gastwirthschaste-JnnungFürth und Umgebung.

R (Aelt«ste Zeitung von Fürth.) (Gegründet 1839).
Unparteiisch und unabhängig.

T Erscheint täglich»ntzer Sonntags.

H »-?
E Fürther Tagblatt
D ist für die bedeutende Industrie - und Handelsstadt
* * Fürth und für die umliegenden zahlreichen größeren

und kleineren Ortschaften ein

j  wirksames
‘ Insertionsorgan
” Mr Vekannimachungeu jeder Art.6 -
g Anzeigenpreis
L nur 10 Pfg. für die Spaltenzeile. Bei größerenAnzeigen und öfteren Wiederholungen wird Rabatt
m gewährt.

Anzeigen sende man direkt att das
I „Fürther Tagblatt" in Fürth oder Übe»

^ gebe sie einer Annoncen-Expedition.

Butter-Abschlag.
bk. Ee»lnfWu-SVkuli» TM >ster

vom Block per Pfund SW. 1 10
Feinste HofgNt Butter per Psd . M 1.—.

Frische Pfälzer Landbutter per Psd . 80 Pf.
Für Wiederverkäufer und Großconsumenten bei Abnahme von

5 Pfd . zu her abgesetz ten Preisen empfiehlt 4247

J . Hornung &  Co .,
Telephon SSS 3 Häfnekgaffe 3 . Telephon S92

Butter!
Feinste Divlkerei, Centrifugett-Süßrahmbutier per

Pfund M. 1.05. Ausgewählte beste bayrische und
fränkische Lcmdbutttr per Pfund Mk. 0.95.

Für Wiederverkäufer und Großeonsumev-
ten bei Abnahme von mindestens5 Pfund entsprechend
billiger.

LebensmittelConsumlocal,
Schwalbacherstr. 49, gtgrnüber d. Emseb- u. Platterstt.
1393* Telephon 414.

Ilyrmacher und Goldarbeilrr,
27 GchwLldacKerstrsssv 27.

Billigster Bezug
von

Uhren, Goldwaaren und Optik.
PiNceutz und Briüvn (nur Rathenower Waare ),
Operngläser , Thermometer und Barometer , sehr preis

würdig . Gläser einschleifen 70 Pf ., -
neue Feder , Reinigen einer Ctiiiuver -Uhr Mk. 1.50 . ,
Sämnitlichk Reparaturen ebenfalls billig und unter Ijähr . Garantie

fzür Neil verkauf leiste 3 fbllbic Garantie ._

M . Hetitpferre,
Optiker und Mechaniker,

academisch gebildeter Fachmann
Häfnergassß5Wiesbaden, 5MMM5

zwischen untere Webergasse und Bärenstrasse.
Streng reelle billige Preise . 3956

Bo . Jions,
Hoeks,Drops ,Eiszucker ,Cröqua nt ,Cachou,Lebenswecker,
Seidenkissen. Cacao-, Schweizer -. -Japaner -MBlanche etö.

per Fld . hur 80 Pf * . 8567
Filialo : w . Berger , Filiale:

Mauritiusstr. 10 Lux. Hoflieferant Delaspeestr . 9
Gegründet 1827. Bären strasse 2. Fei Sprecher 73.

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker,

15 Keuiasse 15,
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch . Artikel. U
Werkstätte für Neuarbeiten

und Reoaraturen . 4027 n
3OT



Wiesbadener Geueral -Anz »i,er.Sonntag
Briefmarken nehme in Gablung. Zahlreiche lobende Anerkennungen.

senden wir dem Einsender dieser Annonce ein feines Taschenmesser Nr. 4US sogenannter Nraer
ck iebt fick, nur durch Druck auf die kleine Klinge, mit 2 aus prima Stadl geschmiedeten

8 ngen und Korkzieher, echtes Hirschhornheft mit doppelten Neusilber-Beschlägen unter
Garantie zum Preise von nurM. 1.35 . Zahlung oder Retoursendung innerhalb8 Tagen,
also kein Risiko.

Gebrüder « » uh , Slchlnmmisabrik.
Grafrath bei Solingen.

Umsonst und portofrei versenden wir an Jedermann unser» neuesten Pracht-
kataloa mit über 550 Abbildungen von Messern und Gabeln, Taschenmessern, Rasirmessern,
Brod- und Schlachtmessern, G-müsemessern, Scheeren, Waffen, Haushaltungsgegenstanden,
-»wie von sonstigen vielen Neuheiten. 0

Name und Stand (deutlich) Wohnort und Poststation:

Mehr wie 1 Stück wird nur gegen Nachnahme oder vorherige Cassa versandt.

gemahlene Salmiak-Terpentinseife
Schutzmarke„Hämmer"

macht die Wäsche blendend tveitz ohne
schädlich zu sein.

Ueberall za haben

Langgasse 44,
Marktstratze 19a und Webergass- B1|BB

MWA Leichtlöslicher
Haushalt -Cacao

per Pffl. nur ISlc. 1.20.
TTilialo* MUT 1t ,1 <rpl > Filiale!
ritinsstr. 10 lux«*. HofuS™* Delaspeestr- 9.

Gegründet 1£ « 7 . Bärengtrasse 2.
Fernsprecher 78 . 35

per Centner
M . 1,1©»Mlleliolz It ! f %.

Bestellungen nimmt entgegen.
O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. F. Knefeli . Cigarrenhandlung. Langgasse 45.

u. Die weltbekannte und in allen Orten ein-
ns« geführte Firma M . Jacobsohn. Berlin.

* Linienstratze 126 , berühmt durch langjährige
Lieferung an Mitglieder von Lehrer -, Krieger -,
Post, Militär -und Beamtcnvereinen, ver-
sendet die neueste hocharmigeFamilicn-Nähmaschme,
verbeff. Konstruktion, zur Schneiderei, Hausarbeit

M und gewerblichen Zwecken, mit Berschlußkasten,
Fußbetrieb für 5V Mk . BierwöchentlicheW Probezeit.5jährige Garantie. All-Sorten

M . Schuhmacher-, Schneider- und Ringschtffchen-
M Maschinen zu billigen Preisen. Maschinen, die

Schutt-
Macke. Moritz Cassel,

Inh : Carl Cassel,
Cigarren - nnd Clgarrelten-

Special - Geschäft.
Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40. 4i36

M Ghristophlack) M
Asofort trocknend und geruchlos,^
^ von jedermann leicht anwendbar , ^M gelbbraun, mahagoni, eichen, nustbaum und̂araufarbia.

^ Alleinverkauf für Wiesbaden : ^
^ Drogerie Moebns , ^
(̂ 4262  Taunusstraste 25 . M

Becht ’s Wagenfabrik Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Berlags-Anstalt:
Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Redaktion:

Für den politischen Theil und da» Feuilleton: Ehef-Redacteur»
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil:

Ott » von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. Priter.
Sämmtlich in Wiesbaden.

MAINZ , Carmelitenstratze 12,
hält stets Vorrath von Z0 fttXUÖUJfljJflt Al

nin solidester Ausführung. f 4/1®„Kenlißit!!Aeclt ameritanisclie Wagen zum Unterlegen!
SMT  Alte Wagen in Tausch. HW
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Adlerstr . 5«
2 Zimmer und Küche mit Glas-
obschluß auf 1 . Okt . z. verm . 361

Adlerstraße 56
Dachwohnung , 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm

oritzstraße 46
Dachlogik , 2 Zimmer , Küche per
1 . August zu verm . evt . später.
Näh . das . Hth . Part . 173

214

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung , 2 Zimmer
und Zubehör (Glasabschluß ) per
1 . Oktober , und 1 Zimmer mit
Küche per August zu vm . 872

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgasse , eine kleine
Dachwohnung an rnhige Leute
auf gleich od. 1 . Aug .szu vm . 384*

Dotzheimerstr. 62
sind 3 kleine Wohnungen zu
vermiethen ._ 113b*

Röderallee 20
Stb . Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermiethen . 243

Eleonorenstr . 8
ist eine kleine Wohnung mit
Flaschenbierkeller auf 1 . Oktober
zu vermiethen.  339

Feldstraße 22
eine Wohnung von einem großen
Zimmer u . Zubeb . zu vm . 382

Mehlstraße 2
Gartenhaus , freundliche Dach¬
wohnung von 2 Zimmer und
Küche zum 1. Oktober an ruhige
Familie zu vermiethen . Näheres
Vorderh . 1 St . rechts . 1503*

Frankenstr . 18
eine Wohnung im Vorderhaus,
2 Zimmer , Küche und Kammer
per Oktober zu vermieth . Preis
260 Mark . 378

Frankenstr . 1^
eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche im Vorderh. auf
1. Okt. zu verm. Auch ist
daselbst e. Dachwohn, von
1 Zim. u. Küche z. v. 365

FMriGWIlj
(Seitenbau , rechts ) , ist im zweit.
Stock ein schönes Logis , besteh,
aus 3 Zimmern , Küche und Zu¬
behör , auf gleich oder später an
audige Leute zu vermiethen . 353

Hellmundstr . 41
eine Wohuung , 2 Zimmer und
Küche und eine Dachwohnung,
1 Zimmer und Küche zu verm.
Zu erfragen Parterre. _370

Hirschgrabsn 18a
im Ladens eine Wohnung von
2 Zimmer , Küche und Keller
im 1 . Stock , auf 1 . August zu
verm . Preis 280 Mark . 1500*

Hochstätte 18
Wohnung , 1 Zimmer und Küche
per 1. August zu verm . 369

Jahnstraße 5,
eine kleine Dachwohnung an ruh
Leute z. v. Näh . 1 , St . V . 324

Kellerstraße 22
eine 1 - Zimmer - Wohnung mit
Mansarde . 1474

11
eine Wohnung , von 1 Zimmer
und Küche , sowie ein großes
Zimmer zu vermiethen.  285

Ludwigstr. 14
sind zwei gr . Zimmer sofort zn
vermiethen . 112

EilkichGkWffr 16
Laden mit Souterainraurn
per 1 . October event . auch früher
zu vermiethen . Näh . Adolfs-
Allee 31 , Part . 117

fantbtitnnenprflUc 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör aus gleich zu
vermiethen . Zu erfragen im
Laden . 161

Laden
m. kleiner Wohn.
1475 * Kellerstr . 22.

Roonstraße 6
Part . , ein schönes Erkerzimmer
mit Küche und Zubehör an eine
anständ . Person zu verm . 377

Marktstraße6
Laden mit 5 gr . Erkern und
großem Packraum aus sofort oder
später zu vermiethen . Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz)
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger . 46

Römerberg 37
Part . , 3 Zimmer , Küche und
Keller per 1 . Juli zu vermiethen.
Näh . 1 St . oder Webergasse 18,1.

Kaimberg 39
chöne gerade Dachwohnung , zwei
Zimmer , Küche und Keller sofort
zu vermiethen . Näheres erster
Stock rechts . _ 284

Schachtslraße 30
2 einzelne , heizbare Mansarden
zu vermiethen. _634

Kchmldichttstr. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Vorderh . 2 St ._ 277

Steingasse 17
ist eine schöne kleine Wohnung
auf 1 . Juli zu verm . 1104

Steingasse 2b
ist eine Dachwohnung auf Sept.
oder Oktober , und 1 Werkstätte
zu vermiethen. _360

Aemgaffe 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen.  612

Steingasse 28
Hinterh . Neubau , drei Wohnungen
je 2 Zimmer u . Küche mii Äb-
schluß auf Oktober zu verm.  347

Stemgaffe 32,
Htb . p ., ist eine schöne Wohnung
auf 1 . Okt . zu verm . 1473*

«» i.|y> h # »

Wcilendslraßt5
eine 2 Zimmer -Wohnung im
Seitenbau Part , und 1 leeres
Dachziinmcr per 1 . Juli event.
15 . Juli zu vermietben . 319

r Läden.
Schöner geräumiger®ösr Laden

nebst hellem Souterrain und Hinterzimmcr in

bester Geschäftslage Wiesbadens
zu vermiethen.
_Zu erfragen in der Expedition d. Bi.

Laden
in bester Lage der Stadt , per
I . Oktober , evt . mit Wohnung,
zu vermiethen durch Sterns
Jmmobilienbureau , Goldgafle 6.

HeilmWtchk 11,ein Laden
mit kleiner Wohnung zu
vermiethen, Näh. daselbst. 738

Grötzereö

Wenlokal
in bester Verkehrslage (Markt
straße ) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder bgi,
zu vermiethen . Vorzug !. Gelegen
heit für Geschäfte , welche für des
Berkaussartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen . Näh
zu erfragen in der Trved . d. Bl

Ein schöner

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderallee 3 « , 2.

Lade»
zu verm . Saalgaffe 22 . 75

Emserstr. 19
Billa Friese , einz.u.zusammen-
hängende möbl . Zimmer p . Woche
oder Monat vreiswerth zu ver-
miethcn mit Pension pro Monat

. 50 — 80 Mk . Groß . Gart . 302

Steingasse 28
ist ein mit bestem Erfolg be¬
triebenes Uhrmacherlädchen , auch
zu anderw Geschäft passend billig
auf Oktober zu  vermiethen . 346

Eleonorenstr . 24
. Stock , schöne möbl , Zimmer

mit oder ohne Pens , z. vm . 377

Webergasse lv ist einLaden
mit Ladenzimmer , mit oder ohne
Wohnung auf den 1 . Oktbr . d . I.
zu vermietben. _422

WldogkWlsk9
3 St ., können 2 anständige
Ladenmädchen Kost und Logi¬
erhalten . _ 1504*

Frankenstr . 15
3 . St . r ., kann ein anständiger
unger Mann ein einfach möbl.
Zimmer mit Kost erhalten . 1413*

Marktstr . 2«
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soulrain ist auf 1 . Oktober 1897
zu vermiethen . Näh . Jahnstr . 8
bei Fr . Vetterlinq.  265

SHWlbacherßr. 14
Laden mit Wohnung , Keller rc. ,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm . Näh.
bei Rcstaurat . ios . XeutmrlNn . 239 !

Ecke der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill . zu verm . Näheres b.

Minor , Schwalbacherstr. 27.

8
ein Laden mit oder ohne
Wohn , zu vermietben . Näheres
78 Rheinstrasie 91 . 2 . St.

Laden
mit oder ohne Wohnung auf
1 . Juli 1897 zu verm . Näheres

Nerostr . 25 bei I . Sauter.

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vcrmithen . Näh . Tau-
uusstraße 43 . 3 . St . 329

Neugaffe 7a
Cntresol

ein kleines Bureau sofort oder
event . später zu vermiethen . Näh.
bei Ang , Beckel , 256

Adolssallee 31.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethcn . 387

Willi, Becken , Dorkstraße.

®Werkstätten etc. • ®
Aarbterstuke

Walramstraste 13 ist mit
Wohnung a . 1. Oct . zu vm . 125

Näh , im Spezereiladen.

Schöne

Wwkstitte
Mauritiusplatz 3

für Schreiner rc. passend mit
Lagerraum , per 1. Juli zu
vermiethen . Näh . daselbst Vdh.
1 Stiege hoch. 175

Röderallee 16
ist eine schöne, Helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen . 236

Stall . Keller etc.
Schöne

Stallung
Moritzstraste 48

per 1. August evt . später zu ver¬
miethen . Näh . daselbst Hinker-
haus , Parterre . 174

Adlerstrahe 56
Stallung für ein Pferd mit u
ohne Wohnung zu vm. _213

Ein langer , schmaler

Keller
36 Quadi » . ist mit oder ohne
Comptoir -Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen (Thorsahrt ) . Näh
Emierstraße 2 . Part , rechts.

Grimmig,Laaer,
mit Thorsahrt , Werkstätte , Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wobnung zu vermiethen.
Näheres Röderallce 84 , links
Parterre . 337

Krsmsrck -Wrrg 14
Parterreramu,

geeignet für Büreau , Lagerraum.
Werkstätte , mit oder ohne Wohn,
zu vermietben . Näheres bei
241 PH . Moog , Nerostr . 16.

• Logis. Zimmer. ®
DelHeidstr . 87

HtH 9 (K# pitt frpimhf mnülirt
* c r

Hth . 2 St ., ein frcundl . möblirt.
Zimmer zu vermiethen . 724

Adlerstraße 8,
2 St . links , nahe der Lauggasse,
schöne» möbl . Zimmer zu ver-
mietlieil . 168

Bierstadter
Warte

Zimmer mit oder ohne Penstou
billig zu vermiethen . 1109*

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl . Zimmer für ein
oder zwei Herren passend , aus

^eich oder spät er zu vm , 254

Blücherstraße 6
Mittelbau 2 St . r . , erhält ein
junger Wan » freundlich möbl.
Ziuimer . 1185*

Bleichstraße 3
1 . St , ein schön möbl . Zimmer
mit 1— 2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen . 122

Blücherstr. 12
3 Trepp . , schön möblirtcS Zimmer
billig zu vermiethen. _

MMmrlratzr 26
3 . Et . r -, für eilten besseren
Herrn ein schön möblirtesZimmer
mit schöner Aussicht auf gleich
zu vermiethen . 849

Säfnergasse3,2, erhält jungeranständiger Mann Kost und-
Logis s. 8 Mk . die Woche . 608

DirWobm 21
erhalten reinliche Arb
Kost nnd Logis . 81

J
Jahnstraße 36
St . r . , ein möblirteS Zimmer

zu vermiethen. _

Kellerstraße 11
th . 1 Tr . l ., ungenirt , möbl.

Zimmer , mit sep. Eingang , sofort
zu vermiethen . 1492*

Metzgergasse 18
erhält ein reinlicher Arbeiter Kost
und Logis . _ 1463

Metzgergaffe 27 ,
gut möblirte , sowie Logir -Zimm.
mit oder ohne Kost billig zu
vermiethen.

billig zu
1396*

Nerostraße 34
1 . St . l ., ein kleine », einfach
möblirteS Zimmer zu vermiethen.

P « PM
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite , mit und ohne Pension zu
vermiethen . 5

Grainen- riße 35
Hth . 1 St . r ., 1 möbl . Zimmer
zu vermiethen. _ 356

MiWdrrgstr . 35
p . r . , möbl . Zim . an anst . Laden¬
fräulein sof . zu verm . 1458*

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m . pracht¬
vollem Park , möbl . Zimmer mit
und ohne Pension. _ 108

Luisenstraße 7
2 .. Stock , gut moblirtes Zimmer
zu vermiethen _315

Luisenftr. 18,
2 Stiegen rechts , schön möblirteS
Zimmer zu verm.  282*

Luisenstraße 37
ehr schön möblirteS Zimmer mit

oder ohne Pension zu verm , 169

jmskiltraßr 37
zwei sehr schön möb¬
lirte Zimmer mit oder
ohne Pension zu ver«
miethen. _ 1441*

Sedanstraße 6,
Part ., erhält Arbeiter Logt ». 350

Kl.SchioMchN-t.3,
2 . St . , ein sch. Zimmer mit 2
Betten sof . zu verm. 1495*

Stiftstraße 24
)th . Frtsp ., erhält ein reinlicher
lrbeiter LogiS.  327

Walramstr . 17
erhalten zwei Arbeiter Kost und
Logis Zu erfr . Part. _ 374

Dorkstraße 4
Hth . Wirt ., möbl . Part .-Zimmer
zu vermiethen. _ 1489*

Leere Zimmer.

Feldstraße 20
ist ein schöne- , helleS Zimmer zu
vermiethen . Näh . Hinterhaus
1 Stiege link ? ._ 368

Mauergaste 6
Hth . 1 . St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis . 290

Steingasse 28
Vorderh ., 1 heizbare Dachstube

I sofort zu vermiethen . 348*

Helenenstraße 18
Iist eine heizbare Mansarde per
I sofort zu vermiethen . Näh - Port.

I
Suchen Sie i

eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers " Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem

Hotel . Restaurant , Cafe , Cigarreuladen :e.
zu haben . Der „Wohnuugs -Anzeiger " des „Wiesbadener
General -Anzeigers " bringt stets eine übersichtliche Zu-

ammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

I Sehr praktisch auf Beisen . — Unentbehrlich nach
kurzem Gebrauch.

Sanitätsbehördüch geprüft . (Attest Wien , 3. Juli 1867 .) P®

Bestes and billigstes
ZAHNPUTZMITTEL.
Di i Ausspiilen mit einem Zahn - oder Mundwässer I

allein genügt nicht . JSur vollkommeiieh Reinigung dejf I
Zähne ist die mechanische Anwendung eines Zahnputz-
mittels durchaus nothwendig , 188b |
Zu haben bei den Apothekern , Droguisten , Parfümeurs etc.

ä 60 Pfg.

Dame! lies : „ « »Heime Wittke " ist ollen
discreten Angelegenheiten (Perisd.

Störung , rc .) HelmfcnS Verlag.
Berlin SW. 46, 4450
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Immobilienmarkt.

von I . Chr Glücklich . Nero
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse yatver
! sofort sehr preiswerth

zu verkaufen solid ge-
! bautes rentabl .Etageu-
^Haus mit Hof u. Gärt - >

chen, Bertramstraste.
>Näh . durch die Jmmo-
Sbilieu -Ageutur von
1 JT. Chr , Glücklich,
■2402 Nerostraße 2.

Billen
lim Nerothal , Mainzerfiraßc
| fofort zu verkaufen durchStern ’s

Immobilien -Agentur,
Goldgasse 6.

rc.

Kostenfreie

Vermittlung
I für Käufer bei Nachweisung

von Villen. Geschäftshäusern.
I Bergwerken, Ländereien rc.
I durch Stern ’s Jmniobilen-
IAgentur, Goidgasse 6.

Zu kauf, gesucht!,
ein Haus mit großem Laden'
in der Kirchgasse, Friedrichstraße
oder Luisenstraßc.

Offerten mit Rentablität und
Forderung unter X. SS an die
Exped. dieses Blattes.  330

Häuser
sür M -tzg-rei für 50,000 , Specerei
ür 36,000 , Bäckerei sür 24,000,

Schreinerei für 56,000 , Schlosserei
sür 70,000 Mk, für .. Fuhrwerk-

Wegen Ableben des Besitzers . Herrn Reg .- und
Baurath Reinlke , ist die Villa Brerstadt . Höh«
mir 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh . durch die _
Jmmobilien -Agentur von •! . Chr . GlackUch.

P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.
- — — bwt

MUerrvarrpliitze
I nahe der Maria -Hilf -Kirche

23. 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Erp . d. Bl . 241

Billa
^ solid gebautes Haus mit

ÄM iUrSCUW Pferdefiall oder Werkstatt «,
D * * * für  . ebe§  geeignet , sehr
preiswerth zu verkaufen durch die ,

Jmmobilien -Agentur von J . Chr . GlucKlIcn,
Nerostraste 58. 2402

Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich . .. . . 9fuä-

Zu verkaufen Haus mit großem Garten , Kapellcnstr . . Aus
aana Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Mninzerstraffe ^ Morgen BauterratN an
0  pr . Straße per O .-R . zu 600 M . durch I Chr . Glücklich.

Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon, fof. ob. später zu Bern. Näh. Louisen-
platz7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmilt azs..
Zu verk. vorderes Nerothal schön « Billa mit Garten zu

84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.Bit verkaufen die Besitzung des Herrn En», mit31/, bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch d,e
Jmmobilien -Agentur von J Chr . Glücklich , N -rostraße 2.
Zu verk. rent . Haus , sür j. Geschäft geeignet, Bertramstraffe

durch I . Chr . Glücklich. „ - L40
nMaph Zu verk. NicolaSstratzt schönes rent . Etagenhaus
InilgF durch I . Chr . Glücklich. , 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem

Michelsbcrg, durch I . Chr. Glücklich. " 40
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu fedem Geschäft geeignet,

Wcstendstraße, durch I . Chr . Glücklich
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 2 ' /- Morgen gr . Park , vor ».

SpeculationS -Objeet , d I . Ebr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch
° I , Chr . Glücklich.

Zu verk. kl. Villa M. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billigst d. I . Chr. Glücklich. ,

Zu verkaufen Emfcrstraste gr Haus mit Garten , als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich.s« ».«».».»,»»- *■»«

Zn verkaufen kjmwsj-

mit 20 Zimmer , 90 Ruthen
>schattiger Garten , im vorderen
Dambachthal, sür 60,000 M . zu

jverkaufen durch Joh . Ph .Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Kieme Wlla

verkaufen Villa , nahe
» ) dem Curhaus , 10 Zimmer,
Balkon , für 55,000 Mark , bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

«Lauplätze
Ruthe su

(Westviertel) die
Ruthe ' zu 630 Mark mit

60°/, Raukapital zu 38/4°/o.
Näh . bei Joh . PH . Kraft,

Zimmermannstraße 9.

u verkaufen EckhauS mit
Brod - und Feinbäckerei ohne

Eoncurenz , durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9

Suverkaufen,Walkmühlstr..Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstraße 9.

verkaufe« ein neues|UL IV(UUU JJllf  JWL O “ | "IV"
b-sitz-r, wo Stallung sür 40Pferde O -- ---7"
große Doppel-Scheune , Garten , s -O Etagenhaus ^ aus 5 Zim
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Job . PH. Kraft

und Küche, seiner Curlage . für
52,000 M .,paff .für Pension,durch
Joh . Kraft , Zimmermannstr.9.

Neues
Haus
mit gut¬
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist preiswerth zu ver¬
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien - Geschäft
Karl Dörner , Wellritz'
straffe 33. ^0a

3uverkaufen neues Hausmit Thorsahrt , für Kohlen-
' Handlung passend, für den billig.
Preis von 24,000 M ., bei 3000
Mark Anzahlung , durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Gasthaus
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem Bierverbrauch , viel. Wein
60 Personen an Tafel , verhält«
nitzhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH . Kraft , Zimmer«
mannstraße 9.

Friseur- und
Barbiergeschäft

in Frankfurt , krankheitshalber
sofort abzugeben. Auskunft bei
Joh . Pb . Kraft , Zimmer.
mannnstraße 9.

niunt _ I - ^

GGGGIGGWG f

verkaufen EckhauS
IO fLanggaffef mit mehreren
Läden durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstretze 9.

Em Lokal
in der Stadt , für eine. Wem«
Restauration zu miethen oder
zu kaufen gesucht durch

Joh . PH. Kraft.

Für

SsWbefihtt.
Eine der feinsten

Molkereien
in Deutschland mit großem
Export und großem Detail
verkauf, mit täglichein Rein
gewinn von 35—40 Mk.
ist Verhältnisse halber für
den Preis von 26000 Mk.
sofort zu verk. Reflektanten
belieben ihre Adresse an
K . Frischeisen , Stein
gasse 31, Wiesbaden, zu
richten. ^30

kaufen od.vcrkaufen,miethe«
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihen will, wende sich
vertrauensvoll an 103w

W illi . Wagner,
Wiesbaden , 52 Adlerstraße 52.

verkaufen schöne Villa
o Schierstein . 3 Stöcke,
ä 4 Zimmer, für 26,000 Mark
durch Joh . PH . Kraft . Zimmer«
mannstraße 9._ _

m vvv . m» | ^ obstreich . Park . Stallung,
Remise rc. re. wegen Sterbesall, event . auch sehr preis-
werth zu verm . durch die Jmmodilien-Agentr von ^ 2240

I . Chr . Glücklich, Rerostrage 2.
Zu verk. »anplatz Ecke der Abeggstraste u . Schöne Ansficht

durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. reut . Etagenhaus ( Rheiustrast . ) unter T ^ werth^ .
Zu verk. Billa zwischen hier u. Sonnenberg , am Promenadenweg
ö  u . an der Laufs« , d. I . Chr. Glücklich. „ . rd 0
Zu verk. «auterrain an de: Mamzcrstraße u . an der Blrnden-

schult billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2̂40
Zu verkaufen Villa Nerothal IS mtt gr - durchs 2240

Zu verkaufen (Adelhaidstraste ) Etagenhaus ^

Zu verk. Haus , Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach¬
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. "
Großes Hotel garni , feinste Kurlage , zu ^ kauftn ^durcĥ 2240
Elisabethenstraße. Comfortables Ha « S (auch zu Pension «eignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . . |240
Villa , untere Nerobergstraße, sehr pre'Swercĥzu
Walkmühlstraße. Schöne Villa mit gr. 'Garttn Wegzugs halber

billiast su verk. I . Ehr . Glucklrch . 22 iu
Billa mit « arten, Bicrstadterstr. , für 48,000 M. per sofort̂zu

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Elegante Etagcn -Villa , mtttl . S °nn -nb-rg-r^ . sehr billig zuverk lWeasuas halber), d. I . Chr . Glücklich.
Verhäl'tn . halber Billa mit Garten , vord. Nerothasi unter Feld-

aerichtstare sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. w* Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum fcldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich. Nerostr. 2 2240

Parkweg . Schöne Villa mit obstreichem Garten ,u vrr-

Nur beste Qualitäten
Pralin ^ ^

ff. DesserMtonbons per Pfd. 1.1an,
l Filiale: W .Berser , „ ,Flhalei nMnritiUSStr-10-Luxemb.Hoflieferaiit,I)ßläSI)CßStr-9-
1 Gegründet 1827. Biirenstrasse 2.

Fernsprecher 78. 3obi

(Haltestelle der elektr. Bahn)
auch für eine Pension ge¬
eignet, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stern 's Immobilien^

Agentur,
6 Goldgasse 6.

Ein Haus
im Westcnd, sehr passend sür
Bäckerei einzurichten, vorgesehen
für 2 Läden , rentirt 6 pCt ., ist
für den billigen Preis v. 60,000
Mark aus erster Hand zu verk.
durch K . Frischeisen , Stem
aaffe 31, Wiesbaden._

Ein Hofgut
mitLandwirthschaft nahe bei Wies¬
baden, direkt an der Straße ge
legen, ist mit sämmtlichem In
ventar , Pferd u . Kühe, l3Morg . . ..
Klee, einegroße Masse Obstbäum-, ' '
große Gartenwirthschaft mtt ge- l zu verkaufen,
deckten Hallen und drei inneren
Lokalen, sehr paffend für Milch,
Curanstalt einzurichten. Merver
brauch in den Sommermonaten
15—20 Hekto per Woche, ist ver-
hältnißhalber sofort zu verkaufen
durch die Immobilien - Agentur
von

Bauplatz
für Doppel-Villa (Dambachthal),
Bauplatz 17 gm Front (Bis-
marckrmg) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstraße  9

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten , worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. . .bvv
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Erv d. Blattes.

Gallwirthsäiast
mit Tanzsaal , in der Nähe Wies-
badens , in einem Rheinausflugs-
ort , mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M . zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten-
freie Auskunft bei Joh . PH-
Kraft , Zimmermannstraße9.

mit gross Garten
19 Zimmern und Salons, ge¬
sundeste Höhenlage , herrliche
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionats de Demofeelles her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert, unter
8. 15 an die Exped. dieses
Blattes . 159*

3«verkaufen neue»HausDoppelwohnungenä 3 Zim.,
I siotttes Specercigcschäft.Thorfahrr,

Stallung für sechs Pferde , für
75,000 Mark durch Joh . PH
Kraft , Zimmermannstraße9.

mit oder ohne Inventar,
Fomilienverhältniffe halber
billig sofort zu verkaufen.
Kostenfreie Vermittlung durch'
Stern '« Jmmobilien-Agent.,
Koldgafle 6. 88*

Mehrere

, «, z. , °«-°.°-,m°.,Wirthfchafteu
von K. Frischeisen , Steing.31. Ntit kleiner Anzahlung
MMGGGGGGGI Familienverhältnisse

- - sofort zn verkaufen

Haus

))restaurant
zu verkaufen^

!in nur bester Lage der Stadt,
m̂it zwei großen Läden,
rentirt zu 6 pCt., großer ^
Umsatz. Off . unter A 28 ^ arl
an di- Exped. 10c >straße 33.

Wirthschaft
(nachweislich gut¬
gehende), 10 bis
12 Hekto Bier¬
verbrauch wöch.,
ljst Verhältniffc

halber zu dem billigen Preises
von 46 000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft

Dörner , Wellritz«
10a

im südl. "Stadttheil mit schmaler
Einfahrt gegen Haus mit breiter
Thorsahrt zu vertauschen. Näh
in der Eppedilion. 1366

durch 8̂ vrn's Jmmo
bilien Agentur , Gold-
gasfe « . 144

ist in thüringischer Residenzstadt
(Gymnasium , Realschule) ein
kleines Haus zum Alleinbewohnen
direkt, ohne Zwischenhändker, zu
verkaufen. Desselbe liegt sehr
schön in einem Berggarten neben
anderen Villen und hat mit Hof¬
raum und Garten 919 Quadrat
meter Flächengehalt . Es enthält
5 heizbare Zimmer , 3 Kammern,
Küche. Baderaum und Keller.
Seit mehreren Jahren ist es von
einer englischen Familie bewohnt.
Gest. Off . unter l. 4201 an
Heinrich Eisler » Frankfurt
a. M . 148b

cjune V. _ m | _

XXXXXXXM 6000 Mark
Eckhaus,

Capitalien.
1. Hypocheke zu 5°/« und eine
■2. von 2000 zu 5 '/.7 ° . beide ,n
der Nähe von Wiesbaden , auf s
Land gesucht durch Joh . Ph.

rlimmermannstraß « 0Doppel- Geschäftshaus, in
Mosbach -Biebrich , , - ,

(Wirtschaft und Spezerei), 0 () {) 000 iVSarK
für 42000 M. z. verk. Rent.> ^ v,
50000—52000 M. Anzahl
10000—12000 M. Näh.
i. d Exp. d. Bl. 1424*
jooQoaooex
Zchr tnstabfits laus
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil sür die Tax
zu verkaufen. Offert , u . K . 2»
an die Exped. d. Bl.  728- - - »- 1an die Expeo. o. -oi._

Zu verkaufen MM Haus
, bester Lage der L>tadt, emI , ^ ^in bester Lage der Stadt , ein

Haus mit mehrere« Lüden
unter günstigen Bedingungen.
Anzahlung ca. 25,000 Mk. durch
Stern 's Immobilien- Bureau,
Goldgasse 6.

mit gutgehender ^ B -ickerei
in mitten der Stadt ist Ver¬
hältnisse halber sofort preiswerth
zu verkaufen. Off . unter Z. 36
an die Expedition erbeten

auf erste Hypothek-, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , uOOO, zwei
mal löioOO, 21,000 M . aus
»»leihen durchStern ’s
.Zmmobilien-Aaentur , Goldgaffe.

Hypotheken-Kaprtal
in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert , suh W. 86 an die
Exped. ds . Blattes . 102w

otoHmit - - - --

ZU verkaufen Zu verkaufen
ein grotzer Acker , auch als
Bauplatz , zwischen Biebrich und
Sckierstein durch

Stern 's Jmmobilien-Bureau
Goldgassi 6

ein Hans mit glänzender
Wirthschaft , wo der Wilth frei
wohnt , durch

Stern 's Jmmobilien-Bureau»
Goldgaffe 6.

60.000 Ward
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus«
znleihen durch

Stern ’s
Hypotheken-Agcntur,

Goldgasse 6.

InpotbefageMci
in jeder Höhe, auf 1. ii. 2 . Stelle,
zu 3s/«°i0 zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft , Zimmermannstr. 9

Bäckerei
in guter Lage, zu miethen event.
zu kaufen gesucht . Offert , unt.
E. J. 100 an die Expedition
dieses Blattes . *1364

14 —15,000
Mark

per 1 Oktober auszulcihen durch
Stern ' s , Hypotheken- Agentur,
Goldqasse 6.

Wer leiht ld-mano

100 Mark
acaen Sicherheit . Offerten an
di- Exp-d. d. Bl . u. J. S . 1330*

Rotationsdruck und Verlag
Wicsbad . Verlags - Anstalt

Friedrich Hannemann.
Verantwortl . Redaktion : Für den
politischen Theil u .das Feuilleton:

Chef-Redakteur
Friedrich Hannemann;

für den Jnseratentheil:
"' ug . P eit er.
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TurnerMm*eSTJnrnerMm
auch auas. d. Hause

Hellmundstrasse 25. Dinersä 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.
Sonnt ag, den 4. Juli 1897.

Krebssuppe.
>yV» Pastetehen . _

Kehbraten mit Salat oder Compot. — Dessert.

Montag, den 5. Juli,
Zwiebelsuppe.

Nierchen.
gef. Kalbsbrust mit Gemüse.

Dienstag, den 6. Juli
Tomatensuppe.

Rindfleisch mit Beilage.
Ochsenbraten mit Salat.

Mittwoch, den7. Juli.
Erbsenpuree.

Papricafleisch.
Schweinekeule m. Gemüse.

Donnerstag, den8. Juli.
Reissuppe.
Brustkern.

Kalbsleber mit Möhrchen.

P. S.
3560

Samstag, den 10. Juli.
Linsensuppe.

Königsberger Klops.
Sauerbraten mit Macaroni.

Freitag, den 9. Juli.
Einlaufsuppe.

Fisch.
Deutsch . Beefsteak m.gr .Erbs.

Reichhaltige Abendkarte.
Gewünschte Abänderungenwerden thunlichst berücksichtigt.

Hl. Weingarten , Restaurateur.

Zur Aufklärung :«
Nachdem die Herren Bierbrauereibesitzer Gebt *. Esch seit einigen

Tagen aus mir sehr gut bekannten Gründen den durch ihr Privat-Eigenthum
(Walkmühle) führenden Fussweg , welcher die Endstation der elektrischen Bahn
mit dem Walde verbindet und seit urdenklichen Zeiten für das Publikum ge¬
öffnet war, geschlossen haben, bitte ich die verehrt. Einwohner von Wiesbaden,
sowie die Ausflüge machenden Cur-Fremden nach rechts durch die neue
Schützenstrasse und den hinter der Walkmühle in das Thal führenden Promenade¬
weg den Zugang zu dem Adamsthal zu nehmen. — Mehrere von mir ange¬
brachte Wegweiser zeigen die Wege deutlich an. — Nach Vollendung der
Schützenstrasse und Verlegung der elektrischen Bahn auf dieselbe, welches von
der Stadtbehörde jedenfalls beschleunigt werden dürfte, ist der Zugang zu dem
Thal wieder in Ordnung und die Schliessung des Privatweges ohne Werth.
Gleichzeitig bringe zur gefl. Kenntniss, dass der Omnibus von heute ab zwischen
der Walkmühle und dem Waldhäuschen verkehrt und zwar

ab Walkmühle um 4, 51/, und 6V, Uhr, Nachm, und
„ Waldhäuschen um 4s/4, 6 und 7y 4 Uh r, Nachm. c

BB9T Fahrpreis ä Person 30 Pfg.
Waldhäuschen , 1. Juni 1897.

Karl Müller , Restaurateur.5534

'Deutsche Steinmetz -u.Bildhauerschule Zerbst 1
_  Abthallung C der AnhalUsehen Bauschule ■nun»
iVoricurtMSOktober. Stai lt -PrÜfougs-CGimnlSS. Wintersemester 4. Movemher, |

Iilaschcnöier-Kan-lung
von

« W. Holtmann, Wiesbaden,
■*■* 23 Römexberg 23,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen, garantirt reinen
Export - und Lagerbiere der Mainzer

Aktien Bierbrauerei
in hell und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung

und billigster Bedienung.
Lieferung frei inS HnuS. 3931

v > MT Wiederverkäufe! erhalten Rabatt.

| Telephon Ur. 564.

Ich empfehle
prima Lagerbier (dunkel)

aus der BrauereiBierstadter Felsenkeller ,Mainzer
Actienbrauerei (hell) in Vi u. V, Ltr.-Flajchen in
stets frischer Füllung. 1257*

Lieferung frei in's Haus.
B. Wirth, HosnSraljt 8.

Biere:
Exportbior

aus der Brauerei Büding Frankfurt a. M. (helle
Pilsener Brauart) ; der ersten Culmbacher Aktien¬
brauerei, Culmbach, (dunkel) ; der Brauerei Jos.
Sedlmayer, zum Leistbräu, München; des Bürgerl.
Brauhauses Pilsen; Pale Ale und extra Staut von
Dass & Co., London.

Lagerbier
der Wiesbadener Braucrei-Gcscllschaft und Mainzer
Aktienbrauerei.

ff. Berliner Taiel Weißbier
empfiehlt in ganzenu. halben Flaschen und Gebinden die

Merhandlrrng von 3927
Franz Hunger, FmKeilftrillje 15.

Restauration

Juni Dimer,Wilhelm
Hellrnundstraste 54 . Haltestelle der electr . Bah«

. Empfehle
prima Bier der Brauereigesellschaft Wiesbaden,
sowie ein vorzügl. Glas Apfelwein aus dem Taunus.
Reine Weine . Ualte und warme Speisen zu jeder
Tageszeit. Vorzüglicher MittagStisch zu SOu. 80 Pf.
— Schönes Vereinszimmer mit Klavier, welches
uch Gesellschaften abgegeben wird.

«P Billard . - Kegelbahn. IE*
Zum Besuche ladet höflichst ein

3823 J. Fttret , Restaurateur.

~ ( Unter den Eichen)
® empfiehlt
rn Nlttagctlseh zu 60Pf .u. 1M.,Abendplatte, 3
O sowie reichhaltige Speisekarte . CO
sCafe , Thse, Chocolade, helle E
£ und dunkle Culmbacher Biere, Berliner ST

Weissbier,Liqueure etc. “
eu Je 5 Minuten von der Endstation der elee- -n
'S trischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf- 3
§ strassenbahn (Beausite ) entfernt , wunderschön V"

C/5 im Walde gelegen.
Billard.

E. Ritter.

ö d
m Isstawant Chrtstmann
8 6 Webergasse Wiesbaden Webergasse 6. y

Inhaber: H. Krug.

* Weis - ©tufe ©«
jy In nächster Nähe des Theaters, Kochbrunnensund AM Curbauses. M
ÜH Diners von 13—2'/, Uhr. 3795 v
L 8

Zum Rodensteiner
10, Mt  Irttttmflttif.

Heftaucafion. z» jettet Tageszn
Sutjijlile Bierea. nS»e« hlte Sri«.

Hermann Eierdanz,
3290 Restaurateur.

1456”

c

> 5 I» Jöiuara . MM « 0Telephon 550 . E . Ritter.

\ 0 \ 0 \ 0 \ 0 ^ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0

Altdeutsches Bier -Restaurant
lisin Gamhrmus “ ,*9

Restaurant |,Sedan”
Inhaber : Nicola Diamanditi.

Seersbenstrasse 2 Ecke Sedanplatz.
Elegante Restaurations -Räume.

Fremdenzimmer mit und ohne Pension
zu massigen Preisen.

Mittagstisch 12—2 Uhr von 50 Pfg . an
Kalte u. warme Speisen zu jed . Tageszeit.

Französ . Billard.
Clubzimmer mit Klavier . 3898

** 9): H
! »=

S"

Marttstrasse2ü}

Feinster alter

Scotch Whiskey
(10 Jahre alt)

per Flasche Mark 3.60,
importirt durch 527b

Robert Hellmers,
Köln am Rhein, Herwarthstraste 22.
, Reichhaltiges Lager in Mosel - und Rhein¬

weinen , Bordeaux , Port , Sherry , französ.
Cognac und Champagner.

Reine Weine. Mäßige Preise.

Trinkt AmcheiM «!
Depot und alleiniger AuSschank

Bayerische Kierhalle„Zum Stordien,̂
27 Sch walbacher ft raste 27 .

5450 J. Preisig,

229g

Yis-ä-Tis dem Königl- Schloss-
Erlaube mir mein Restaurant

in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

Bier der „Brauerei-Gesell¬
schaft Wiesbaden “ direkt vom Fass.
— Flaschenweine von ersten
Firmen , sowie im AusschanK
per Glas 30 u. 35 Pfg . — Täglich
neue FptthstttcK .8- u . Abend¬
karte bei massigen Preisen. —
Diner von 12—2 Uhr ä 1 Mk.
und höher . — Souper von 6 Uhr
ab ä 1 Mk. — Grosse Lokalitäten
nebst Garten -Restaurant . — An¬
erkannte gute Küche.

Hochachtungsvoll
Heinrich Floeck,

Restaurateur.

Gasthaus zur Sonne.
Mauritiusplatz 2.

Empfehle dunkles Lagerbier der Brauerei
Walkmühle , prima Wein, guten bürgerlichen Mittags¬
tisch von SO Pfg. und höher, warmes Frühstück,
Kaffee, Thee, Chocolade zu jeder Tageszeit ; eben¬
daselbst freundlich möblirte Fremdenzimmer in jeder
Preislage. 3784

Hermann Buschei *, Manritiusplatz 2 .

Hotel und Restauration H
jä„ Zur Oranienburg“

Wiesbaden, ^
A Ecke der Albrecht- u.Orantenstrasse ^

vis-ä.-vis dem neuen Gericlitsgebäude . ^
Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und kj!

j? warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter bürger - 4Alieber Mittagstisch von 12—2 Uhr. -- Vorzügliches^
4 Lagerbier . — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein , s.
^ Spirituosen . — Kaffee, Thee , Milch etc. “

«litte Danneudttg.
Inhaber: P . i . Kantz.

!Kalte ui warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Vorzügliches helles Wiener Exportbier

direct vom Fass , per Glas 12 Pfg.
Kaffee . — Thee . — Chocolade.

Selbstgezogene Weine,
Billard.

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten
Umgebung Wiesbadens.

, - — — — i - — > - L
g Aufmerksame reelle Bedienung . J
^3216 Philipp Friedrich,

Rchen- moderneSchmuck-u.soliijeLe-ermaam
kauft man reell und anerkannt billig bei

Fcrd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise z« vergleichen.

72
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1

Brüsseler Hof, GeisbergstrT87
Möbl Zimmer vor» M . 1.80  tttt. Penstou

zu mätziael» Preisen. _ _ _äS -4
« ■aa »a « aiSlggaaggBBBSB
Restaurant Germania*u?öo.“ ‘
äaaibau und grosses Gartenlokal.

(Bei ungünstiger Witterung Schutz für 600 Personen^
Emt-f-hl- das so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wtes-

b ad euer DraNerei -Gefellschaft , prima W-me, ielbstgeteilerlen
Apselwcin, Dhec, Kasse-, warme und laltc SvnseN zu ' -der̂ LagesU t.

Es ladet ergebtnst cm D «r Br,itzrr . « bohre ne ^SR8 » 8K« NM8S « AKKMSK

Bierstadt.

Gasthaus „Zum Adler»
Heute uttd jeden Sonntag:

Große Tanzmrnrk

Bier , slebstgekelter ten Apf ciwem^ sawrĉ M landUche Spei , » ^

Bad Homburg
ikranä k68taurLnt visr jaströsrsitsn!
! Anerkannt feinste Küche. GutgepflegtcWeine.

Kendez -vous der vornehmen Gesellschaft
| Elektr. Licht, Jagd , großer schattiger Park und Gartenterrasse.

4. C. Schweimler , Besitzer

Restauration Waldlust.
Ich bringe hiermit dem verehrt. Publikum meine ncU

renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in
empfehlende Erinnerung.

Führe stets ein prima Glas

)-EMt-(|cli)nnÄ fngftbltr(iimilitl)ans der Brauerei Walkmühle.

^ lleiliner Weissbier *
| Kulmbacher Bier S*tS

G. rmitirt reine Weine.
Selöstgsketterten Aepftlwein.
UM,Ttiee,Chwlads, stets tilsclie and diele Milch.

% Kalte und»-arme Speise«
^ zu jeder Tageszeit.0 Reelle Bedienung. —Civil»Preise.
% Mein Besitzthnm gewiihrt auch bei schlechtem Wetter
M  ca . 900 P -rsoNen Schutz und ist durch schön angelegte

und gut beleuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahr.
Angelegenheit : nach der Dampsbahn 2 3 >iimitctt.

J Für Kinder habe ich eine« separaten Spielplatz
angelegt und stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen
Benutzung zur Verfügung

UM geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
^ Mit aller Hochachtung 0

| 38*8 Frani Daniel . ^
%0 %0 %0

Gasthaus zum Turnerheim.
_ HcNtc und irden Sonntag :Tttnzmnftk,

mazufMithlichst eitiladet '
3444

Und Mitinhaber de» W-stminster Hotels,
Unter den Linden 17, 18-

Berlin W .,
497b

Fried . U ^ H,

Schloss-Gafe ’
ülainz.

Cafe-Restaanmt I . Banffas . BÄWhaHee2, S
am Kaiserthör.

1Haltestelle : Kaiserthot . der Localboote Biebrich-
; Mainz (Waldthann ), - rvk

I M Pferdebalmvevbindung nach dem Centralbahnhot . j«

Gute Rhein - u . Moselweine . 0
Ausschank des , jÄ

Export-Bieres der Mainzer Actien-Brauerei ggi
und Münchener Löwenbräu. ^

Vorzügliche halte u . warme Küche . ^
Billard -Salon mit 2 Dorfeider Billards . fej

Mein Local ist auf das Eleganteste und Modernste
hergeriehtet;

STjr Gedeckte Terrasse mit wundervoller Aussicht
auf den Itliein und die Anlagen . "ZStSß Sv
448b Wilh . Frantzmann.

»♦♦♦ » » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * * * * * * * * * * $

| Bad Homburgv. d. Höhe. ^
HÜotel u.^ tauraut Windsor.*

% Prachtvoll (gegenüber dem Curhaus U. Musiktcmpel) ^
gelegen schöner schattiger Garten mit 3-^ » Spüsehal . Z
% Elektrisches Licht. Civile Preise. Das ganze Jahr geostnet. j
♦ Der Besitzer IBax Müller . Z

« « s h  ♦

am Rhein, Luftcuiortt  Boppard aiefc B64„ Art,
Q Bevorzugtes Klima . Herrliche , waldige Gebirgs-

- gegend . Aussichtspunkte . Renommierte Gasthöfe un
Pensionen.

Prospecte und Auskunft durch den
Verschönerunflsverein.

Luftkurort Rochusberyd. Dingen a. Rh.
Beliebter Ausflugsort , schönste Aussicht auf den Rhein und

in das Nahethal bis zum Donncrsberg.

Lotel-Kestimmnt fiodiusßerg
in der NSbe der ncuerbauten St . Rochuskapelle.

Tadle d 'öhte 1' /. Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit.
Logis von M . 1.50 , Pension von M . 5.- an . H°^ w°gen

(st Person 50 Ps .) an den Hauptzugcn und Dampf,chifsen.
Besitzer: .laxil ' l

_„

Restaurant Kronenburg Hotel
JMorf im üheinp.

Sonnettbergcrftratze53-
Täglich
Grosses Tyroler-Concert

der Äoschat ' schen Quartett -Säager „L ' Rosenheim «»
Singvögel ". Unter Leitung des Compotiisien Und Jnstruirenta,-
Lirtuosen Georg beehner — AUsaitg: ZZochentagcn um i lUj  i
Sonntagen 4 Uhr . - Entree frei . «00

Es ladet freund lichst ein _ " • Zabel.

EufthMz» goldenenf̂liuuu
Höttte und jede« Somitagr ,

Frei Conrert.^ j
Conrad öeinlein.

Z « mRose « ham,E °.^ -°L,
Heute ««d jed en Sonntag:

CiTdtsse Tanzmusik
wozu freundlichst einlabet ^ Änloa Vowlnltel.

Kegelbahn.

603

i
Z |
g Grosse Localitäten . — Anerkannt vorzügliche Küche . M

Originalweine. Glasweiser Ausschank.3 Pension Diners Soupers L¥
| f ©im ©i 3
P Grosser Saal für Vereine u. Gesellschaften . |
♦ Billige Preise . ♦ Coulante Bedienung . ♦
M Bezirksnetz -Anschluss Telephon No. 11. U
M 5Qlb August Hauser . w

Jaturheilanstalt
(Scliloss LBssnitz) Dresden-Rade=
bhut. 2 Anstaltsärzte . Günstige
Kurerfolge bei fast alieh Krank¬

heiten . Prospecte frei.
- , . . . _ j _ Bestes Krankenbuch zur

Naturiiealkunae . Selbstbehdi .jmeiirf.preis
gekrönt . 875,000 Expi. schon verk . SOÖO Seih , 550

Abbild . Geh. 10 M. d. Silz Verlag, Leiaiig u. a. Buchh
Tausende Kranke verdanken dein Suche ihre völlige Wieder-

J8®©lass ®h Ntz Ri»
Hote & Pension Hepbrepht

(vorm . Wstsram)
nl reUonimirtcs Haus . Hohe lustige Räume , herrliche Lage, ge¬
deckte geräumige Veranden mit prächtiger Aussicht, sĉ ner schattige

Garten , romantische Berganlagen . — Ervile Preise.
Oberhof in Thüringen.

iGrand Hotel Kurltaus
I (mit 130 Betten .)

Herrlicher Blick über die umliegenden Berge,
amr Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze . 4EMS

Unmittelbar am Walde gelegen.
Durch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend.

Aul Wunsch Pension auch in Privathäusern.
[Touristen sehr zu empfehlen . — Omnibus und Portier am
Bahnhöfe . — Eigene Equipagen . — Vorzügl . Verpflegung

Das danz Jahre hindurch „eöffrtet . 3. 6b
Besitzerin : Frau Fischer.

..Friedrichs -Halle," Sisinjer Saniägr. 2
Heute und jeden Sonntag : !

«rosse Tanzmusik.
Es ladet craedcnst ein Vk' immen.

Anfang4 Uhr. — Ende 12 Uhr.

Saalbau „3 Kaiser“, Stiftlk. 1.
Heute «Nd jeden Sonntag : 2300

große Kanrmustk.

8oo1buä NUu ^ter » .
1. Ranges. 16tel 1. Ranges.

An bevorzugtester und gesundester Lage des BadeS
Unmittelbar an den Gradirwerken und dem Kurpark. Groß
gedeckte und offene Terrassen mit reizender Russtcht. Eleg
Familienwohnungen und Einzelzimmer mit Balkon. Thermal
Bäder im Hause. . . 8̂21

Lawn-Tennis. — Gntzie«. — ptSfjißC Vketsc.
Anerkannt vorzüglichsteK'iche und selbstgekelterle Naturweine.
182b F. Bubat , Eigenthümcr.

Saison -Anfang Mai dis 10 . Octvbek. H
^ Frequenz: 18 —14,000 . M
ä  Station der Haunov .-Altenb . Eisenbahn n. des EilzugeS m.
® Berlin -Hitdesheini-Köln-Paris . Stahl -, Moor und W
em  Sooibäder modernster Einrichtung . Luft - « . Terrain - fig)
d ®ur ()Vt in herrl , maidr . Umgebung. — Lawn -Tennis - m

Tbeater , Bälle , Rennen , Gelegenheit zn Iagd und d
Fischerei. Prospecte durch Fürst ! . Brunnen -Dircction . G

SGGGGGGGEMEMTGGGGH
- - (Schweiz)

Hotel

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein

Ende 12 Uhr
I. Fachinger.

Bierstadt.
„Saalbau zur Rose".

Heute ttud jede« Sountng
Tauz - Mnsik,

l & K„m <m « i phj sfchleheHei ..

, -iei „Höweuburg " Mti««
Leiutesdorf am Bibeln«

Station rechtsrh., gegenüber Andernach.

I Herrliche Lage,-'„.ssrtabl.sHans;lohnende AuM,gein tzrosier Lähi . Buchenwald ist der Nähe. Schislslandebruckc
vor dem Hotel, Bahnhof daneben^

v . B. Vogel , Weingutsbesitzer.̂— —n -ir i -it i'-'im—

Haus ersten Ranges. lalliial

I Ostseebad Hin;
Insel Rügen.

8trunä -8ot6l , I.
mit ca. 100 gut eingerichteten Zimmern , Direkt am Strand
und Walk gelegen, streng solide Dedieitung . Pension billigst.
Broivekte gratis . Binz seit 1895 Bahnstation . 532b

Besitzer: lticknrd Conrad.

Geld spart Jedermann
jeglicher#ft . iiMuft im Vogt_ ,
von JbS. Gräf, 8 Mauritiusstraße 8.

dr sriiieu Bedarf an
Schinucil, Wachs¬
tuchenü. WollivaarcN

Vogtländischen Waarenl̂ger
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Uniformirtes

Manen-n. GlLaünchciys
Wiesbaden.

Die Mitglieder, welche sich am Sonntag , den
4 . Juli d. Js , an der

Fahnenweihe
der „Militärkameradschaft in Kiedrich" i. Rhg.
betheiligen wollen, werden ersucht, sich zum Abmarsch
nach dorten um 12 Uhr 20 Min. Mittags auf dem
Rhcinbahnhof cinfinden zu wollen.
4306_Der Vorstand.

Uniformirtes

Menne* n. D LaniHvehmeB
Wiesbaden.

Zur recht zahlreichen Betheiligung an der
Fahnenweihe zu Kiedrich

Der Vorstand.
ladet ein
4310

Anzug: Uniform.
Sammelplatz: Rheinbahnhof , 12 Uhr.

Krieger-̂ erern
Germanin' G JUleiuji.
Zu dem hente Sonntag Nachmittag in Nieder¬

walluf im Hotel Lun , Schwanen , stattfindenden
mit großem Andreasmarkt verbundenen Sommerfest
des Kaufmännischen Vereins hier, sind unsere Mitglieder
mit ihren Familien freundlichst eingeladcn.
^293 _ Der Vorstand.

Freiwillige Feuerwehr
, 3 . Zug.
unser diesjähriges

Sommerfest
findet am Sonntag , den 4 . Juli rr . bei Herrn Restaurateur
Ritter„Unter den Erchen" statt. - Für gute Speisen und
detranke, sowie Unterhaltung, Volks, und Kinderspiele ist bestens

Wir laden hierzu unsere Feuerwcbrkameraden, Freunde und
Gönner, sdwie d,c Mitglieder des „Wiesb. Militär-Vereins" nebst
Familie mit der Bitte um zahlreichen Besuch ergebenst ein.

Der Vorstand.

EkseWst Frenndslhastglimid.
Heute Sonntag , den 4 . Juli er. :
Ausflug nach Biebrich

(Saalbau „Zur Insel " ),
2b </ reUnb* Unb  ® Önner öer  Gesellschaft höfischst

1506  Der Vorstand.
Das.

Volksfest
?bur”WflM0StCh5nerU " SS -We,’einS “ “

Sonntag, 11. Juli, Nachmittags,statt.
4311

Pas  Fest -Comitee.

zum
Freundl. Einladung

Iahressest
des christl. verein« fg. Männer.

Sonntag den 4. Juli : Fcstgottesdienst Dor-
mttagv 10 Uhr (Marktkirche), Fesiprediger Herr Pastor

Elberfeld. Nachversammlung Nach-
.nttags 3% Uhr, Wellritzstr. 19.
eiert zu 50 Pfg . incl . Kaffer (zur Nach-
rier) sind am Eingang zu haben. 4273

*y \ . , -
Xmi ? Geschästslokal: Luisenstrafle 17

neben der Reichsbank. - .«ar*«.
,„w ?C3,iidH,H mtb  billige Bezugsquelle für Brenn-

>ie« teder Art . als: Melirte Nutz- und
«ä ^ .. ?.« "bl-ll, ^ tetnkohlen, Braunkohle« u. Eier-
-orlquettS. Eoaks, Anzuudeholz. Der Borstand.

Kaufmännischer
Insult für Steilearcnaittlonc

Verein Wiesbaden
Kaufmännische PtrUildungsscJmle

Den verehrlichen Besuchern des

Andreasmarktes
die Mitteilung , dass die allgemeine Rückfahrt ab

fiSiederwaBluf
mittels Sonderzuges um»12 Uhr
erfolgt.
4312 Das Festcommitee,

talienische Rachtfeste,
ald- und Gartenfeste:

Lampionsu. Laternen per Dtzd. von 80 Pf.an.
Bengalische Flammen von 20 Pf. an.

Magnesium-Fackeln (besonders»preiswerth) Stück 75 Pf.
Wachs-Fackeln in verschiedenen Größen.Luftballons

(einfach und Figuren) von 50 Pfg . an.
?ron8inn 'ellte alä:  Willkommen . Sänger -, Turner-,
«/Illlloplitlllll Schützen- und Krieger-Erüße, wie für

Namenstag , Geburtstag, Jubiläum 's rc. Stück 25 Pf.
Decorationsfähnchen von 10 Pf . an.

Elmdillilte irnetraeräe5!,S“S 10  M.an.
Wiesbad. Iahnenfabriku. Kunltfeuermerkerei.
_2 Bärenstraße 2 . 4068
Wiesbadener Lokal-Kranken-

Versicherungs-Kasse
Cgegr . 1870 , Zuschusskasse ) .
Die Kasse gewährt ihren Mitgliedern im Krank¬

heitsfälle vom ersten Tage ab SS Wochen volle
und IS Wochen laug halbe Reute (auch bei Un¬
fällen). Außerdem eine Sterberente von 75 Mk.

Männliche wie weibliche Personen werden ausge¬
nommen vom. 16. bis 50. bezw. 48. Lebensjahre.

Auskunft erkhcilen bereitwilligst und Anmeldungen
nehmen entgegen die Herren Ed. Berges, Blücherstr. 22,
Ad. Nagei, Ellenbogengasse8, P. Dinges, Röderstr. 17,
A. Geissler, Karlstraße3, sowie die übrigen Borstands¬
mitglieder. 4307

Kknl-Ztklbe-Nkrßihtrimgsknjse
Sterberente 600 M . Mitgliederstand : 2300

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraßc 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen¬
bote Noll -Hufsong , Oranienstraße 25. 38g

Allgemeine
Stand der Mitglieder: 1700 . Sterberente: 500 M

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren
H. Kaiser, Adolsftraße5, W. Bickel, Langgasse 20
H. Fuchs, Webergasse 40, DachdeckermcisterJohann
Bastian, Oranienstr. 23, I. Siolz, Steingasse 31,
M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—49
Jahren 10 Mark. 5760

Für
Wöchnerinnen:| Kranke: | nnd Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.—,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kinder-
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

MufFler’s Kinder-
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch«
zucker Pfd .M.1.20.

2969
Chr. Tauber, Kirchgasse 6.

Special . Abtheilwag : 29
Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur-Photographie.
Garantirt rein und Achte»

i. Shell, and parlwkl,
anerkannt vorzügliches Stärkungsmittel.

Als Dessert - und Frühstückswein
das Feinste

empfehlen in 3 Flaschengrüßen
A. Frischke, Jahnstraße 46.
W. Hermann, Albrechtstraße 3.
E. May, Walramstraße 11.

In Sonnenbergi
Ph. Wagner , Thalstraße.

In Dotzheim:
A. Wintermeyer Wwe. 472b

sa

Oeiefitl. | )u6liliuni zur Jlamndit,
daß ich den seither für Herrn Hugo Grü"
ertheilten Nadfahr - Unterricht i"
der „Männerturnhaüe auf eigene
Rechnung übernommen habe, und ertheile
isolchen für Damen und Herren zu
mäßigen Preisen.

Gest. Anmeldungen erbitte hicrselbst.
0. Kohlstädt, „zur Münnerturnhalle.*

862* _ 16 Plattcrstrasie 10,_

LIEBIG
t-K. FLEISCHfXTBACT

ist in jeder guten Küche uneatbehrlich . 533b
Man beachte den blauen Namenszug J . y. Liebig.

In Max Hesse's Verlag in Leipzig, lkilenburger-
straßc4, ist erschienen:

Katechiam»für DieaeaWer»ad
Kikakafreaadk.

Unter Berücksichtigung der neuesten Forschungen
und Beobachtungen hervorragender Imker be¬
arbeitet von Tony Kellen . Mit 133 Ab¬
bildungen und einem Titelbild. Preis drosch.
2.50 Mk., geb. 3 Mk.

Ein Handbuch der modernen Bienenzucht verdient diese»
Werk genannt zu werden, da es alle Gebiete der Bienenkunde
und Bienenzucht bespricht. Da» Werk wurde bereit» «ns der
Ausstellung des Landc- vereins zur Hebung der Bienenzucht
Böhmens mit der bronccncn Landeskulturraths-Medaill« aus¬
gezeichnet.

Katchigms der mmfdjlify«tzmähranz.
Ihre Gesetze und ihre Anwendung für's Leben.

Für Familiengebrauch von Dr. E. von
Rechenbexg. .Preis drosch. 2 Mk>, geb.
2.50 Mk. .

Bom „Niederrhein. Verein für öffentl. Gesundheitspflege"
wurde ich ersucht, über Katechismn» der menschlichen Er¬
nährung zu referire» und gestalte ich mir, Ihnen auch direkt
meine Freude über die vorzüglich gelungene Beantwortung
der gestellten Fragen auszudrücken. Unter derartigen populären
Büchern nimmt das Ihrige ohne Zweifel die erste Stelle
ein u. s. w. Prof. Dr . med. A. Stutzer in Bonn.

Katechismus der Schmimmdunst
von Hans Müller,  Assistent des Hamburger

Retter-Corps, I . Schwimmwart re. Mit
Illustrationen. Brosch. 1.50 M., geb. 1.80 M.

Herr Sehcimrath Prof . vr . Gsmarch sagt in
einem Schreiben an den Redakteur der Garicnlaube vom
20. Mai 1890: „Ich habe die Abhandlungen des Herrn
Müller gelesen und finde darin eine Menge sehr bcachtens-
werlher Angaben und Vorschläge. Ich selbst werde in der
nächsten Auflage meines Leitfadens die Ratschläge des Herrn
Tetcns wesentlich verändern und die gewiß sehr nützlichen
Verbesserungen des Herrn Müller dankend anerkennen.

Katechismus der Jimmergartnerei
Franz Goeschke,  Kgl . Garteuinspektor. Mit

vielen Illustrationen. Preis brosch. 1.50 Mk.,
geb. 1.80 Mk.

Allen denen, die ihre Wohnräume durch Pflanzen- und
Blumenschmuck verschönern möchten, sei dieses Wcrkchen an¬
gelegentlich empfohlen.

Durch jede Buchhandlungzu beziehen, sowie direkt von
Max Hcsse' s Verlag in Leipzig.

Harry Süssenguth,,
Special -Geschäft für die Sattler *Branche

15 Schwalbacherstrass « 15,
vis-ii-yis der Infanterie -Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl.Kummete.Selettes ,Sommerdecken ,Ohrenkappen
Peitschen , Sporen, Steigbügel , sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
^eit- und Fahrutensilien.
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lalcn und aüflcmtinen Theil: Otto von

Seite 4. Sonntag
Wiesbadener General-Anzeiger.

Ansverkani
wegen

baulicher Veränderung
!gt teLkiitmd httckgtM» Pleism.
Herren-Sacco-Anzüge jetzt schon von Mk.
Gehrock.(Hochzeits)Anzüge
Sommer-SaccoS-Joppen
Buckskin-Herren-Hofen
Knaben-Buckskin-Änzüge
Knaben-Wafch-Anzüge
Buckskin-Herren-Westen
Radfahrer-Anzüge _

Günstige Gelegenheit zum E '«ranf
solider und reeller Waaren z« spott

>billige» Preise «.

C.Willi.Deuster,

Walkmühl !tr . 41
Frontspitzwohnung, 3 Zimmer,
Küche und Keller aus 1. Oktober
zu vermiethen.

4. Juli mi- Nr. 153.

Feldftraße
eine abgeschloffene Wohnung von
3 Zimmern mit Zubehör(eigener
Abort) für 300 M. M vm. 381

i»
>»
ff
0
H

9.—an
30.- ,,
1.50 „
3.- ,,
3*— ft
1.50 ..
1.25 ..

10.-

1Kindersitzwagen
zu verkaufen
Schwalbacherstr. 63, ffitfi. Plin.lOacöb,

Pumpenmacher, 1509
Ellerrdogengafse9 ,

empfiehlt fich im Aufstellen
u. Nepariren von Pumpen.

Oramenstrahe 18 . 1344

Adelheidstt. 49
sind 1. Oktober» Mansarde-
Wohnungen, je2 Zimmer, zu
vermiethen. Näh, daselbst. 384

Adetheidstr. 49
ist a. 1. Oktober im Hinterhaus
1 große Wohnung v. 5 Zimmern
(auch getheilt) zu »-rnneth-n
Nab. daselbst.  385

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7.

Eigene Thermalquelle lm Hause.
Ei« Bad 60 Pffl., I Dtzd. Badekartan 6 Mk. voueden.
Brausen etc. Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk

aufw. p. W. Pension.

Weiß-Wein
11 Fl . M. 8.50, sowie Vorzug!.
Rothwein ä Fl. 1 M., 11 N-
10 Mark. ,L c . 1
238 Selenenstra ße 1.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 32 ,

■yr + (Hotel Einhorn ) , 4- —

empfiehlt in grösster Auswahl :

Herren -Loden-Joppcn,
Herren -Lüstre -Köcke,
Herren -Wasch-Westen,
Knaben- „ -Blousen,
Knaben- „ -Anzüge,
Knaben- ,, -Höschen

zu billigsten , streng festen Preisen.

3438

[August Poths, Lg1gründBU 867k
(Inhaber : Alex & Cnrl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichetrasse 35,
Empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf

Rum.
Jamaica Rum • • • 1 50

„ » » »
" „ alter . .
” „ ganz alter
» n «

Arac.
Einfacher . . . • * •

Arac d© Batavia » • •

C. A. Winter,
Eoke Friedrich - u. Schwalbaohentr ., gegenüberd. Inf.-Kaserne.

Reelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

in deutschen, englischen u französischen Stoffen.
Anfertigung in eigener Werkstatte.- Billigste Preise.Solide Ausführung » 9

Großer Sommer-Ausverkauf
der Firma Guggenheim & Marx

in Wiesbaden,
sm»  14 MarMratze 14 , direct am Marttpiatz.

Unser diesjähriger^ ^ ß« ^Tomme >̂ Aeî verianf ^ ênv /̂ F̂reitag ^ de'u^ ^ if/ ^ iiki . ^m 'dendd.
Am 31. d. M. treten die früheren Prefie wieder ein. . -

Ausverkauftp  r • ■ * Wceer̂ Pf., fcittc  Sommer-
PostenK>-edeeft°ff- « er SO « 90  S Ä “ o“ *f , W °am °u,-s-.i»- Me.« «o Pb. m « . « '

!LLL-
ÄI ' Ät ' Äi » SfSSK « ? ffWÄ 5  ä -.e- l 4 K.

(5. bis 30 . Juli ) Gültigkeit haben. - — ~

Rotationsdruckund Verlag:
Lbet-Nedakteur: Friedrich Hannemann-
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ve, «gSP*«i».

«tnartr . v ^ eitm,,il ' fte Nr. SS« . ^
Äebaction und Druik-ret: « tnferftraj« 1».

Unparteiische Zeitung. _
Antelliaenrblatt. Stadt-Auze,ger.

Anzeige «.
Die Lspaltize Petit,eil - oder den « Raum 1V Pf«. ,
für auswürtS IS Psg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt.
Reklame: Per« ,eile SV Psg., für auüwärt« ÖO Pfg.

Expedition: Marktftratze2t.
Btt a,n «ral -An,«ig»r «rsch-tut täglich chteu»«.

Kountagr in , wet Au»ga>«n.
Telephon -Anschlutz Nr . 199,

Bier F r e i b ei l a g e » :
Sut«rö»Nu»L«-Skatt - per L-u»«irt» — per p »» ,rich—Fremdenführer. Pnri | tid ) t0 « „^ wei«*« »wcitgröstt̂Auflage"all» - assamsche« Blätter

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Der heutigen Nummer liegt daS vier¬
seitige „Unterhaltungs - Blatt ", sowie der

Wiesbadener Fremdenführer " bei._
I. Bekanntmachungen

der Stadt Wiesbaden.
Stadtansschutz für den Stadtkreis Wiesbaden.

Die Ferien des Stadtausschusses beginnen am
21. Juli und endigen am 1. September ds. Js.

Während der Ferien dürfen Termine zur münd-
lichen Verhandlung der Regel nach nur in schleunigen
Sachen abgehalten werden.

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die
Ferien ohne Einfluß.

Dies wird gemäß§ 5 des Regulativs vom 28. Febr.
1884 zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 1. Juli 1897.
931 Der Vorsitzende.

I . B. : Heß.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 10 des Reglements zur Aus¬

führung der Vorschriften der §§ 67—64 des Reichs»
gesetzes vom 23. Juni 1880, betreffend die Abwehr und
Unterdrückung von Viehseuchen und gemäß den §8 12
und folgende des Preußischen Ausführungsgesetzes vom
12. März 1881 hat der Landesausschuß des Bezirks¬
verbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden für das
Rechnungsjahr 1897/98 zunächst die Erhebung der ein¬
fachen Abgabe von 5 Pfennig für jedes Stück Rindvieh
zu dem Entschädigungsfonds für lungenseuche-, milz- u.
rauschbrandkrankesRindvieh beschlossen.

Als Termin für die Abgaben Erhebung ist der
31. Augustd. Js . und als Frist für die in § 11 des
angeführten Reglements vorgeschriebene Offenlegung des
Viehbestands-Verzeichnisses die Zeit vom 1. bis 14. Juli
d. Js . bestimmt.

Die Besitzer von Rindvieh werden ersucht, vom
1. bis 14. Juli d. Js . im Zimmer Nr. 53 des Rath-
hauseS, Marktstraße6, in den Vormittagsstunden Ein¬
sicht von dem Verzeichnisse nehmen und etwaige Anträge
auf dessen Berichtigung stellen zu wollen, worüber von
hier aus sofort entschieden werden wird

Reclamationen gegen die Entscheidungen müssen in
der Zeit vom 15. Juli bis 25. Juli d. Js . bei der
gesetzlichen Aufsichtsbehörde(Stadtausschuß) zur ent-
gültigen Verfügung vvrgebracht werden.

Zur Vermeidung von unliebsamen Weiterungen ist
es geboten, daß kein Viehbesitzer versäumt, das Vieh-
bestandsverzeichnißeinzusehen.

Wiesbaden, den 25. Juni 1897.
Der Magistrat. In Vertr. : Heß.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Das Reinigen , Aufsetzen und Schwärzen
der Oefen in den städtischen Gebäuden in der Zeit
vom 15 . Juli 189T bis 31 . März 1898 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung, anderweit ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein-
grsehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25
Mark bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 15 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 8 . Juli 1897 , Bormittags
11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 28. Juni 1897.
926 Der Stadtbaumeister: Grnzmrr.

Sonntag, den 4 . Juli.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Conoepi.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Bersaglieri -Marsch . Eilenberg.
2. Onverture zu , Die Sirene “ . Auber.
3. Arie , Trinklied und Finale aus „Macbeth “ Verdi.
4. Polnischer Nationaltanz . X. Scharwenka.
5. Ouvertüre zu „Rosamunde “ . . . . . Frz . Schubert.
6. Melodie . . . . ,. . Rubinstew.
7. Grosses Walzer -Potpourri . . . . .
8. Eljen a Magyar , Sennell-Polka . . ■ J °h. Strauss.

Carhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 4 , Juli, Abende 8 Uhr:

Am erikaniseSie»
National -Fest -Concert

unter Leitung des Capellmeister Herrn Louis Lüstner.
1. Union-Marsch . . . . . . . . . . Fahrbach.
2. Concert-Ouverture über zwei amerikan.

Volksmelodien . Andre.
3. Honey suckle-Walzer . Carter.
4. Star spangled banner , amerikanische

Nationalhymne.
5. Variationen über ein Negerlied aus Ken¬

tucky . .
6. „Souvenir d’Amerique “, Caprice burles-

que für Violine.
Herr Concertmeister I r m er.

7. Am Hudson , Walzer . . . . . . .
8. Amerikanische Lieder , Potpourri . . .

Während des Concertes bei günstiger Witterung:
Bengalische Beleuchtung uud Bouquet von

Raketen, bunten Leuchtkugeln etc.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen ) sowie Tageskarten ä. 1 Mk
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Amerikanische

National -Festconcert im grossen Saale statt.
Städtische Cur-Verwaltung.

Curhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 5. Juli 1897.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Wüerst.

Vieuitemps.

Fr . Zinsser.
W. Mühlfeld.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Prinz Conti Lecocq.

Flotow.
Meyer-Helmund

Beethoven.
Waldteufel.
Cherubini.
Joh . Strauss.
Czibulka.

2. Finale aus „Stradella “ . . . .
3. Masehka, Mazurka . . • . . •
4. Adagio aus der Sonate pathetique
6. Die Vertrauten , Walzer . . . .
6. Ouvertüre zu „Der Wasserträger“
7. Potpourri aus „Fledermaus “ . .
8. Militär-Revue , Marsch - -

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Festmarsch aus „Aennchen von Tharau H. Hofmann.
2. Ouvertüre zu „Preziosa “ . Weber.
3. Estremadura , spanischer Tanz
4. Ständchen , Lied . . . . . ..
5. Entr ’acte und Chor aus „Lohengrin
6. Aufforderung zum Tanz , Rondo .
7. Pr61ude aus „Der Bajazzo“ . .
8. II . ungarische Rhapsodie

Leybach.
Fr . Schubert.
Wagner.

Weber -Berlioz.
Leoncavallo.
Liszt.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 6. Juli, Nachmittags 4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

GrossesGartenfest
Drei Mnslk -Corps.

BALLON -FAHRT
der Aäronauten

Miss Polly und Capitain Ferell
mit ihrem Riesenballon „Sanssouci “ (1100 Cbmtr .)

verbunden mit
Fallschirm - Absturz

ausgeführt von Miss Polly
Passagiere wollen sich an der Tageskasse melden.

(Preis nach Vereinbarung .)
Beginn der ConceJte : 4 Uhr Nachmittags

Auffahrt : «a. 5 1/, Uhr.

Um 8 Uhr beginnend:DOPPEL- CONCERT
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.

Elektrisch» Beleuchtung des Concertplatzes.
Grosses Feuerwerk

(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker .)
Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung

des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreise  1 Mark. Karten -Verkauf an der

Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.
Eine rot he Fahne  am Curhause zeigt an, dass die

Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger
Witterung finden um 4 u. 8 Uhr Concerte im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den
nächsten günstigen Tag verschoben . Bereits gelöste Billets
behalten bis dahin Gültigkeit,

Städtische Cur-Verwaltung.
Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Curhaus 1007

und 10 a;. — Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11
und l 15, Rheingau 11“ , Schwalbach 10“ ■_ _

Bekanntmachung.
Die öffentlichen Impfungen werde« bi» zum Ein¬

tritt kühlerer Witterung aufgesetzt.
Wiesbaden, den 30. Juni 1897.

Kgl. Polizei-Direkti»«.
K. Prinz v. Ratibor.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, de» 3. Juli 1897.
Der Magistrat.

In Vertr. : Heß.
Bekanntmachung.

Die am 28 . Juni d. I . im Rabengrund
abgehaltene Grasversteigerung ist genehmigt worden,
wovon die Steigerer hierdurch benachrichtigt werden,
mit dem Anfügen , daß das Steiggeld innerhalb
3 Tagen zu bezahlen ist.

Wiesbaden, de» 2. Juli 1897.
Der Magistrat.

In Vertr. : Mangold.
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 8. Juli d. I . soll das
Wickenfutter von ca. 7 Morg . 60 Ruth , städti¬
schen Grundstücken, an Ort und Stelle , öffentlich,
meistbietend, versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei der
neuen Gasfabrik an der Mainzerstraße.

Wiesbaden, den 3. Juli 1897.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Dienstag , den « d. M , Nachmittags 3 Uhr.
werden in dem Lersteigerungslocale, Neugasse6, 0“
schiedene Mobilien öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 3. Juli 1897.
1533 * Steigerwald , BollziehungSbeamter.

ver-

Anszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 3 . Juli 1897.
Geboren : Am 29 . Juni dem Stadtkassen -Diätar Balthasar

Schmidt c. T . N. Georgine Josefine Lina Luise Johanna Antonie . —
Am 25. Juni dem Photographen Wilhelm Menz e. S . N. Friedrich
Wilhelm. — Am 27 . Juni dem Ingenieur August Donecker e T.
N. Blanda Auguste. — Am 30 . Juni dem Invaliden Johann
Walsdors e. T . R . Pauline . — Am 29 . Juni dem Steinhauer,
gehülsen Adols Dietz e. S . N . Heinrich.

B e r e h e l i cht : Der Magazinverwalter am KSnigl. Theater
Tarl Philipp Bach hier, mit Lina Henriette Bröning hier. — Der
Metzgergehülfe Kar ! Eugen Hirrlinger hier, mit Katharine Frey
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hier. - Der Herrnschneidergehülfe Robert Wilhelm Jgelsbach hier,, "p°schu? rn. " v " Cassel j Pfeiffer , Kfm. Polcl ‘s “ ä 5 «w. .‘ « sä  assia ™“ arssu-
Ehefrau,des ttcty « * *« l . <?$ «** « ®Än “ « »Bn« !I Fuhrmann ' Perleberg Ludwig m.  Fr . Sehweinfurt9 0 » 12 2 - Am" . Juli : de Standesbeamte Franz Völkner.liVIÄ'wt. SVl AM
ftBMer.- alt 26 I . 11 M. — Am 3. Juli : der Privaimavn
Ilbraham Liebmann, alt 79 I . 9 M. 25 T . — Am 2. In i . er
Postsekretär Ernst Fahrenholz, alt 30 I . 1 M. 28 T.

Königliches Standesamt.

II. Juiliett öffentliche Kekanntmachmge».

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 27. Jum blS «inschl. 3. Juli J .89J

Bekanntmachuvff.
Es wird wiederholt darauf hingcwiesen, daß Dienst-

boten mit einem polizeilich ausgesertigten Dienstbuche
versehen sein sollen. . n

Nach § 6 des Edikts, betreffend die Dienstverhalt.
, i nisse des Gesindes, vom 15. Mai 1819, hat die Dienst-
Nürnberg ! Herrschaft beim Abschluß des Dienstkontrakts von dem

Lüsten Dienstboten, wenn dieser bereits in Diensten gestanden

H.Pr . N.Pr.
I . Frachtmarkt . Ut «A ^
Roggen perlOVKil. — — — —
Hafer „ 100 . 13 70 1310
Stroh .. IM .. 6 - 5 20
Heu „ 100 „ 6 — 3 20

II . Viehmarkt.

OchsenI. Q
. II. .

Kühe I . „
>. II.

Schweme
Kälber
Hammel

50 K. 70 - 63 —
„ „ 66 - 64 —
„ „ 66 - 64-. L 60—58—

106 — 90
140 1—
128 1 —

Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal P
Hecht
Backfische

p. Stil.

in. Vi ctualienmarkt.
Butter P. « gr. 2 20
Eier p. 25 St . 175
Handkise„ 100 „ 8-
Fabrikkäse 100 „ 6-
«ßkartoffeln 100 Kg. 5 —
Kartoffel p
Zwiebeln

2
125
7-
3
4 50

-7 — 6
— 24 — 20

Zwiebeln „ 50 „ 9 — 8 —
Blumenkohlp. St . — 50 — 20
Kopfsalat „ » —6 —3
Gurken „ „ — 25 — 10
Spargeln P. Kg. —90 — 40
Grüne BohnenP.Kg. 1 - 60

36 — 24
— 24 — 20
— 30 — 20
— 24 — 20
- 12 — 10
— 50 — 30
— 60 — 40
1 40 — 80
120 —80

— 60 — 40

Grüne Erbsen P.
Wirsing P- Kg
Gelbe Rüben „ „
Kohlrabi, obererd. ,
Röm.-Kohl p. ,
Kirschen „ „
Saure Kirschen „
Erdbeeren P. „
Himbeeren „ „
Heidelbeeren„ Kl
Preiselbeeren„ „
Stachelbeeren„ „
Johannisbeeren „
Trauben „ „
Birnen „ „
Zwetschen

H.Pr . N.Pr.*4
350 3 —

— 60 — 50
150 120
2 — 140

Kg. 3 — 160
2 80 160

— 60 —40
IV. Brod  und Mehl.

Schwarzbrod: .
Langbrod P.0„ Kg. - 15 _ 12  Neumaxm , Dr.

p. Laib — 50 —42 | Mömg m. Gern.
Rund'brodp. 0,5  Kg. —14 — 13

„ p. Laib —42 — 38
Weißbrod:

«. 1 Wasierweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
- “ 30 50 29 —

27 — 26 50
25 — 2450

Erfurt JLudwig , Frl . Sehweinfurt
Grobe , Schrittst . Mannheim Höcker , Dr . Fr . Berlin
Prasser , Professor m. Fr . u. Fischer , Dr . m. J*r. Schweden,

Tochter Perleberg Kulz , Fr . Ingen . Erluu,
Hotel Hohenzollern. I iaunue -Hotel.

Mollard, Rent . Lyon von Kramer
Hotel Kaiserhof. Rothen, Ingen. . . - . - — - t - ■ .

Behrend , Dr . Lodz Neumann m. Ir . Hamburg das V0N der Vorigen Dienstherrschaft IN das DlcNst-
V7g buch eingetragene und von der Ortspolizeibehorde bv>

R' Goldene Kett8ü Nennmeisterm. Fr. Cassel glaubigte Zeugniß zu verlangen. Dlkirmge Dienst-
Wimmer , Kfm. Berlin Kleinholz m. Fr . Oberhausen Herrschaft, welche diese Borschrift Nicht beachtet, kann
Frank , Rent . Nauen Glöckner , Fbkt . Dresden Umständen mit einer Pvlizeistrafe von einem
Frank, Fr. Nauen oder drei Gulden (1,71 M!. oder 5,13 M.) belegt
öackhaus zur 8. ,denen Krone. , werden. Außerdem soll Demjenigen , welcher sich IN

LtzQlarä, INA6Q' Bezug cuif die Be ĉhafsung eines Dienstbuches eine Unter-
Wiehern , Buchbdl . Hamburg j ^stnna Schulden kommen läßt , ein Klagerecht aus
Aleyer m. Fr.

von Below, Hptm . Spandau
Köstermann m. Fr . Berlin
Trumm , Weinhdlr . Hahnheim

Weisse Lilien. . .
Sieberg m. Fr . Coblenz Areit , Frl . Rent
Wal gähn m. Fam . Potsdam Sauther , Kfm.
Sitzius , Fr . Bretzenheim I Adler m. Fr.
Heinz Neuwied I Schlieper , Rent.

Neuruppin I de Petter , Rent.
Wörstadtl Oeltinger m. Fr.

Ilassung zu Schulden kommen läßt, ein Klagerecht aus
Breslau dem Edikte vom 15 . Mai 1819 nicht znstehem Es

Hamburg wird hierbei bemerkt, daß nur solche Personen Dienst-
Pforzheim bticher erhalten können , welche sich über ihre persönlichen
^vme ^en Verhältnisse genügend zu legitimiren vermögen.

Kmbfrg Wiesbaden , den 22 . Juni 1897.
Der Polizei-Präsident:

sarl Prinz von Ratibor.

Nv. Op . 100
No. I „ 100
No. H „ 100

Noggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 22 50 21 —
No. I „ 100 „ 20 50 19 50

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kg. 152
Bauchfleisch „ 136
Kuh- o. Rindfleisch .. 136
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuchert)
Schweineschmalz
Nierensett

— 60 — 40
— 50 — 30

6 - 4-

140
150
140
1 —
160
140
2 —
184
140
1

Hölzle Fr . Nürnberg de Botesate , Frl . Rent.
Hotel Metropole . St . Petersburg j 92 ^

SSttSW S£ CÄ Dl, ßitfcrunfl°°» .. .
Kraus Frl . Düsseldorf Zollmann, Kfm. Berlin I kohlen, 50 Karren Zimmerspane und ca. 100 Ctr . Ofen.
Müller, Dir . Hagen Flechtheim m. Fr . Düsseldorf für die HeizUNgs-AnlagkN des neuen

r . . °I °° «W .-- d.- öffmtlichm Ängebots
„ Sohn Rodau Breeh , Frl ., Priv . Diez vergeben werden.

Heine m. Fr . Aachen Peyenkamp m. Fam. Ruhrort I Die Lieferungsbedingungen sind aUf ZlMMkr 44
Ullmann,’ Kfm. Heidelberg vier Jahreszeiten . j, tS neuen Gerichtsgebäudes einzusehen , woselbst auch

Curanstalt Bad Neroth&l. Kranke , Kfm. iH 6 änacbote bis zum 15 . Juli d. Js . entgegengenommen
von Paellnitz , Major Torgau 1Buss, Frl . Rent . Berlin ! 9 "

Nonnenhof. I Iwerden. .„„1
Feubrer m. Fr . Düsseldorf Hotel Viotorfa. I Wiesbaden , 1. Juli 1897.
Wantzen Andernach von  R elow, Hptm . Spandau J Dvr Landgerichts -Präsident . Der Erste Staatsanwalt.
Mannes, Kfm. Soest I Lamberts m. dkm. Burtscheid I cy N - RUMV  1. M eI) kr.
Vollrath , Kfm. Emmendingsn | van  Renynghe m. Fr . 1 u ' - '

Oeffentliche Aufforderung.
S|Tournai | Diejenigen , welche als . Jntestaterben ^ ober als

144
128
132

1301 Schwab, Kfm.
1 201 Kloepfelj^Kfm.
160
140
184
180
120

— 80

Mannheim
_ Erfurt I
Strauäs , Kfm. Berlin!
Pleuss m. Fr . Wevelinghofen
Kaecker , Kfm. Frankfurt!

Hotel du Nord.

Lülves , Kfm.
Beyer , Dr.
Roussel, Mad.
Roussel, Frl.
Roussel, Mad.

Baenseh m. Sohn Magdeburg I Montgomery
Pfälzer Hof. 1Plasberg m. Fr. u. Tocht.

. . .. .. .. . .. h - Leuscher Kfm. Mühlhausen ! Utrecht
Schwartenmagtn(sr.) 2 - 1 601 Link , Lehrer _ Oldenburg

, (geräuch.) 2 —
Bratwurst 180
Fleischwurst 160
Leber-u.Blutwurst fr.— 96

„geräuch. 2 —

1801 Niederböhner , Frl. Hotel Vogel.
160
140

-96
180

Wiesbaden, den3. Juli 1897.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Obei'wörgerstein I Mengel
jHitzenacker Salzburg Schlenker1Velten m. Fr.

Quellenhof. Langen, Kfm.
Weinstein m^ Fr . Frankfurt | Dietrich , Kfm.

Tournai Gläubiger Ansprüche an dem Nachlasse der zu Wiesbaden
ToumaiL erft0r]j cncn  Frau Elise Biron Wwe ., geb. Roth,
London| erheben haben, werden aufgcfordert, dieselben bis zum

15. Juli 1897 bei dem Unterzeichneten Nachlaß,
pfleger anzumelden.
4274 Lot z, Rechtsanwalt.Witten

Neunkirchen
Hannover

Cöln
Trier

Holzversteigerung.
iw . PT 9 «e!e f

Vtehhofivrarktbericht
für die Woche vom 27. Jui i bis 3. Ju >i 1897.

Diehgattung

LS waren
mlfge-
triebtn

Stück

Ochsen.
Kühe . !

* > *
Schweine
Kälber .
Hammel
Ferkel.

Qualität

} 92

J. 104
690
506
106
222

I.
II.
I.
II.

Preise

per

50 kg
Schlacht,
e,wicht

1 kg
Schlacht
gewicht.
Stück

»»» —bis

Mt. Ps

90

Ml. !Ps

Anmerkung.

, I Nn.nl «eine I M - ntag den s . Juli l . Js ., Bormittags
Heitsrna , Frk "'m.° Schwester Blencke , Rent . Berlin U Uhr ünfangend, ^ werden IIn Nauroder Gemeindewald

Winterswiehl I Beys, Kfm. m. Fr . Aacl>en I Distrikt „Mormach ' NNd „Erbsenaller
. Delius, Dr. Berlin ^3 @t ^ütcidjcuc Stangen, gl ößtenthkils Baumstutzen

In Privathäusern. ^6  Rmtr . .. Schichtnutzholz2,40 Mtr . lang
Villa Atbion I 123 „ 1, Knüppel Und

Blank , Mad. St . Petersburg 56 g() ©türf .. WelleN, Versteigert.
Rühl , Buchdruckereibes . I Der Anfang wird im Distrikt „Mormach " gemacht.
« - . Pr Nür ‘än Nanrod , den 28. Juni 1897.
HÄitedtstrasse 4. 1530b Schneider , Bürgermeister.

jTomkens WinterswiehlIHess in.Gemahlin Berlin
Michels, Priv . Brüssel
Meyer m. Gern. Helsingförs

I Tankins m. Mrs. New-York
Pinoff, Kfm. Görlitz

| Gasthaus Rheinbahnhof.IGlockusm,Fr.Sachsenhausen
IMaschmann m. Fr . Hamburg
I Groh m. Schwester Solingen
| Heubner , Kfm. München

Paul , Fr ., 2 Kind . u. Bonne
Bradford

Chelt, Miss. Bradford |

Wiesbaden, den 3. Juli 1897.
Städtische SchlachtHaus-Berwaltung.

Fremdeii sVeF *eichnisg.
vom ». Juli 1897. (Aus amtlicher Quelle).

Hotel Adler.
van Enders , Kfm, Düsseldorf
Daelen , Ingen . Berlin -
Michaeli, Kfm . Berlin I Plessner , Kfm.
Menken Cöln IBrodtmann , Kfm.
Schneidemühl m. Fr . Berlin J Englischer ^Hol

Badhaus zum Rheinslein. , ,
Buhhe , Fr ., Rent . Berlin I Bäroniü Gägel-n
Jährig Baumstr . Heilbronn Frankenthal
Brücken , Rentmstr . Merzigl Privathotel Colofna.
Lottermann , Fabrikt . Camberg I Hermes m. Fr ., Kfm. Berlin
Reinicke , Oberrossarzt Peschken m. Fr . Grete kl

Darmstadt I Bauer, Oberlehr . Osnabrück
iFreyeisen . Fr . Frankfurt I Braubach in» Dien . CölnJSeilerm.Fr. BerlinIStock,Fr. Breslau

Walther Kfm Fürth Sehwappach , Rent . Hof heim Wendling in. Fam . Darmstadt

ÄS “-
—* Berlin I Kreer , Fr, , Rent . O.-Lahnstem

Hannover Heymann , Rent . Frankfurt
Ritter s Hotel Garni u. Pension

Holet Bellevue
von der Zwup m. Fr . Alkmaar
Köttgen , Fr . Langenberg

Bahnhef'Hotel.
Govenius , Rent . Chvistiania
Hahn , Kfm. Hamburg
Meyer m. Fr . Göln

Seidener Brunnen.
Müller m. Fr . Coburg
Blau Buttstädt
Katzenstein , Kfm. Frankfurt

Cilnischer Hof.
Bennecke m. T. Blankenburg
Moelich, Fr . Sent . m. Tocht.

Burgstein furt
Hotel Öahlheim.

Arndt , Fr . Geh.-Rath Berlin
Michaelis, Fr . Dr. Berlin

Curanstalt Dietenmühle
Drechsler m. Fr . Dresden
Drechsler , Frl . Dresden

Eieenbaha-Hslal
Breuer , Kfm. 8p*.'®r
Spindler , Kfm. Wien
Sehätzler , Dr . Königshütte
Bochmann Philadelphia
Bochmann m. Fr . Meerane
Grieben , Dir . m. Fr . Berlin

Popoff, Priv . hat Fr.
Popoff , Frl . Priv.

Roodt

Bauer , Rent.
Bauer , Fr . Rent.
Wiesenthal , Kfm.

Noethe m. Sohn Mengede
Elisabethenstrasse 8.

ISchwarzenberg , Frl . Cöln
Nerosträsse 5.

Wagner m. Fr . Mentöne
Villa Montana.

Streik , Fr . , Worms
Bürgen , Fr . Elberfeld
Bürgen , Frl . Elberfeld

Neubäuerstrasse 3.
Brooks, 2 Miss. London

Soiinenbergerstrasse 10,
Jordan m. Fr . Einbeck

Dresden I Lenne , Priv . Karlsruhe I Sonnenbergerstrasse 12a
Berlin Clauss , Kfm . m. Fr . Cöln Grosskamp Rent . Deventer

Bochum Glöckler , Kfm. Cannstadt Buchholz Rent . m. Fr . l orst
Bochum Schäfer , Kfm. Freiburg Blodget , I r Rent . England

Nürnberg Schwedler , Kfm. Cöln StiftstraBse 4.
Hamburg Schützenhof. von Otterstedt , Hptm.
Hamburg I Schlitt , Fr . Ob.-Tiefenbach I Mühlhausen

Berlin I Bourg , Frl.
Berlin Römerbad

Frankfurt Stark , Kfm, Lreslaii
Frankfurt Klein , Fabrikt . Düsseldorf

Leipzig Pop , ÖL ihed. Amsterdam
1 Hotel . Rose.

Lambert , Fbkt . “ J | ? ’ iflantaDrescher , Kfm.
Vibrous , Kfm.
Weinberg , Kfm.
Lenz , Dr.
Blosgeth , Kfm.
L «inniger , Kfm
Mailens, Kfm.
Handhmann , Kfm. - - - , - ,
Flemming , Kfm. Leipzig Koch, Kfm.
Rosenberg , Kfm. Leipzig I Kern

Hotel Happel, Farr, Fr
Möller, Frl . Priv . Frankfurt Schütz , Fr.
Rosner , Frl . Priv . Berlin Klein , Frl.
Levyson , Kfm. Stuttgart ! Dlsen , Fr.
Nirkin , Kfm. London I Mumme m. 1<*
Steinlatif , Kfm. London
TribuS, Frl , Priv . London
Merkelbaah , Kfm. Coblenz
Steinhäuser m. Fr , München

Berlin I von Otterstedt , Ehefr.
Höchst Mühlhausen

Offenbach I von Otterstedt , Sohn
Wellmisch Mühlhausen

Ob.-Lahnsteiii I Tkuniissträsse 22.
Spandau I Pauli , OfLzier Hannover

Düsseldorf Courach Ff . m. Tocht . Essen
Gärtner , Restauf , Öels Villa Victor^Tewös Kfm Madrid ILeonard Brooklyn

BHhau. zum Spiegel. Pa?e, MUsiklehr, Brook yn
Bernhardt m. Fam . Schwedt l Molinazi, Ff . Pfiv , Bies a

Nichtamtliche Anzeigen.

Aitftus
zur

tfinthlnn« Eines ßaisn-Frikdrlch-Dkiilimiils
in Cronberg

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmftichen
cxeldberrn dem bochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen 'stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herren Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt feit
aeraumer Zeit weire Kreise der deutschen Nation.
^ Zn Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
TaunusqebirgeS, uiisern dem Gestade des Mainstromes, überwelchen
Kaiser' Friedrichs ruhmreiche Wassrnthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung UlldeütschlandS, an der Stätte,
w« der hochseiige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Sem-
Erlaucht- Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren bat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
challenden öffentlichen Parkes.
^ " Seine Königliche Hohölt der Grostherzog von Baden
bat nach ZustimmungSeiner Nkajesiät des Kaisers und König«
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchstseine
Schirmherrschaft zu stellen. t . _

Sin alle Deutschen , m deren Herzen die Liebe und Ber-
ehruna für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten bie Unter-
reichneten die Bitte, ein Scherflein beiziiträgen zur BetivirllichUng
des Planes. Je große'- die Zahl der Geber, desto vollkomtnener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen find bereit:
Regirrnngs-Prästdenl von Tepptr -Laski , Wiesbaden. Landralh
von Meistrr . Homburgv. b. H. S,adtverordnetenvsrsteher
Direktor Karg . Cronberg im Taunus , sowie die Herren Gtnneliuö
L Cie . zu Frankfurta. M. und die Herren MeNdrlSsoh«
& Cie , Jäg-rstrahe, Berlin.
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Di« neue Kriegs-Anvrnstnng.
* Wiesbaden . 3. Jali.

Der deutsche Reichstag hat in sein« letzten Session,
ohne viele Worte darüber zu verlieren, gröbere Geldsummen
für die Artillerie bewilligt. Gleich darauf ist dann be¬
kanntlich mitgetheilt worden, daß umfangreiche Neuerungen
bet unserer Artillerie schon seit Jahren vorbereitet gewesen
sind, ohne daß man im Ausland auch nur die leiseste
Ahnung hatte. Dasielbe Schauspiel hat sich bekanntlich vor
diversen Jahren bei der Einsührung de» heutigen klein,
kalibrigen Revetirgewchrs zugetragen. Diese Waffe war
in den staatlichen Gewehrsabriken zwar zumeist hergestellt,
aber Tausende von Arbeitern waren thStig, und t-otzdcm
hatte man in fremden Staaten von dem, was im Deutschen
Reiche verging, keine Ahnung, bi» die deutsche Militär»
Verwaltung ei sür gut befand, den Schleier fallen zu lassen.
Damals wurden mit einem Schlag« zwei Armeecorps mit
den neuen Gewehren versehen, und heute ist iu Sachen
Artillerie noch besser vorgesorgt.

Die Artilleriesrage ist seit Jahr und Tag « Srter̂,
namentlich in Frankreich mit außerordentlicher Leidenschaft,
und die Pariser Zeitungen haben oft genug die Frage auf¬
geworfen, waS Deutschland wohl thun würde, wenn Frank¬
reich eineS schönen Tage» eine vollständig neue Artillerie-
Ausrüstung zu präsentiren vermöge. Denn daß Frankreich
eine verbesserte Artillerie am allcrschnellsten beschaffen würde,
erschien« all« Welt als ganz überaus selbstverständlich, und
die höchsten Militärkreisc sprechen schmunzelnd und ihre
eigene Tüchtigkeit lobend von allen möglichen Möglichkeiten,
die alSdann vielleicht eintretcn könnten. Daß Deutschland
auf Frankreich schaue, schien Allen gewiß, daß Frankreich
daS Nachsehen würde haben können, ausgeschlossen. ES
hat aber doch so sollen sein, und der deutschen Militär¬
verwaltung kann gewiß das Lob, „aus der Höhe der Zeit
zu stehen", ausgestellt werden. Man könnte unter Um¬
ständen sagen, unsere Militärverwaltung sei zu eilfertig,
und damit würde auS dem Lobe rin Tadel werden. Aber
man darf so nicht urtheilen, denn die Militärverwaltung
hat bisher mit scharfem Blicke stet» ermittelt, was kommen
würde und kommen mußte» und da war eS vortheilhafter,
wir waren voran, als daß wir hinterher hinkten. Von
solchem„Boransein" und „Hinterherkommrn" kann unter
Umständen die Erhaltung deS europäischen Frieden- ab¬
hängig sein.

Vor Allem muß aber der deutschen Militär-Ver¬
waltung eine runde und nette Anerkennung ausgesprochen
werben, wegen Ihrer Rücksicht auf die Vermeidung un-
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nötöigen Experimeowerens, vie andern Staaten sehr, sehr
schweres Geld gekostet hat. Es sei nur an die Her¬
stellung der Melinir.Bomben in Frankreich« innert, die
mindestens 50 Millionen gekostet haben und heute sich
nur der lieblichen Eigenschaft erfreuen, werthloses altes
Eisen zu sein. Solche neye Waffen- Ausrüstungen
können natürlich nicht von heute auf morgen ermöglicht
werden, sie erfordern lange praktische Versuche, aber die
Kosten dafür, dir bei der Spandauer staatlichen Gewehr¬
fabrik angesetzt sind, halten sich in durchaus bescheidenen
Grenzen. Es ist auch wohl zweierlei, ob man mit
kühlem Blute nach dem Besseren das immer Bessere zu
konstruieren sucht, oder ob man in fieberhafter Hast, in
allen möglichen Revanche- und Sieges-Hoffnungen nach
Neuem sucht. Daher auch wohl die verschiedenen Kosten.

ES scheint, als ob wir uns heute wieder in rin«
Periode befinden, in welcher, die ununterbrochene» Versuche
auf Berbefferung der KriegSauSrüstung wichtige Konstruk-
ttonsrrfolge aufzuweisen haben. Denn eS war ja schon
wieder von einem neuen ausgezeichneten Infanterie-Gewehr
die Rede, und die Schiffsausrüstung wird ja von Jahr zu
Jahr werthvoller. Der freundliche Steuerzahler hört eine
solche Kunde nicht allzugern; denn alles Neue kostet neues
Geld. Er kann sich damit bei der Begleichung der wirk
lich dringenden Ausgaben nur trösten; daß « daran denkt,
daß daS Geld zur Sicherung des Friedens dient und dann
doch nicht vom MilitärfiskuS in die Tasche gesteckt wird.
Die Millionen kommen den Arbeitskräften zu Gute und
zerstreuen sich dann in kleinen Kanälen durch daS ganze
gewerbliche Leben deS deutschen Reiches!

Immerhin muffen Millionen, die für dringend er¬
forderliche Ausgaben zur Verstärkung der KriegSauSrüstung
ausgenommen werden sollen, erst da sein, und natürlich ist,
daß nicht« freut, wer zahlen soll. Schon lange ist des»
halb immer wieder und wieder betont, eS möchte eine
Reichs-Einnahmequelle geschaffen werden, die den breiten
BcvölkerungSklafsen keine Lasten bringt, und die für Militär¬
zwecke erforderlichen Gelder schaffen soll. Durch unsere
heutige Steuergesetzgebung ist das große Kapital wenig,
eigentlich gar nicht getroffen worden. Während im Mittel-
tande die Unternehmungslust von der Unternehmungskraft
sehr gezügelt wird, wirft daß Großkapital Millionen und
ab« Millionen auf den Tisch und operirt spekulativer
Weise in Unternehmungen, die vielen Gewinn und auch
vielen Verlust bringen können. Alles wird ertragen in-
dcffen, und über einen Ausfall geht man leicht dabin. Es
beweist daS, daß wir nicht allein viel, sondern sogar sehr
viel Geld flüssig im deutschen Reiche haben» aber es steckt

_ Zweite» Blatt.
eben in wenigen Händen, und hier kann nicht allein wehr
geleistet werde», hi« mutz auch eine höhere Leistung er¬
folgen, den« daS Großkapital ist auf eine starke Frieden»-
ficherheit noch weit mehr angewiesen, gl» der kleine Man».

Man kan« natürlich nicht daran denken, daS groß-
flüssige Kapital zur Steuer dermaßen heranzuziehe», daß
eS damit festgelegt würde. Aber eine solche Gefahr liegt
auch nicht vor, und zwischen dem Einen und dem Anderen
ist noch ein weit« Spielraum. Aber dem Großkapital die
heutig« Stellung, die man gewiffermaßen eine privilegirte
nennen kann, zu belassen, ist ein Grund erst recht nicht
vorhanden. Mittelstand und Arbeiter würde« ausgelacht
werden, wenn sie sagen wollten, sie könnten«icht mehr
thätig sein, weil sie eine oder die andere Steuer
zahlen muffen. Und anders liegen auf der anderen Seite
die Dinge auch nicht. Wer gut etwaS leisten kann,„soll die»
auch im allgemeinen Jntereffe thunl

Deutschland.
* Berlin » 3. Juli. (Hof « und Personal«

Nachrichten .) Wie auS Flensburg telegraphirt wird,
ist die Kaiserin  am Freitag Abend um 7 llhr bv Rin.
auS Gravenstein nach dort zurückgekehrt. Auf dem Dampf-
fchiffSpavillon war die Generalität, das Ossijiercorps und
der Oberbürgermeister zum Empfange anwesend. Die
Truppen deS FüfllierregimentS„Königin" bildeten bis zum
Bahnhof Spalier. Um 8' /. Uhr setzte die Kaiserin die
Reise nach Potsdam  fort . DaS auf der Straße angr-
sammelte Publikum bereitete ihr lebhafte Kundgebungen.

— Der Bundesrath  überwies in seiner
gestrigen unter dem Vorsitze de- StaatSsekrerärs des
Innern, Staatsmintster Graf PosadowSky,  abge-
hal enen Sitzung dem Reichskanzler die Resolutionen des
Reichstages zu dem Abänderungsentwurfe der Gewerbe¬
ordnung, zur Nachtragsoorlage zum Reichshausetat
1897/98 und zum Gesetzentwurf über den Srroistarif
und die Klasseveintheilung der Orte. Ferner wurde dem
Ausschußberichte über den Freundschaft- und Handelsver¬
trag mit Oranje- Freistaat und den Ausführungsbe¬
stimmungen zu dem Gesetz über den Verkehr mit Butter,
Käse, Schmalz und deren Ersatzmitteln die Zustimmung
ertheilt. Schließlich wurden die Ueberfichtm der Ein¬
nahme und Ausgaben der afrikanischen Schutzgebiete für
1894/95 und 1895/96 nebst den Etatsüberschreitungen
vorläufig genehmigt.

— Ueber den Lebenslauf de » neue ..
Staatssekretärs  des Reichspostamtes mögen
hier folgende nähere Angaben wieder gegeben werden:

Ium Konntag.
Wiesbadener  W ochen pl a u der ei.

Ucb« die herrschende tropische Hitze zu klagen, die
immer noch alle Menschenkinder bedrück!, würde man mir
vielleicht verargen, und doch ist eS einmal der Menschen
Gewohnheit, auch wenn es ihm gut geht und er zufrieden
fein könnte mit seinem Loos, zu klagen und zu —
schimpfen.  WaS alles bildet nicht sür ihn den Stein
des AnstoßcS und giebt ihm Veranlassung, seinen Gedanken
Lust zu machen! So hatte ich kürzlich Gelegenheit, mit
solch' einem Wiesbadener Unzufriedenen, der sich seiner
politischen Gesinnung nach aber keineswegs zu der oft so
genannten Partei rechnet, am Biertisch gesellig zu plaudern.
Na. wenn das Thema erst aus städtische Angelegenheiten
kommt, da steht ihm dann der Mund nicht still und eine
wahre Sintfluth von Dingen, die sein Mißiallen erregen,
entströmt dem Gehege seiner Zähne. „Der neue Bahnhof
kommt ja näher nach Biebrich als nach Wiesbaden, der
Fiskus kennt nur sei n Interesse, das der Wiesbadener
Bürgerschaft ist ihm nebensächlich. Wa« wird der nicht
sür ein Sümmchen Geld sür das alte Bahnhossterrain
schlucken und so manchem Gasthaus den Fremden¬
verkehr entziehen und neuen dort entstehenden Hotels
zusührcn!" So lauteten seine Klagelieder bezüglich
unseres neuen Centralbahnhofes. Und erst das Dern'sche
Terrain. Hierbei redete sich mein College vom Stammtisch
so in Ertasc hinein, daß ich ihn bejänstigeu und vor den
drohenden Gefahren, die eine Aufregung-bei solch' einer
Hitze einer wohlbeleibten Person drohen, warnen mußte.
Eine Einöde inmitten unserer schönen Bädcrstadt, rin un¬
verzinsliches Kapital was da liege, dazu die exorbitante
Forderung der Ressortminister, die die Stadt abhalte, dort
daS schöne neue Museumsgebäude zu placircn. „Ja , ja,
uns« Miquel weiß zu rechnen", fügte er hinzu. Der
»tsrige Besuch« rin« unserer beliebtesten bürgerliche« Wein¬

stuben während seines hiesigen CurausenthalteS wird viel¬
leicht die Stimmung unserer Einwohnerschaft hierüber noch
mit eigenen Ohren zu hören bekommen und mit eigenen
Augen die Mißstände sehen, wenn er in erhöht« Charge
demnächst seinen, durch das politische Getriebe so jäh unter¬
brochenen Curaufcnthalt hier wieder aufnehmen wird. Ob
ihn dieser Beweis ad oculos anders stimmen wird, ich
glaube eS kaum. Eine Sladt, die rin so prachtvolles ueucS
Theater bauen konnte, die für ein neues CurhauS, dessen
Rothwendigkeit zum mindesten noch nicht nachgewiescn, vor
einem Millionenauswande nicht zurückschreckt, ist nach seiner
Meinung noch leistungsfähig genug, auch dem FiskuS ein
kleines Opser zu bringen.

Jählings unterbrach uns in unserem Speech der
von rauher Stimme mit einer Todesverachtung und Auf¬
bietung aller Kräfte, die einer besseren Sache würdig
wäre, auf der Straße ausgestoßene Ruf: „Heidelbeeren!
Drei Schoppen 25 Pfennige!" Wir Beide stutzten und
wurden bei unseren Betrachtungen über allerlei städtische
Dinge dadurch belehrt, daß wir nun eigentlich in die
Zeit der Heidelbeeren-Ernte, und damit in die Zeit der
Hundstage eingetreten seien, und mit ihnen in eine Ruhe¬
pause, »icht nur in politischen, sondern auch in vielen
anderen Dingen, in denen in den Zeitungen die Herr¬
schaft der „Ente" und der „sauren Gurke" zu beginnen
pflegt. Immerhin rufen noch einige andere Fragen das
öffentliche Jntereffe wach, so u. a. auch die gestrige wegen
„Raummangels" vertagte außerordentliche General-Ver¬
sammlung des sog. großen Vorschußvereins. Die außer¬
ordentlich wichtige Tagesordnung, die Wahl eines neuen'
ersten Leiters des Vereins mochte wohl das Interesse
derart geweckt haben, daß mau auf einen solch starken
Besuch, demjenigen der früheren Versammlungen ent¬
sprechend, nicht gerechnet und ein verhältnißmäßig kleineres
Lokal gewählt hatte. Neben dem von dem Aufsichtsroch
zum elften Direkror vorgcjchlagenen zweiten Dir .klor soll

auch>tn Jurist sür den Posten kandidiren und die auf
diese Weise zugespitzte Frage mag wohl auch dazu bri-
getragen hab̂n, daß dieselbe bei regerer Betheiligung als
bei sonstigen Berrinsangelegenheiten gelöst wurde.

In den Räumen des neuen JustizgrbäudKwalten
zur Zeit die Geschworenen im Schweiße ihres Angesichts
ihres richterlichen Ehrenamtes, die diesmalige Tagung
des Schwurgerichts ist eine ziemlich ausgedehnte, welche
die berufenen Richter aus dem Volk längere Zeit, fei es
von ihren oft nothwendigen Arbeiten, welche die Jahres¬
zeit bedingen, fernhält, sei es, diejenigen, welche als
wohlbestallte Rentner an der Rechtsprechung theilnehmen,
in den Dispositionen sür ihre Sommerreisen alterirt hat.
Den zur Aburtheilung anstehenden Fällen liegen fast
immer bei jeder Periode wiederkehrend dieselben Ver¬
brechen zu Grunde und es ist ein bedenkliches Zeichen
für die Erschütterung von Treue und Glauben, daß
gerade die Anklagen wegen Meineid den größten Theil
derselben bilden. Auf der anderen Seite ist es wieder
erfreulich, daß hier Strafen über 10 Jahre Zuchthaus
nur in einzelnen Fällen und das TodeSurtheil in keinem
Falle seit 8 Jahren ausgesprochen werden sollte.

Der sensationellste Fall dies« Periode war wohl die
Verhandlung gegen die unmenschliche Mutter, welche ihr
außereheliches3 Monate alte» Kind über einem Reisig-
Hausen briet, dann abjchlachtete und in eine Düngergrube
warf. Da» Bervict der Geschworenen milderte diese That.
indem es aussprach, daß dieselbe ohne Ueberlegung auSge-
führt sei. — Nur noch wenige Tage, dann find di«Volks¬
richter auch ihrer ehrenvollen, aber mühsamen und verant¬
wortung-reichen Arbeit überhoben, und auch die Richter
von Berus sehe» einer Ruhepause entgegen; di« Gerichts-
scrien nehmen am 15. Juli ihren Anfang und damit ist.
auch für sie in den schwülen Hundstagen eine Zeit brr
Erholung angebrochen. Justus.
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BikHr v. Podbiel  S ki  wurde am 26 . Februar
?R44 »u Frankfurt a. O . geboren. Er ,st evangelisch,
besucht ! das Berliner Friedrich Wilhelms - Gymnasium
und mar dann später im Kadmenhause . Offizier war er
merst im 11 . Ulanenregimmt und rm 9. Dragonerregr-
ment und darauf Generälstabsoffizier des lO Armeekorp^
Dann kommandirte er die Ziethener Husaren in Rathend«
u. wurde als Kommandeurder 34 . Kavalleriebrigade verab
schiedet. Er besitzt eiu Rittergut zu D -lmin >m Kreise West-
prieanitz und wurde daselbst 1883 m den Reichstag g -
wähl:. Podbielskr war Mi 'gied der Budgetfomm.siion
und alS solches mehrfach Referent über den Mrirtaretat
Zeitweilig führte er auch dm Vorsitz in der Budget
kommisfion. Er sungirte im Jahre 1896 als Vorsitzender
der Kommission für das Vörsengesetz. Abgeordneter v.
PodbielSki hat die Oberleitung des Deuschen OffizierverelnS
und der mit demselben zusammenhängenden Geschäft
Neuerlich hat derselbe auch die Leitung der Genossenschaft
zum Absatz von Waaren aus den deutschen Schntzgebreten
übernommen. Auch präsidirt er gegenwärtig dem Komitee
für die Transvaal -Ausstellung am Kuifiirstendamm. Be¬
sonderes Interesse wandte er dem Sport zu ; er ist Vor¬
standsmitglied des Unionklubs. Vizepräsident des Ver¬
eins für Hindernißrennen und sungirte bei der vorjabr
jgen Gewerbeausstellung als Präsident der Sportgruvpe

* Straßbnrg , 2 . Juli . Der kaoet'.tche Statt¬
halter  Fürst zu Hohenlohe - Langcuburg  beguv-
sich morgen früh zu einem längercu Aus-uthaltc nach « chotz
Langenburg- Hambnrg. — Ter Bruder des Königs
von Siam  stattete in Begleitung de» Generalcon ulS
Dickenbach der Gartenbau-Ausstellung hier einen Besuch
ab. Der Prinz befindet sich auf der Durchreise nach
Petersburg , wohin er stch von hier aus aus eine Jagd
Legeben wird, um daselbst mit seinem Bruder, dem
König von Siam , zusammenzutreffen.

rtlegramm und letze MWe «. 0rtanmtbct
«.»> L . ° °" !-h- tmt* - Di - Äw . » ,
noch folgende politische Betrachtung zu : Der Wechsel in

den hohen Stellen der R -gierung bedeutet die Einleitung
z, einem Umschwung in der W . rthschaftSpoliti
Deutschlands. Al» besondere» Symptom hierfür darf dl^

Beauftragung de» neuen Staatssekretärs de» Innern ras
PosadowSky  mit der allgemeinen Stellvertretung de-
Reichskanzler»  angesehen werden. GrafPosadowrky
hat im Reichstag kein H-Hl daraus g-m°chft daß er ke^ n
freund der HandelSvertragSpolltrkfer. Tr führte au.
daß eine Aenderung eintreten muffe. .̂ °baldw,r nur erst
unser- Armee frei haben», und meinte, daß d.e neuen
Handels . Vertrüge unter keinen Um ständen
bloße Abschrift"  der bestehenden sein durften.
Nun wird man wohl mit einiger Bestimmtheit vernemen
können , daß Fürst Hohenlohe bei Ablauf der l-tzt S' lt .gen
Handelsverträge - am 1. Februar 1904 - noch den
Reichskanzlerposten bekleidet . Und eS liegt zweifellos An
laß vor . mit nicht geringerer Best ' mmtbe .t »u behaupten,
daß der Nach 'lolger des Fürsten Hohenlohe den wirthschastS
politi ' chen Anschauungen des Grasen PoiadowSky recht nahe
üeben wird . Also : d°S Reichsschiff lenkt allmählich m d°S
K >elwoffer de» HochschutzzvlleS ein — das durfte « ne
Begleiterscheinung des Ministerwechsels sem . die v ' -lleicht
recht bald scbon. und zwar bei der Gestaltung der »oll
politischen Differenzen mit der nordamenkamjchen Union,
sich bemerkbar machen wird.

I —Wien.2.Juli. Nach der tropischen Hitze der letzte»aina aestern Abend über Wien und Umgebung «in starke»  U »-
ging gm-rn Äveno u_ _ ^ Durch Blitzschlag wurden

Di - Zwangsvollstreckung ist nach§ «91
bet ReichSzivilprozeßvrdnung einzustellen oder zu be¬
schränken, wen« ei« Postschein v. rgelegt wird, au« dem
ich ergirbt, daß nach Erlassung des UrtheilS die zur Be-
riedigung de» Gläubiger» « forderliche Summe zur AuS-
jahlung an den Letzteren bet der Post eingezahlt ist.
Gegen diese Bestimmung wird noch insofern gefehl , al»
zuweilen ein Postschein über eine» Geldbrtes oder einen
eingeschriebenen Brief vorgelegt wird. Die über d,e Aus¬
gabe verschloffener Geldbriese bei der Post ausgestellten
QuittuugSscheine werden vor Gericht nicht als bew« S»
kräftig anerkannt, weil eben die Postanstalt nicht wißen
kann, ob der auf dem Geldbries angegebene Werth auch
wirklich in dem letzteren enthalten ist- Ebenso können
Postscheine üb« eingeschriebene Briese vor Gericht nicht
al» BeweiSobjekt dienen, wenn solche Briefe zur Ueber-
sendung einer Geldsumme dienen. Nur Post'cheine, die
auf Postanweisungen « theilt worden sind, ergeben be¬
stimmt. daß die betr. Geldbeträge auch wirklich d« der
Post eingezahlt worden sind.

— Ein groffmüthiger Räuber . Reisender(der au»ge»
plündert wird , wehmüthig) : „Die silberne 2wbakdose ist noch ein
Andcnlen von meinem selige» Vater !" — Stroßenräuber (gerührt ).
„Sv ? Na , dann schnupfen Sie noch 'mal d'raus !"

rr  Darmstadt . 3. Juli . Nachm. Frhr. von
R i e d e i e ! zu EIsendach.  erbliches Mitglied des
preußischn Herrenhauses u. des ersten ständ.jchen Hauses.
ist gestern ae starben.  ms, . »»,

O Cöln . 4 Juli . Nachm. Gestern Abend
-xplodirte  bei Orioy aus dem Rh » schlepPer

Locales . „Süthen " eine Kuppel, wob« 4 Matrosen getod
* Wiesbaden . 3. Juli . , c*uti  N 'chm Auf der Wahner

_ ! » ? ,ns ! ts : SÄÄnvSÄ 'S Äü , >oi . . . i . . .  b » dm
kur Th-.lnahm° an derR-rdland-rnse nach Travemünde begeben. A rt il l e r i e ü b Ung en zusammeng-brochenEmschw « «

* Militärdienstnachricht . Der G°rms°n-Berwalrungr- ^ ŝchoß rutschte beim Einsetzen ms Geschützrohr aus und
Director RcchnungSrath H - inrichsen  aus Karlsruhe . m ^ Kopf und Schulter.
Jahren 188b und 1886 Vorstand der b,°stg-n Mariûons-B-r. v-ncyie ,yn imm Die Kaiserin lst

°^ °- CurhanS . Wie wir schon mittheilten , findet zu Ehren @  Heilbronn . 3 . Juli , Nachm . Abermals entlud
unserer amerikanischen Colonie und ber varubergehen hre pxxgangcner Nacht kurz vor 4 Uhr «n sch
weilenden Ä Gewitter  mit wolkenbruchartigem Regen über der
Abends ^ 8 & als am Jahrestage der Unabhängigkeit- - Ncckargegend . Nach <8 e l l m e r S b a ch, ,« O r
Erklärung des Staatenbundes - nn Curgarten . bei ungünst .g. r W - msderg , wurde heule früh te^ graphtsch dtehi - sige Gor
Witterung im Saale statt. Bei günstiger WUterung w.rd das . £ ^ ort muß das Waffer furchtbar g-wuthet
selb- mit bengalischer « elenchtung verbunden Im * ® " n , . Dorf gleicht einer Ruine und die Weinberge

Dienstag den 6. Juli , steht eine musikalische Ueberraschung bevor, sind nicht zu beklagen. , . „ -
indem der hier noch nicht g-bi-rte Posauiienvirtuase Herr KSmg . q Dresden , 3 . Juli , Nachm . Hkutt früh . Uhr
Kammermusiker Paul Weschke, rm NachmMagr . . . tionellen stieß auf dem hiesigem Bahnhof ein einlaufender

Nachrichten in Berlin. „Als ein Künstler allerersten Ranger auf Dharandtkk VvrvrtzUg. 6 Personen sind l« cht verletzt,
der Jugposaunc stellte sich am Sonntag Abend der Konignch. Materialschaden  ist gering.
Kammermusiker Herr Pa ul W esch ke Wir müssen nach Wi - N, 3 . Juli . Die Prager Behörden haben
der Ausführung seiner „Concert-Variatlonen " über de» Carneva - , M . » - - -«.--u iiü̂ rhniiht etwas ähnliches auf
der

Wetter für Sonntag.
Eine neue Depression ist an der Nordküstc von Schottland

erschienen, während ein Hochdruckgebietden Biskayasee und Spanien
bedeckt. Es ist für morgen etwas kühleres Wetter mit stärkerer
Bewölkung zu erwarten , stellenweise Gewitter und Ntederschtagc.

Ausführung seiner „Concert-Bariationen " über den Carneval - o. . ou » . ^ ° - Drama dies endlich einmal emsehen wollte, so k°r
B -n-dig" gestehen, daß wir überhaupt etwas ähnliches auf die Aufführung von Gerhard Hauptmanns Drama ^ ^ n° Aufforderung ersparen.
Zugposaune bisher noch nicht gehört haben. Seme sanz Die Weber'  durch das Berliner Realist,schr Ensemble istich/ daß man sich so wemg um d,e

» « “ * SSä . . . . . . . . . . . . » -lch- ■ “ ‘ ÄäKS

An»Ilsen geehrte» Akt!
Bei Beginn der Reisezeit erlauben wir UNS die Bitte,

die Nachsendung bezw. Ueberweisung des Blattes nach dem
jeweiligen Aufenthaltsorte bei der betreffenden ZeitungS-
spcdition oder Postamt unter Entrichtung der Ueberweisungs-
gebühr rechtzeitig veranlassen zu wollen. Ebenso ist bei
Beendigung der Reise eine Rücküberweisung nach dem
Hcimarhsort bei der Post oder dem ZeitungSspediteur zu
beantragen . Für solche, welche nur kurze Zeit abwesend,
oder ihren Aufenthaltsort oft wechseln, haben wir sogenannt«

Reise -AbonnementS
Eingerichtet. Der Preis eines solchen Reise-AbonnementS
beträgt innerhalb Deutschlands und Oesterreich-Ungarns
einschließlich Porto 40 Pf , nach allen Ländern deS Welt-
postgebiets 60 Pf . pro Woche.

Sprechsaal.
shür Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Kochet mit Gas.

Wer fortwährend die Anzeige des hiesigenGaSwerkes „Ko ch et
mit Gas"  rc . liest und erfährt . daß trotzdem fast
nicht mit GaS gekocht wird , der fragt stch: Woher kommt dres ?
Diese ^ raae ru beantworten ist übrigens eben so etnfach als leicht.

Weil eben das Gas zu theuer ist. Wenn die betreffend- Behörde
dsis endlich einmal einsehen wollte, so konnte sie sich diese spruch-' ~ " - *■- - - ES ist geradezu Utlbe-

Erfahrungen bciümmcrt,

Ml . " Z <SSSAS>
haben. Sensationell muß cs aber wrrken daß d-r eminente
Künstler im Stand - ist. di- bisher für unmöglich ausführbar ge
baltene Lücke zwischen Groß -L »nd Contra -L au^ ufullen W,r
hörten zu unserem Erstaunen die Tone Es , v , C unterhalb E,
und können dieses Phänomen nur aus einer ganz elgenthum

. , , anderwärts durch Hcrabsetzen der Gaspreise gemacht wurden ;
v erboten . Die Staatspolizei  w büren wir von der städtischen Gasfabrik Bonn , daß durch Her-

tl Graz , 3 . Jul ' . stattsindenden absetzen des Gaspreises nicht einmal im ersten Jahre ein Ausfall
verbot den Festzug  anläßlich deS morgen stattsindenven| J eing;trcten fei> wie dies anderwärts vorgelommen. —
KeffeS deutscher Bauern. , , jedenfalls besteht aber in vielen anderen Stadien die Erfahrung.
Ö O Innsbruck . 3 . Juli Nachm. In dem Innthal - y die ausgiebigere Benutzung des Gases zum Kochen b-t re.z eigenthum- , ^ '>»*.' ***' *' — 7' t m -lckes and ) von I dü-irten Preisen. ' mindestens nach den ersten Jahren den Gewinn

"der ' Livven des Künstlers erklären. Unter diesen dorfe Hamunq ander .lrldergbaiin , we ch „ „ ?ebli ck erhöht. In Köln z. B .. woselbst man für diese Thatsache
Umständen erntete Jörn Weschke ganz außergewöhnlichen Beifall , Sommerfrischlern besucht wird , sind heute früh 30 Haus « ! ^ Berlländniß hatte, indem man den Gaspreis für Heiz,

tick ein dreimaliaer Orchestertusch mischte.'' . . a b a e b I a N N t . _ . aaä »uf 8 Pfennige setzt-, wird fast iabgebrannt. _ .
□ London , 3. Juli . Nachm. Der Standard

meldet aus Constantinopel: Die Botschafter bab-r, als
Kriegsentschädigung  vier Millionen turklsche Pfund
angenommen. Die Pforte bebauptet, die Kriegs -Aus-
gaben seien bedeutend größer gewesen. D e Worte schlagt
jede Grenz-Regulierung ab, weiche ihr nicht larisia und

. n* Die Tagcslänge im Monat Juli nimmt bereits um
eine Stunde , also täglich im Durchschnitt 2 Mlnulen ab. Die
« »NN. oina am 1 Juli 4 Uhr 20 auf und 8 Uhr 37 Minuten
unter . Am 31 . Juli ist Sonnenaufgang 4 Uhr 52 und Sonnen-
Untergang 8 Uhr 8 Minuten . - Mondphasen : 1. Viertel am 7.,
Vollmond am 14., letztes Viertel 21. und Neumond am 29 . Juli.
Am 29. hier unsichtbare Sonncnfinsterniß . ^

* Ei « en AndreaSmarkt in Nieder -Wallnf a . Rh . - - -
veranstaltet morgen, Sonntag , den 4. Juli , der K a ufma  nn ische I Drikala zuerkennt . linier!
Verein Wiesbaden.  DielcS Sommerfest wird zum Besten (7) Cvnftantinopel , 3 . Jult Nachm .̂ Unter ]
dl« Baufonds de« Vereins , welcher sch°n über 7000 Mk. betragt . ^ .

Sr Luch ' m LL " Be". Meinung so «rs ch te deny e "Zn “bamitTe« I t-v ieft i" Angriff genommene
m» haben den̂ Verkauf in den einzelnen Buden übernommen; spricht von einer Auflösung der Conferenzen, damtt n zû t̂ Centrale, leider ca. 10 Jahre zu spät gebaut eine Ren.
ür Mnfik Unterhaltung , Feuerwerk -c. ist in vorzüglicher We„ e Cabinetten Zeit zu einer dlrekten Auskunft gegeben werde . J wird deshalb wohl Nicht mehr erwartet werden können, wer
öesorat. lodaß dieses Fest bei einigermaßen günstigem Wetter gewiß ^ Ansicht wohlunterrichtet« Kreise wl'd «IN lg , großen Lichtcansmnentenmzwisch.n^eigene Anlagen gemacht̂
einen brillanten Verlauf nimmt . Bemerkt sei noch, daß besondere « tifölUB der Verhandlungen nicht ZU «warten ^

^ °^ "'Ls «nLs -^ «g»-*. rn .Hild«''̂ unternimm, jsein und dieselbe dürfte noch 8 Monate in Anspruch

o« 7üt ' 8 Mennige setzte, wird fast in jedem Neubau einr besondere
Leituna rum Heizen und Kochen gelegt und von den Hausbesitzern
und Miethern auch in ausgiebigster Weife benutzt.

Hier in Wiesbaden denkt natürlich kein Bauunternehmer daran
si-b diese Ausgabe zu machen, da die Leitung deS theuren GaS-
v^ ikes weaen doch nicht benützt würde.
P Daß nun gar das GaS für Motorenbetrieb für electrische»
Licht noch einen Psg . nichr kostet, ist gewiß nur in Wiesbaden be-
rechtiate Eigenthümlichkeit. . . . .

ES ist doch als allgemein verständlich anzunehmen , daß d» se
' ' 'der  Gewerbetreibendeninopel , 3 . Juli Nachm. unter ^ „kr Gkwerbetrcibendenals besonderer un-

n̂ sind neuerdings bei der Conferenz / .„ cktfertigter Druck empfunden und daß Jeder dagegen arbeiten
esii f b e n b e i t e n aufaetaucht . Man wird , soviel in seiner Macht steht. Die Stadt Wiesbaden hat -chredenyetren °u,8 « uuu) wro 1 Schaden - die jefet erst in Angriff genommene

nach Geisenheim. Dort kurze Rast, dann Beückit̂ üna dê drückte dem d e Ut sch eN Bo tsch a s te r sei« Mitleid

Wn SLLdÄ ^ nL ' LL dê RL- « « 1ch>« ^ m .. deS umerganges des Schiffes R - inb - ck an » .und Stärkung wird dir RückmarschI wegen des Unterganges des Vtylsfes rne in v rer »u ». I . solche Anlagen bedürfen keiner Concefsivn können
über ^Johmtnisb ^ q nach Winkel angetreten , wo sich der Verein bei ^ Marine -Minist « ist angewiesen , « Ne etwaige Hebung ausgestellt werden und gewährleisten durch die Betriebs.
Sana und Tanz noch einige Stunden auf das Beste amusiren w.rd. Schiffes mit allen Mitteln zu versuchen . Der Sultan ^ u fä^r den halben Pro » des städtischen MotorengaspreffeS. .. » - / V — | Ul» VW _ ° b « ©t » R—R' l.  Ma per Cbm.Freunde können sich dem Verein anschlietzen.
" * Im EsfighanS concertirt seit einigen Tagen d,e Damen
Radfahrer -Capelle, welche vordem längere Zeit m der „Kronenburg
oetvi-ll hat Auch dort erntet die Capelle allabendlich sur ihre
wirklich trefflichen Leistungen den ungetheilten B -isall de» stets zahl
reich erschienenen Publikums

| geigt besonders fein Interesse
trunkenen . . . . , „ -

O Madrid , 3 . Juli . Der königliche Hof
hat sich gestern Abend nach San Sebastian begeben Die
Menge bereitete der königlichen Familie lebhafte Kund
gedungen.

all« aroßen Lichtconsumenten inzwischen eigene Anlagen gemacht
baden mit welchen sie ihr Licht keinesfalls höher, als zur Hälfte
des städtischen Preises erzeugen. Diese Leute bedienen sich nun
— mit Ausnahme der Schuckert'schen Blockstation, Hotel
Metropole und des Nonnenhvfes — zum Betrieb der Motoren
des städtischen Gases ; sollen denn dieselben auch noch veranlaßt
werden sich eigene Generatorgas » » lagen  auszustellen,
melffie setzt vielfach in größeren Städten wie Berlin , Mainz rc.

*** * v --Ick - Anlaaen bedürfen keiner Concefs
die Betriebs»

für die Familien der Er - 1bezw. 6 - 6' /. Pfg p« 0bm.
' o 1 SBit hoffen, daß die Anregung genügt, um die städtische Gas¬

anstalt in dem Interesse der steuerzahlenden Bürger veranlassen,
dicieniaen Schritte einzuleitcn. welche bei entsprechenden GaSp .eisen
ine fernere Rentabilität deS Gaswerks sichern; es ist dies jetzt

eum  t 0 wehr erforderlich, als der zwar sehr spärliche Anschluß
an da« Elektrizitätswerk immerhin einen Ausfall bedeuten wird.
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Arbcitsiililhweis
deö

„Wieskadener Kenerak-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden-

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
t ^ - nur 10 Pfg . ng*

Stellensuchenden aller Bcrufsklafsen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle« angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht._

Offene Stellen.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦
Männliche Personen.

Der Verband
Deutscher Möbeltransporteure
sucht für Wiesbaden u. Um¬
gebung leistungsfähige Ver¬
tretung . Meldungen sind zu
richten an
Walter Taeschner , Spedit.

Berlin,

SchrchmchttgejM
findet dauernde Beschäftigung'
326 Jahnstratze 3.

suchtH . Fuchs , Buchdruckerei,
Webergasfe 40._353
Ci»getetzter Arbeiter

welcher alle Feldarbeiten kann
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, auf
der Kupfermühle. _340

Schttmerlthrli«-
ges. Rheinstraße 37. 631

Barbier u. Friseurlehrl.
ges. W. Wenger, gepr. Heilgeh. n.
Friseur, Sedanstr. 9. 1433*
Stadtkundiger zuverläss.

Hausbursche
geflickt Näheres Schwalbacher-
straße 49, Part . 1206*

Ein
Mäher

ges.Fcldstr.10b.Minnicken. 1460*
Zwei tüchtigeStuckateure

finden dauernde Beschäftigung bei
gutem Accordlahn. 535b
Gypsfabrik Biebrich.

ilrrrin
für mimt-kliliche»
Arbkilsmchmis

im Rathhaus.
Telephon-Anschluß19(Rathhaus-
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
2 Dreher
1 Gemüse-Gärtner
1 Bau-Schlofier
1 Schmied
2 Schreiner
3 Schuhmacher(Herrenarbeiter)
3 Spengler
1 Taglöhner
1 Buchbinderlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Schlosserlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Schuhmachcrlehrling
1 Spenglerlehrling
1 Tapeziererlehrling

Arbeit suchen:
1 Bäcker
1 Buchbinder
1 Schriftsetzer
1 Friseur
1 Kaufmann (Eomptoir)
3 Küfer
2 Maler
1 Lackirer
1 Mechaniker
2 Sattler
1 Schneider
4 Tapezierer
2 Wagner
2 Aufseher
1 Bureaugehilfe
3 Hausknechte
1 Herrschasksdicner
2 Hausdiener
4 Hotelburschen
3 Kutscher
4 Krankenwärter

.-L«-Lü,lkinckgcseük
gesucht Herrnmühlgasse7. 1502*

Weibliche Personen.

Junger

AchSlslhe
sofort gesucht, Seifenhandl. J. B.
Willms, Wellritzstr.  5 . 522

Tüchtige
Vmistmsnifeiide

und 1493b

Agenle»
für ein Cigarren -Berfandt-
gefchäft, leistungssähig in kleinen
und mittleren Preislagen, unter
günstigen Bedingungen gesucht.
Offerten erbeten sub G. 8 1897
postlagernd Oberingelheim.

Ein BiOintzerlehrliilg
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13.

Arbeiter und
Arbeiterinnen

zum Schleifenu. Polircn sofort
gesucht 376

Beyenbach ’s
Mrtallwaarenfabrik, Gravir- und
Münzanstalt, Kellerstraste 17.

Suchen
tüchtige, selbständigeMilttm
Electr.-Actien-Gesellschaft
Sonn . W, Lahmeyer & Co.
Jnstallationsbureau

Wiesbaden 1505*

Eine Kau,
welche Arbeits -Kittel näht,
gesucht. 1464*
H. Martin, Metzgergasse 18.

TüchtigesMädchen
für Küche und Hausarbeit
gutem Lohn gesucht,
_Hirschgraben 21

bei

Arveiterinnen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung Z4i
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel Fabrik.
A. Flach , Aarstraße  3.

Lehrmädchen
für Weißzeug gegen Vergütung
gesucht. Näh. bei Frau Koch,
Sedanstraße 1. 291
Köchin, Hans- n„d

Zimmermädchen
finden Stelle P . Wey , Stellen-
Bureau, Mauritiusstr.  5, 1. 131

Junges.Mädchen
von 15—16 Jahren , für Monat¬
arbeit gesucht. Näheres Frankcn-
straße 28, 2 Stg . . 262

Angehende
Verkäuferin
per sofort gesucht.

Ferd , MacfceMey,
Wilhelmstraße 32.

Ein Mädchen
kann das Kleidermachen gründl.
erlernen. Näheres Walram-
stratze 13, 1. St. Ikr. 1497*

Suche auf sofort ein tüchtiges,
properes

Mädchen.
am liebsten vom Lande.
1483_ Aarstr . 16.

Drittes Blatt.

von */j7 —10
Uhr Vormittags

nur für zuverlässige erson zu
besetzen. Westendstr. 13, 1. St . 1

Arbrits-Nachweis
für Krauen

im Rathhaus.
Unentgeltl.StelleuYermntlüDE
unt.Aufsicht eines Damencomite's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Biireaustunden:
von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten
Arbeiterinnen.

und

<h»errschaftS-, Rest-mrativns'
und bürgerliche Köchinnen,

selbstständige Allein-, Haus-, Kin
der- und Küchenmädchen für hier
und auswärts auf sofort, Putz-,
Wasch- und Monatsfrauen,
Büglerinnen.

Abtheilung II.
Für bessere Stelle« :

^ücht . Stützen für Hotels-
^ und Pensionen.
^ »auSmamsellen und Be

schließerinnen.
^KTuffetfräuleinsu. Küchen-'AJ hausbälterinnen

Lehrmädchen für Weist-
stickerei gesucht. 1470*

Hirschgraben 18 », 3.

Perf.Köchin
auf ein Schloß sofort gesucht.
1496*jMosbach , Kirchgasse 18.

AnständigesJBüäüii
für Nachmittags sofort gesucht
521 W-llritzstraße 30, 2 St.

Mm
gesucht,

welche in Buchdruckereien oder
Buchbindereien schon gearbeitet
haben 379M BecMoM&Co.

Ein junges, tüchtiges

Wäschen
wird gegen guten Lohnausgleich
gesucht 1508*

Webergasfe 45,  1 St.

Steilengesuche
Männliche Personen.

EinjmlgMaml
17 Jahre alt , von auswärts,
sucht Stellung als Führer des
Personenaufzuges im Hotel. Gute
Zeugn. stehen zu Diensten. Off.
u. A. 73 an die Exp.d. Bl  1449*

Junger Mann.
30 Jahre alt, welcher lange
Jahre in ersten Geschäften
Englands als Verkäufer
thätig war, daher perfect
englisch spricht und schreibt,
ucht Stellung als Verkäufer,
weisender oder dergl., am
liebsten in einem Geschäft
Wiesbadens, Branche egal.
Gefl. Off. unterM. P. 100
an die Exped. 589

kin Holelhnmdilksihe
24 Jahre alt, mit guten Zeug
Nissen, sucht Stelle.

Offert, unter W . 80 an die
«xped. d. Bl. 1487*

SMchllimdigkrWmi,
sucht Arbeit als Kellner, Portier
oder Fremdenführer. Gefl. Offert.
unter Al. an die Exp, d. Bl. jg

Weibliche Personen.
Stern ’«

erste« rmd ältesteskeiltrul-BSttSA
GnUtgajte 6

empfiehlt und placirt Dienste
personal aller  Branchen.

Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Eostümen, Blousen, Haus- und
Kinderkleider. Näh. E. Menz,
Wellritzstr. 3, H. p.  1444*

sungcr Koch
in einem hiesigen größeren Hotel
thätig, wünscht sich zu verändern.
Gefl. Off. unter IR. 76 an die
Exp, d. Bl. erbeten. 1468*

Tüchtiges
Kngeimadchen

nimmt noch einige Kunden an
Schachtstraße 26, 1 St . r. a

/Liine perfekte Schneiderin
von auswärts , sucht Kunden

in und außer dem Hause.
313 Hermannstraße 20, Part.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Arbeits-Nachweis

für Frauen
im Rathhaus.

Unentgeltl. Stellen-Vcrmittelung.
— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:

/Erfahrene Berkäuf. der
Eonfektionsbranche

^Verkäuferinnen verschied.
Branchen.

süchtige Stützen u. Haushälterinnen.

FLLepr. Lehrerinnen und
'Sr Erzieherinnen.

^inderfrl ., Kindcrgärtn., frzBonnen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10—

11 Uhr.
R SB SR.SB.f

$eQve ? uttten>
Verein

für
laiiau.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
RheinstraFe65 , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag IT— 1.

Dörner ’s
I.Centralbureau

befindet sich vom

Montag d. 1« . Mai a^
nichtmehrMühlgasse 7,sonder"

9 Eüenbogenßaffe9
(nahe dem Markt) . 381

Weiss - , Bunt - u.
Goldstickerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg . an. Steingasse 29
Vorderh . 1 St. 329

aittte  Unterleibsleiden
der Blase, Harnröhre, Schwäche-
zustände. Schriftliche Garantie
gänzlicher Heilung, brieflich4 M.
in Briefmarken, auch Nachnahme.
Apotheker F . Jekel , Zürich,
Oberdorfstraße 10. 210b

!GeWltigeA«S« hl iirchM-».LkSemmn
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Perä.Raelrelcle^ Mihklmstk. 32.
mrum Bitte Auslage » zu beachten.

Ich kaufe stets
zu ausuahmsmeise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder̂Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr «, Goldgasse »2.

JUurtrire
m

TSurlkSfRCLI CH

DmcMen
schnellsten- und preiswürdig

Msidiulsnsr Vsrlags -Anstnlt
Friedrich Hannemann.

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1630

A. Lelcher , Adelhaidstraße 46.

■
I«

10  Millmkll Mark blilll
betragen die Gesammt-Gewinne der staatlich garantiertenGm Geldlotterie.
Hauptgewinne: M . 500,000,300,000 ,200,000

100,000 , 70,000 , 60,000 u. s. w.
-leäss zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am IS . u. IS . Juli 1887.
Original-Loose inet. Deutscher Reichsstempelsteuer

für M. 22.—, 11.—, 5.50, 2.75,
Prospectc, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende aus

Wunsch im Voraus gratis. 124b
6. F. Artmann, Braunschweig 18. |

V? C.JSoc&um-0)olff4
prakt. Thierarzt

Bismarckring  IS.

August Poths, Liqueurfabrik
gegründet 1861.

(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg ),
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf'

Diverse Spirituosen

Ia . Kirschwasser . . .
Ia . Zwetschenwasser . ,
Ia . Bonekamp . . . .
Ia . Alter Schwede . >
Ia . Hamburger Tropfen
Ia . Berl . Getr .-Kümmel
Genever

ottentödtungs-Anstalt.
Vereinsachstes, bestesu. absolut sicheres Verfahren. D.R. G.M.73478
Vertilgung von Motten, Holzwürmern und anderen Insekten, aus
jeglichen Möbeln, Betten, Stoffen, Pelzen rc. Keine Beschädigung
der Farben, Polituren u. s. w. Die Vertilgung kann auf Wunsch

im Hause erfolgen. 4040

Alte Bruch- und Backsteine
zu verkaufen 1453*

Wrinh iHninierBtiifrljh
«Nd

Feder¬
rollen

werden Umzüge
_in der Stadt und

über Land besorgt. 4igg

Wilh. Blum,
37 Friedrichstr. 37,

Wiesbaden.

Eine fast neue massive

Ladentheke
und ein Erkergestell preiswürdie
zu verkaufen, 283

Albrechtstraße 40.

«je» KauerMlemj
11 Ellenbogengassc 11 , Strickerei.

(Bitte Nummer nicht zu verwechseln.)
Jedermann benütze dies« Gelegenheit.

Borräthig über 4500 Paar Strümpfe und
Socken, Damenstrümpse gewebt 15 Pf . ». höher,
Halbseide mit Zwirn, Doppclsobl., sehr douerh.,
98, 1.28 u. 1.35. Reinseid. 4.50, Schweiß- u.

Zwirilsockeuv. 5 Ps. an bis zu den dicken Schafwollsockenu. seidene.
Kindersöckchen für 1—14 Jahren , sowie Kindcrstrümpfc mit Doppel-
Knie, Ferse u. -Spitze in braun, schwarz», schottisch, Kinderjäckchen
20  Pf . bps zu den seinen handgcstrickten. Wickelschnuren, Leibchen,
Kleidchen, Lätzchen, Einschlagdecken staunend billig. Damemiulerröckc
u tu . etten v. 80 Pf . an. Nvrmalhemden 88  Pf . bis zu den feinsten
Spont mdei. Sämmtliche Wall- u. Baumwolle wird im Pfund
50 Ps. o>arger abgegeben. Fr . Neamann.



Seite 2.
LÜieSvavener « enuBt -atwa* 1»«

ili lö » 7.

Nur 5 Pf.
«stet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

ilir . löü.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, s- ist di « viert«

snahme
umsonst , "^ ü

ßOlb . ^ggmgBjm̂ss3S3BSSZ-a - -

Trauringe Unterricht.
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichenSchmucksachen.
sowie Neuanfertigung dersewen
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k.Lehmann, Goldarbeitef

Kurs 10 Mart
^ Vietor ’scha
^raiiRnsf.hule . Taunusstraße 13

Ein nener
Liaub-Erker-

Uerfchlag
mit Einlage « billig abzngebe,,

Conrad Vulpius,
204 M arktstraße.

Langgaffe 3 , 1 Stiege,
Kein Laden. 4551

tzlnln « lglum
billig zu verkaufen, 1340.üartincistraße 13.

KtenogräMe^
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen mäßiges Honorar , D «.
unter Z. 6 an d.Erv

Frischgeteerte
Wein -F »ffer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Säger, und Halbstnck-
Bnttcn Albrechtstraße 32. o4-

k. tainer,
Gravlr- u. Präge- Anstalt |

Anfertigung von Siegel « n
Stempel « aller Art. Große
Auswahl Schablone « zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate

Me Kmgkkliße 10,
Lad - » .

Altes Gold,
Silber u . Münzen
kaufe stets zum höchste « Preis

A. Görlach,

Ein tüchtiger

Klavierlehrer
gesucht. ^

Offert , mit Ansprüchen unter
fi N 6 vostlag. Wellribstraße.

I

Muttp
i

Ctr . M . 1 .50. Zn ncrfiaufm
1 gebr.Break , 1 Kntschir-PhMon,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, ^68

Wellribstraße 18 . 1 St . r.

^lickiappen
aller Art zu haben bei 154
~ I andau . Metzgergasie 30,

leimtli.

Ctr . M . ä . —.
Bestellungen durch die Post.

1331* Fnckis . Schachtstr. 6.
■s neue Federrolle , ein Jeder-
1 karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer, ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zu ver-

doggrn , Deckel,
.  Spitz re. fern

dressirt bei Hundescheerer siagel,
tdaulbrunnenstr . 8.

jf Ein eieg. nußb . polirtes
\%  Vertikow , t,

♦ elcg. u. einfache Betten £
I L bill. z. verk. Roonstr . 7,P . ♦

liicinüsche,

yr .!̂ : ;Holzminden ^ fMaschinen-u.Mühlenbauschu le
\m.Verpüeg.-Aast. Dir.L.Haarmanu

pjjtl4iitfns
Honorar 10 Mark.
358 Schwalbacherstr

Feilem
werden schön und schnell ge-

" ^ Kirckbofaaffe 2 . 3 St . 286

Ein gebildetes Mädchen vom
Lande, 22 Jahre alt (katholisch)
einige Tausend Mark Vermögen,
wünscht Verkehr mit einem Herrn
mit sicherm Einkommen und un¬
bescholtenen Ruf behusS Heirath
Angabe der Verhältnisse womogl.
mit Photographie . Gefl. Offerten
unter 8 . M an die Exp. 330

Heirath . s
Ein Aäulein in den dreißiger

>Jahren , evangel., vom Lande.
Vermögen 40,000 Mark , wnnswt
mit einem Herrn mit Vermögen
und dauernde Stellung ini Alter
von 40 - 50 Jahren bekannt zu

hoerben , behufs Heirath . Gest.
Offerten mit genauer Angabe der
Verhältnisse, womöglich mitPhoto-
graphie unter A. 64 sende man
an die Exv. d. Blattes . 330

|Mcn/ l£l6tt‘

■” 7 -werden von 5 M » Hauskleider16 Metzqergasse l« | Mnn* m SO Psg. an her.
- V , gestellt . Margaretha Stacker

Krankenstr . 2 » . Part . 157

»II funfitr Herr.
Pumpenmacher Wilh.

JaCOb wohnt 1459*
Ell enboaengaffe 9.

W® lwwwwwW

Pimei
Prachtexemplar , sprechend,
sehr gelehrig, sür 120 M .,Zwerg¬
affe 22 em groß, sür 50 M. zu
verkaufen. Ansr . erb. Z . »0 vost-
lagernd Höchst a . NT -̂ 37b

Ern Ufandschrin!
Nr 710802  verloren.

Abzugeben im 1498*
Stiidt . Leihbause.

WaASersmcliti.^ 1135^ 1̂ .50 Pf.
fr.b̂ Nardonkötter. Münsteri.W>, Heilaust.

Kein füidpldpnlt
Tisch und Stuhl

solid gearbeitet, zusammen passend,
billig zu verkaufen Hermann-
ttraste 20 bei Schreiner Raaf,
Hinterhaus Parterre . 1486*- -

Darnenkleider,
„och wie neu , billig zu verkaufen

Hirschgraben 18,
4465 * 2. Stock.Maiise«
unterhalb der Platte ein kleiner,
gelber Mopshund mit schwarzem
Gesicht, aus den Namen Mopi
hörend, gegen gute Belohnung
abzugeben, Cursalplatz 1. 150 1

Bor Ankauf wird gewarnt.

TORF¬
STREU

Iin Waggons und etnzetue»
Ballen zu beziehen durch

L , Rettenmayer,
Wiesbaden , 501

21 Rheiustrasre 21.

MMAft
auf dem Lande , darf Oecono-
mic rc. dabei sein , zu kaufen
gesucht . Jos . Jmaud,
Wies b , Weilstr . 2.  1482*

Vorsicht
beim Trinken!

In der heißen Jahreszest ist!
als Getränk kalter Kaffee zu
empfehlen. Um Erkrankungen
vorzubeugen, setze Man dem Kaffee
ein wenig Cognac zu, welchen
man sich s-lbst Per Liter zu etwa
1 Mk. bekanntlich in guter|
Qualität aus ®r . Melling - ,
hoff ' « Eoguac -Effenz herstellt,
die in Originalflaschen zu 75 Psg.
bei folgenden Firmen zu haben
in Wiesbaden bei Apotheker
0 . 8isdsri , F. Bernstein, WJ
Gräfe, Brodt, A. Berlin«. 512b

JMauf

23 Jahre alt , der im Herbst ein
Restaurant übernimmt , wünscht
mit einer hübschen Dame , 20 bis
23 Jahre , mit Vermögen , m
Verbindung behufs Verehelichung
zu treten . Ernstgemeinte Off.
nebst Photographie unter R. 77
an die Expedition dieses Blattes
,'Wirte,,. Diskret , selbstverständlich.

Eine gebrauchte 357

Windmühle
;u verkaufen. Lehrstraße 1, Part.Damen
finden discrete freundliche Aus.

!nähme K . Mondrion»
7584 Wellntzstraße  3il _ljät.

Brietmarusn , ca . iöO
|UÜÜ Sorten 60 Pfg . - 100
1 -verschieden © überseeische

| -2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
6 . Äecfemeyer , Nürnberg.
Kg - SaUpreislUte gratis .-?; *

Wegen billiger
Kadenwiethe!
^ KurlWarli

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Nene Uhren
aller Art

allerbilliget
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chp . Lang , 920*
UMm. Gold- und Silberardeüer,

20 Sicinaaff « 28

u . Spiegei»
schränke, Vertikow,

Gallerie - ' und Küchenschränke,
Divan , Sopba , Pfeiler u. andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbreiter, Deckbetten

' und Kissen, 1 Regulator . Oelge-
inälbe billig zu verkaufen. 687

A.  Ileiacroer,
Schwalbacherstrahe^

Gekittet
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D - Uhlman
Rotte stlachs. Kirchqasie 23, 2.

. Achtung ! !
Alte Wollsacheni

Imr Umarbeitung nimmt au 1
? und liefert : Hauskleider -,
5 Unterrock-. Mantelstoffe
> Damentuche, Loden,Flanelle
5 Decken, Teppiche, Portieren.
, Strickwolle, Waschkleiderstoffe.
I Barchend, Handtücher,^ Hem-
>dentuche, Bettzeuge ; ferner.
z Herrenstoffe inKamingarn,
I Cheviot, Buckskin rc.R .Eich-
i mann , Ballenstedt am Harz
l Muster umgehend srancv.

VertreteLin

, sofort gesucht.
Angabe der näheren Verhält-

! nisse erbeten. 4^7b

Tapeten
Natnrelltapete « v. 10  Psg-an
Goldtapeteu 20 „
i„ den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Gebe . ZIealar . Minden in Wells.

j sofort sicheru
gründl . zu vertilgen . Flasche m
Spritzapparat M . 3.—.

SchwabenS '",«-,-
und für immer zu vertr . M . 2.50.

Ueberallhin franco geg. Brietm.
oder Nachnahme. Einz . mögl.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirtl  Glänzende Anerkennungen
ans allen Erdthei,en . 4̂iur direkt

durch Otto Reichel,
ChemischeTabrik, Berlin 33.

neu . per iDtück 5 Ä) ! orl,
zu haben 1007*

Hermaunstrahe 6.

Kleidersch[anKs
einthüriger 15 Mk., zweithüriger
mit Weißzeugeinrichtung 28 Mk.,
vierschubladige nußbaumpohrie
Komode 25 Mk., Vertikow
„ »ßbaum 35 Mk., Küchenschrank
mit Glasaussatz 25 M zwe,
Küchenstühle st 1 Mk. 50 Pf ^.,

' 2 Muschelbettstellen hochhäuptig,
Küchentisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstühle , 6 Patentstühle , und
bergt, mehr sosort zu verkaufen.^ .rmarmstr.
Ein kleiner eiseruer oder yölzeNer

Handkarren
zu kaufen gesucht. Verschließbarer

!Kasten erforderlich. Zn erfragen
' in der Expedition._ n

Eine Kesselspeisepump
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

Vollst Beilen 55 , mit hohem
Haupt 60 und 75, 2thür . Kleider¬
schrank pol. 48 , lack. 28 , einthur.
16 Vertikow 30 und 50 , Kom¬
moden 20. Küchenschr. 21 , Bett¬
stellen 17, Sprungrahmen 18,
Deckbett 12 , Kiffen 4 , Matratzen
in Seegras 10, in Wolle 16, >»
Roßhaar 40 , Sophas 33 M „ alle
Sorten Tische, Stühle , Spiegel,
Betifedern u . s. w, , wegen Er-
sparniß der Ladenmiethe billig zu
verk. Adlerllraße 18. 1438

Für Mveiler!
Arbeitsbosen vonM. 1.50

an , Ettgliskhleder -Hosen m
weiß, grau U. dunkel von M . 2.50
rv Knaben -Tlnzügc v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbetts-
hosen, Sackrvcke, blau -lemene An-
-Ime, Maler - , Tapezierer - und
Wcißbinderkittel,Hemden,Kappen
Schürzen u. s. w , empf. billigst

Ktiuitz Mlirti » . .
IH  Me naergasse a8 *

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Znchtweibchen billig abzugeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschast
bei Wendland. _ __

Abschlag:
fitnb . Käs Ufd . 40 Vf«

im Stein Per Pfd . 36 Pf.
Peter Heft . Westendstr. 4.

«0 Flasche « ~

Smlitelimliiilide
liefert für Mk. 3 franco HauS

Saladin Frans : jr .,
Wörthstraße 17 u . Schiersiemer-
straße 4._1283

so Flasche«
littöncültionnk

liefert für Mk. 3 fraNeo Hans
Saladin Franz jr . ,

Wörrhstraße 17 u . Schiersteiner¬
straße 4 . 4284

Flickarbeit,
gröbere » wird billig besorgt.
Zu erfr . Mctzgcrgassc s . 1.
St ., Vormittags  *

von Lumpen . Knochen. Papier,
Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Ans Bestellungen komine
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
graben 18.

0
wie eiutach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen¬
schutz D . R . P . lesen.

Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,

Konstanz E . 25.

Amriseneier
per Liter 70 Psg. sind
täglich zu baben 2o8

Römerberg 30
Ei » gcvrattchter

Kindersitz- u.
ßiegrivagr«

billig zu verkaufen 1343* s
Schwalbacherstraße 35, Garth. 1.

Gesichtspickel, Finnen»
Miteffer , Hautröthe . schnell
»nd radikal zu beseitigen M . 2.—
Sommersprossen ficher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briesmar en oder

!Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank-

l schreiben. Kelebel . Special.
Mfmutufleae . Berlin » 3 - 199b
""|grlj.1 ji' vir*

Sedarfs - Ärtil
■mr Herren u. Damen ver-
I sendet Bernh . Tauberl,
13126 Leipzig »I. I
I Illustr. Preisliste gratis

und franco . Oa 1391 -27'

Zimmer -Thüre«
^ in verschied. Sort . u . Größ.

gleich lieferbar, empf. billigst
u . send. Preiscourant gratis
ZiepmannL ssurtbmann,

Düsseldo rf. 176b

Wickensntter
ca. 80 Ruthen zu verkaufen^
4stl Stei ngasie

Ein

Kieiderschrnnk
,u. Weißzeugeinricht. u. e. Tl,ch
billig z. verk. 1466*

Hirschgraben 18, 2. «t.

KederroUchim
neu , für Schreiner oder Tapezierer
zu verkaufen Steingassr 1-^ -
STXI Mit bestem Wonnoff
S6ÜM Bezug-Bordv billig M
verlausen Keilerstrastc II»
Kartenbails 1 Tr, , lks. 14-

Ein kräftiger

- zu kaufen
gesucht.

^ __ _ INäh - in ber
Expld " ds. Blattes . 371

' » ii/S Krüge

TelterSwasser
liefert für Mk. 2.50 franco Haus

1 Saladin Franz jr ,
Wörthstraße 17 u . Schiersteinelr

j sttaße 4 . .4282
äO/1 Krüge

SeLterswaffer
liefert sür Mk. 3 franco Hans

Saladin Franz jr .,
Wörthstraße 17 u . Schiersteiner.

25 Flasche»
Sodawasser

liefert sür Mk. 2 franco Haus
Saladin Franz jr . ,

Wörthstraße 17 u. Schiersteiner-
straße 4. 4280  :

Neueev.GesanMlher
u . christl. Schristenniederlage des
Nass. Colpoatage-Vereins,
Fautbrittmenstr . 1 . Part . a

Willig z» verkaufen:
1 Bett , Kanapee, 1- u. 2-thür.
Kleiderschränke, 1 Kommode, 1
Tisch, Waschkonsole. 1 Kleider-
stock, 1 Handtuchhalter , Nähtische,
Spiegel,Regulator ,Küchenschrank,
Anrichte , Deckelbrett. Schwal-
backerstraße 87 . 359

Kitlklhitü. KiälltS
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hkh.

Eine Pufdjelbdtflclle
Sprungrahme , Matratze u . Keil
für 30 Mark zu verkaufen
1488* Yorkstrabc4 . Hth.Part.

Anständige junge Leute erhall
guten billigen

Mrttugstisch
Lnisenstr . 12 , tks., Hth- 2 St.
bei Speug ier . 1494*

Ein neu. massiv, eichener
Tisch mit 2 Schubladen.
1,30 w lang, 75 cm breit,
3 cm dicke Platte, Kugel¬
füße, altdeutsche Fâ on zu
25 M.» kl. Tisch.6- 8 M..
Schränke billig bei« chreiner
stlamiar . ?ldlerstr . 60 1477^

Zu haben in unserer Haupt-
Niederlage Jnl «steffelbauer,
Langgasse 32 , ferner in den meist.
CoNditoreien,Colonial-,Deükaleß-
und Drozengeschüsten. 18/247

| tötet in fünf Minuten alle I

Fliegen,
ZA3cken.Äöiie.WliM

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter jGarantie.

Wicht giftig!
Dalma ist nur >§ tkLx
acht in mit — ►(e .LAHR)
versieg. Flaschen >
zu 30 u. 50 Pfg.

Stcrubbeutek ,
unbedingt notwendig, hält l
jahrelang, 15 Pfg. Zu Hades\
i» Wiesbaden m o-r p
Lvwcnapotheke, Mediettta!»
Drogerie Sanitas . Rkau-
ritiusstraße3, Nastätten

u . Hrrdvrn in d. Apotheken.
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Kleider-Anetion I
Dienstag, den 6 . Juli l. Js ., Morgens

SV . Uhr « nd Nachmittags SV , Uhr , läßt Herr
Kaufmann Al . Schwarz hier weg«« Ausgabe der
Ladengeschäft- , .

SÜT Langgaffe 33 ,
dt« »och vorhandenen Maaren als:

Herren., Jüngling»- und Knabenanzüg«, Hosen,
Westen, Lüsterröcke, Sommer- u. Winter-PaletotS,
Joppen u. s. sowie die Ladeneinrichtung,
bestehend au» : Theke. Reale, eiserne « allen «, « as-
lampe n. s. w.

Sffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den Unter¬
zeichneten versteigern.

Die Ladeneinrichtung kommt um S Uhr zum
AuSgebot.

Auf diese günstige Kaufgelegenheit mache ich besonders
ergebenst aufmerksam.

Jean Arnold . Auktionatoru. Taxator.
1532* Büreau: Faulbrunnenstr. 8.

Wirthschafts- Inventar-
Versteigerung.

Wegen Abbruch des Hauses und Geschäfts-
aufgave versteigere ich zufolgeAsttragS nächste«
Dienstag, den « . Juli er., Morgens » V, Uhr
anfangend, im Restaurant

„Znm Storchnest “ ,
43 Kirchgasse 43,

nachverzeichnetes Wirthschafts-Inventar rc., alS:
1 Büffet, 2 Ablaufbleche, Gläserreale, 12 WirthS-
tische, 3 eis. Tische mit Marmorplatten, 36 Stühle.
9 Bänke, Billard mit Zubehör, Gaslüstres mit
Auerbrenner, Kleiderleisten, Biergläser, Bierunter¬
sätze, Anrichte mit Marmorplatte, Aushängeschild,
eis. Oefenu. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
W. Heifrich,

4323 Auctonator und Taxator.

[ff

h kt
wird falsch gewaschen und so verdorben.

Nehmen Sie einmal „echte Lnhn ' S " Salmiak-
Terpentin -Keriiseife, so finden Sie , daß es eine Lust ist,
damit bunte Sachen jeder Art zu waschen! Biel billiger
wie Gallseife, holen Sie zum Versuch sofort ,/? Pfund-
Packet „mit dem rothen Kreuz " beim Drogisten oder
Colonial vaarenhändler.

Mit goldene» Medaillen, Ehrenkreuzen rc. im In - und
Auslände prämiiert.

Kchendms!>ttneZlh!nnck-ll.sgl!dkltderMaark!r
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wiiheimstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen.

Manches schöne Kleid

Wenn Sie Ihrer Tochter
oder Ihrer Freundin

oder sich selbst
ein nützlicher Geschenk machen, dann kaffen Eie fich den

Katechismus
für das fehlt Haas- »ad Stibtmädche»

aus Berlin senden. Jeder junge Mädchen, wenn eS auch nicht
die Absicht hat , in den herrschaftlichen Dienst zu gehen, kann aur
dem Büchlein lernen : 1. Serviren und Tischdecke » , 2. An¬
stand und Höflichkeit, Aneignung guter Manieren , 3. Be¬
handlung der Wäsche » Glanzplätte « , 4. Tägliches Rein¬
machen, 5. Grotz-Reinmache », 6. Etwas vom Kochen,
7. Etwas für Stütze der Hausfrau , 8. Goldene Mahn¬
worte an junge Mädchen , Von dem Werth des Büchlein-
zeigt die Thatsache, daß in 2 Jahren fünfzig Tausend Exemplare
davon verkauft wurden . Die aus dem Büchlein zu lernenden
Kenntnisse sind eine Zierde an jedem jungen Mädchen, deshalb
sollte man, so lange noch der Vorrath reicht, sich ein Exemplar von
der Verfasserin' Frau Erna Grauenhorst . Vorsteherinder
Hausmädchenschule zu Berlin , Wilhelmstraste 10 , senden
lassen. Der Preis ist nur 65 Pfg . Gegen Einsendung der
kleinen Betrages in Briefmarken folgt sofortige Zusendung franco.

Ihre Majestät die deutsche Kaiserin hat ver Ver¬
fasserin in einem huldvollen Dankschreiben Anerkennung
gezollt . b31b

‘Emserstraße 38
2 Zimmer , Küche, Keller «n ge¬
ringe ruhig« Leute auf 1. Oktbr.
billig zu vermiethen.

~u erfragen
Sedanstraß«  9 , Part.

Philippsbergstr.35
möbl. Frontspitzzimmer für 12 M.
Pr« Monat zu verm.  1517*

Hermannstr. 7
1 Et . l., ein fein möbl. Zimmer
billig z« vermiethen. 1523*

Lehrstraße 31
Part ., 4 Zimmer , Küche, Mans.
und Zubehör , auf 1. Oktober,
zu vermiethen._ 1515*

WM" Nur noch kurze Zeit!

Circus Corty-ilthoB.
Wiesbaden . Adolfsallee.

Sonntag , den 4 Juli.
2 Große Borstclluugeu2

Nachmittags 4 Uhr:
Clown- «nd Korniker-NorsteUurrg

zu bedeutend ermäßigten Preisen für Erwachsene u. Kinder
Logenplatz 1 Mk ., Sperrsitz 75 Pf , 1. Platz 50 Pfg .,

2. Platz 30 Pfg ., Gallerie 20 Pfg.
Zur Aufführung kommen 15 der vorzüglichsten Rnmmern

u. A.: Auftrelen sämmtlicher Clowns . Bär und Schilt»
wache, urkomische Pantomime.

AbendS 8 Uhr:

Große Extra -Vorstellung
zu folgend ermätzigten Preisen:

Logenplatz 2 Mark , Sperrsitz 1 .50 Mk ., 1. Platz 1 Mk,
2. Platz 75 Pf . . Gallerie 40 Pf.

Amateur - Concurrenzreiten zwischen hiesigen jungen
Leuten und August dem Dummen WXG»" 25 M . Prämie.
Die lustigen Kegelbrüder , neueste Original-Dressur de-
Directors Althoff 5 . Aufführung der SportschanstückeS Aus!
Af ! Zur fröhlichen Jagd ! Der berül mt « Landor-
spr n . Gefährliche Auffahrt eines Viererzuges . Außer,
dem großartiges Programm.

Montag , den 5. Juli , Abends 8 Uhr : Große brillante
Vorstellung zu ermäßigte « Preise « . Zum Schluß: Ans!
Auf ! Zu r fröhlichen Jagd ! _3937

Königlrche Schauspiele.
Das Königliche Theater bleibt Serien halber

bis RS. Auaust er. geschlossen.

Ein gebrauchter gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen 1522*

Hermannstr . 7,  1 . Et . lks.

Wer leiht
einem jungen verheirath. Manne

100- 150 p.
geg. Sicherheit u. p. Rückzahlung.
Gefl. Offert , unter A. 82 an
ie Exp. ds . Blatter . 1524*

Das beliebteste , bessere,
billige, bürgerliche

SpeisehauS
befindet sich Manrttiusstratze
Ecke kleine Schwalbacher-
straße 8 , Mittageffen 40 Pfg.
und höher, Abendeffen 28 Pfg.
und höher, Kaffee zu jeder Zeit
bei Philipp Kolb . 1525*

Cassaschränke
gebrauchte, wie neu, 3 St . b.
abzug. Näh . in der Expedition
dieses Blatter . 1518*

Geschäft
in bester Lage, mit ganz geringer
Anzahlung zu übertragen . Gefl.
Offerten unter Z. 81 an die
Exped. dr . Blattes . 1519*

Junger
Hausbursche

sofort gesucht
1520* Taunusltraße 22 .

Tüchtige
Erdarbeiter

gesucht 1536*
Abbruch Nassauer Hof.

Suche
ein Lehrmädchen

aur anständigem Hanse, gegen
Vergütung Mina Astheimer,
Webergaffe 7. 1529

Grmndgräber
gesucht 1527*

Walramstraß « » 5.

Süchtige Koulchreiorr
gesucht

arlstraße 30.
Tüchtig»

Monatmädchen
von 8—12 Uhr gesucht
Sonnenbergerstr . 11 , 1 Tr.

(Billa Fischer). 1528*

Ei « selbstständiger

Mitorgeplfe
in eine erste Bäckerei gesucht.

Näherer in der Exped. dieser
Blatter . 1516*

Ein braves , katholischer

Mädchen
im Alter v»n 14—16 Jahren ge¬
sucht Blücherstr . 9. Part . 836

vom Lande, 14—15 Jahr
alt , zum sofortigen Eintritt

gesucht.
Beyenbach’s

Metallwaaren - Fabrik,
Kellerftraße 17 .

und ein Bügelmädchen gesucht
390 Oranienstr . 25 , Hth. Part.

Gin tüchtiger

gegen hohen Lohn, Kost u. Logis,
sofort gesucht.

Georg J8 ger,
1513 * Hirschgraben 18.

Backsteine
billig zu verkaufen 1537*

Abbruch Nassauer Hof.

Llanlspafliers.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 3. Juli*
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des ,, Wiesbadener Geperal - Anzeiger »**

4 . Reichsanleihe
3V* do.
3 . do.
4 . Preuss . Consols
3' /, do.
3 • do, •
5®/o Griechen

103,95
104,—

97, ' 0
103,95

. 104,10
£•8,80
25.20

, 94 30
> 104,80

37,00

6#'/j IW . Rente . .
47 «Oest . Gold- Rente
4*/6 » Silber -Rente . oi,uj
1*/, Portng , Staatsanl . 38 .00
4»/* do, Tabakanl . 94.50

. äussere Anl . 24,00
Rum . t.  1881/88 . 100,90
do. v. 1890 . . 90,30

Russ . Consols . . 103, —
8erb . Tabakanl . —,—
„ Lt .B.(Nisch -Pir .) —,—

- . St .- E.-B. H -Obi . —
6°/, Span, äussere Anl 62.60
5V, Türk Fund - , 92,10
5°/. do. Zoll- , 94,80
1°/, do. 21.60
4°/, Ungar . Gold -Rente 104,50
47s , Eb. „ t.  1889 104,90
4' /, , » Silb . „ „ 87,20
3V « Argentinier 1887 73,70
4V* . innere 1888 60 .50
41/, „ äussere . . —.—
4°/0 Unif. Egypter . 108,—
37s Pnr . . . . «03,30
6°/, Mexicaner äussere 97.50
6°/, do . E.-B (Teh .) 93,20
3*/, do. oons . inn . St . 26,20

Stadt -Obligationen.
4V0 abg . Wiesbadener 101 —
4*1, 1887 do. 10K80
4*/ . do. v. 1893 -
4°/, Stadt Lissabon 68,—
4 *1, Stadt Roml/VIIlI 93.70

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,80
Frankf Bank , 184,50
Deutsche Eff.-W .-Bank 114.60
Deutsche Vereins - , 118,30
Dresdener Bank . . 159,80
Mitteldeutsche Cred .-B. 113,90
Nationalb , k. Deutachl . 144,50
Pfälzisohe , , 138 «0
Rhein . Credit - . 135,00

, Bypoth .- „ 168,10
Württemb . Verbk . . 1 9,10
Oest , Creditbank . 312,12

Bergwerks -Actlen.
Bochum . Bergb .-Guasst . 169 50

257,—

177 40
185,60
190,5 ')
148 .50
192,70
189.

Concordia , , ,
Dortmund Uuion -Pr.
Gelsenkirohener . .
Harpener . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw , Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan
Ver . Kön . und Laurah . 164 00
Oesterr . Alp . Montan 101,50

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 190 .00
Anglo -Cont -Guano . 262 .00
Rad, Anilin .- u. Soda 76.50
Brauerei Binding . . 434,50

,  z . Bssighaus 235,50
, z. Storch (Speier ) 72,00

Cementw . Heidelberg , 134 53
Frankt . Trambahn . . 181,50
La Veloce Vorz .-Act . 289,

do . Stamm -Aot. —,
Brauerei Eiobe (Kiel ) 114,20
Bielefolder Maschf . ° 192,00
Chem . Fabr . Griesheim 357,00

., ,. Goldenberg 1" 7,00
Weiler „ * . 160,30

u Gold u. öilb .-Csob. 273 .—
Farbwerke Höchst . 444.—
Glasiud . Siemens . . 218,00
Intern . Bauges . Pr .-Äet, 187,50

• » bt .- » 137,
, Elektr .-Ges. Wien 136 80

Nordd . Lloyd . . . 107,70
Verein d. Oelfabriken 9 •' ,60
Zellstoff , Waldhof . 238 50

Eisenbahn -Actien.
118,20
244,40
ei20

300,37
76,50

, 121 .87

905,0
154 30
115 30
139 10
105 00

Ludwigsbahn
Piälz . . . . . .
Dux« Bodenbaoh .
Staatsbahn . ■ .
Lombarden , , ,
Nordw &tb, . . j
Elbthal . . . ,
Jnra -Simplon . .
Gotthardhahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital Mittelmeer .

. Merid (Adr . Netz ) 13640
Westsicilianer . . . 55. 70
sub Prince Henry . . 133,70
Eisenbahn-Obligationen.

4?/, Hess . Lndwigsb . . 100,30
4»/0do.T.81 (31/,101 .40) 99 .80
40/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u, Maxbahn .
4°/, Elisabethb .steuert.
4°/, do, steuerpfl . 103,40
4°/. Kasch . Odb.-Gold 99,70
4•/, do. Silner
57 . Oest . Nordwestb.

Sildb . (Lomb .)
do. . . . .

Staatsbahn .
Oest . Staatsbahn ,

do. 1YIIL
da, IX.

87«
57.
4#/.37,
8°|.

101,SO

84,69
115.00
108,30
76,60

116,90
103,80

95,80
94 .00

3/»”
37.
87,57.
47.

Gest . do . le>8o
, do. (Eg .-Nr .)

Prag Duxer in ö.
Rndolfbahn . .
Gar . Ital E .-B.

4°/0 Mittelmeerb . stfr.47,
37s
37.
47°
47,
57,
57,
27.
47.
37.
37.

Sioil E.-B. stfr.
Meridionau , ,
Livorneser . . .
Kursk , Kiew . ,
Warschau , Wiener
Anatol . E.»B.-Obl.
Oeste de Minas .
Portug . E.-B. 1886

do. 400er 1889
Salonique Monast

do. Conat.«Jonti

93 20
95,10

110 ,-
87.80
67 .80
98 .90
95,oO
59.90
59,90

102,10
103 30
90 .50
65,—64»-
56,40
54.50

Pfandbriefe.
37,7 , D . Gr .-Cred .-Bt

Gotha 110°/, rückzb.
4°/, do. unkdb. b. 1904
37, do. . . . 1905
47 , Fft .H .»Bk . 1882-84
47, do. 1885-90
47 , do . 14.uk do . 1900
47 , Fft . H .-Or.- V.-Ath.

(verl . a. 100)
4°/, Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb , b. 1900-1
87, Nass. Landesb.-G.
3*1, do. Lit .F .GH .K. L.
37, do. M.-N. . . »
47o Pr . B.-Cr. VII |IX.
47 , „ Cr ., - 1900er
37 , Pr . Ctr .-Cr. . . .
47„ Rh. Ilypoth .-Bank
3" , de . do.
4°/0 Wd .Bd .-Cr. -Aust.

Ser , 1. unkdb . b. 1904
47o do. Sec . II

103.80
102,70
170,-
101,50
101 .30

99.50

99,80

102.80
1 0.70
100,3
101.90

99 ^ 0
100,60
98.50
99,20

100.30
102,60

Amerik. Eisno.-Bds
ö*/,Centr .-Pac, (West .) 89,90
67, do. (Joaq.) . 100,60
57 , Chic. Burl . (Jowa .) —,—
47 , do. 98.—
47 , do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div.) 89,80
57 , Chic., Milw, u.St .P. 103,10
6°/, Chio. Rook . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli 103,20
47, Denv . u-RioGrand

I . cons. Mtg . 86,50
Illinois Central . 100,30
North . Pac . I . Mtg . 114,70
Oreg . u. Calif . I . , 74 .50
Paoif . Miss.co.I . M. 80,90
West N.-Y. u. Pen - 100«—

sylvanlen L M.
Loose.

37,7,9oth . Pr .-Pfdb,L —
37, do. do. IL 114,—
37 « Köln -Mindener . 138,40
37 „ Madrider . . 37,70
57 0 Oest . 1860er Loose 128,70
27 , Raab -Grazer . . 93 . 10
Türkenloose . . . . 34,91
Braunschw .Th . 20 Loose 107. —
Finnland . „ 10 ,
FreiburgerFr .15 ,
Mailänder „ 45 ,

do , 10 ,
Meininger Ü. 7 „

Berliner
Sdtlnsieorrie.

47.
«7.
67.
67,
67.

27,60

12 6̂0
21.80

Geld Sorten.
20 Franks -Stücke 16,21

do. in 7 , 16,20
Dollars in Gold . . 4.18
Duoaten . 9 .65

do. al marco , . .61
Engl Sovereigns . , 20.335

2 . Juli Naohm
Credit . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Beri . Handelsges.
Russ . Bauk . .
Dortmund , Gronau
Mainzer
Marienburger , .
Ostpreussen , .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . ,
Elbthal . . . .
Buschterader L, B.
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . .
Russ , Noten . .
Italiener . . ,
Türkenloose . .
Mexicaner . . ,
Laurahütte . .
Dortmund . UnionV
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirohener B.
Farpouer ,
Liberum . . .
Hamb . Am. Pack
Nordd . Lloyd .
Dynamite Truste
Reiohsanleibe ,

3,45.
. 230,70
. 2 4,70
. 156,59

204,-
. 159-
. 167,90

173,*20

! SW
. 96.40
. 166 . 0
. 150,90
. 37 .-

106,50
154,10

, 139,20
116/0

’ 104*90
>134,20
. 216,50
. 94,60
, 111,2  ■
, 99,20

163, -
10

>169,50
169,90
184 .60

, 190,70
123,40
107.60

. 188 . -

. 97.90
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Fensteralas-, Roh- «nd Spiegetg»«»-̂ ».—»-
r l̂-ph-» ° --u 34 Dotzheimerstrasse 34 . r -l°bb°»

empfehlen zu billigen Preisen

AMkgtkS zpitgklßla» für Schms-nst-r. SoknlWtcn, M-mmIchild-r,
«fltühü LiikMlas . I°w» Sit )auMtogt (tfllc t ° - E - k- °- n, - >ch.uu «- u

Weißes und farbiges Tafelglas.
moWi » «°d°ch.>..g->., - *« „a«e- " E °- “ * ®!ui,eli"9M

Schwarzglasplatten für Reclameschilder rc. »«
Glaserdiamanten.

J. Schmitt

1-rinartlisr lüt jede Haushaltung

Seite 4.

W Samstag Ziehung ! JiUlüiVI r- ' - ^
_ , . Haupt- VLAL eldÄÄEW tSOaOOO * lOhlf ® V SsiarK u. 8. W.

»RKÄ “ S »= « b -: - KiK65wa|
fininb. ro. Ctommtaliainng , Car1 Hink.

M. 30 Pf.

Speciaiiät:
IAecht chinesische Thee’s i

bis den feinstendas Pfund
Sorten . , c

Chi *. Kitzel Wwe . Xachf.
1 Telephon 399 . 2126

Das Wiesbadener Emaillir-Werk
Bossi d Fischer

<Mm >» » VT« SS "« . *« 1
52 ^jJ ^ *K«3m? n»Sul völN»»,->««,>I»i«1««# »

Math Rosfi. Metzgergaffe3
Rob. Fischer, Mauergaffe 12, 1 Stiege.
Karl Schlick, Kirchgasse 49
Karl Diehl . Häsnergaff« 3.
Karl Schltnk, Schwalbacherstraße 21.
Eduard » öhm, Adolphstraße 7.
Jos . Fischer Wwe., Wörthstraße8, Part.-Wohnung-

Theod. Büttgen, Friedrichstraße 7.
Willy Gräfe, Wkbergaffe 37.
Karl Petry , Hirschgraben 23.
Jacob Huber, Bleichstraße 12.
Adolf Heust. Westendstraße 1.
Theod. Hendrich, Dambachthal 1.
Frau Minna Dürr Wwe «, Weilstr. 1, P .-W-
° ■- - ~ -gegen Em-J °s. Fischer Wwe.. Wörthstraße8. P°rt..^ ° nun. ^ ^ SEmelst.llen8.t

Wir bitten d.e zu rep°ru .nd-n ^ - -ustS.d' ^ , -m-r d J ^ Bescheinigung wieder abhol-n
psangrbeschemigung abjugeben und daselbst nach e.nigen -rag J .) J 4137
zu wollen. Wiesbadener Emaillir -Werk

Mauergasse IS . Ro» » i * Fischer,

Boibons,
Rocks,Drops ,Eiszucker,Croquant,Cachou ,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao-, Schweizer-, Japaner -Melanche etc.

per Ffd . nur 80 Pfg . 3o67
Filiale : W . Berger , Filiale:

lüauritiusstp. 10 Lux. Hoflieferant Delaspeestr. 9
Gegründet 1827. Bären Strasse 2. Ferspreeher 73.

I S VJ &/Vorräthig sind die >.
V so beliebten billigen\ Vf\ *

la Hausbrand -Kohlen
50% Stücke 50% Nuß in zu

Hark 10 .5©
per 20  Centner.

«5  lug. Külpp,^
Comptoir: Hellmundstraste 38.

Bestellungen werden auch bei HerrnFr. Rohr,
Taunusstraste 84

% %

B
angenommen. _ x

42o8/
<?N

«Ka & pPr

NascheÄier-u.Mineralwasser
Handlung I

Jahnstrasse 5
. . * Vs rsV» V»AY*■>1trtftf4l£ttT

emvfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Cnl « '
Hacker Exportbier , Prima Lagerbier der W »es«
badener Brauerei Gesellschaft und der Mainzer
Aktien Brauerei sowohl in Flaschen als tnGebmden,
m« ch.m Ober - und Ri -d. - !-« -r,
wasser , sowie ausgezeichneten Apfelwein . I

Bestellungen durch die Post werden prompt.
effectuirt. , 1

.Marburg ’s Alter Schwede ,
Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich' 4

^ unerreicht ist in allen besseren Restaurationen und Geschah
»rbältlich Sonst wende man fich direct an

^ zipiackr . Nlarhurs , Wiesbaden . Nengasse 1.

Wanzentsnctur,
eigene Mischung, vollständig ungiftig unter Garantie.'
für sofortigen Erfolg empfehle bestens.V»v»r Sisdsrt,

Drogerie , Taunusftraste SO-—4256
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BerlagS-Anflalt.

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für >>
politischen Theil und das Feuilleton: Thef-Redaeteur Friedr M
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen The.l : 0 ‘*r

\ von Weh ren;  für den Jnseratenthefl Aug . Perter.
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